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4 > Welt bineinrufen: „Es aibt feine 

Wann Fommt unfer Buche? — &ott!“, fo tun Diele Menfchen eben 

ir brauchen’s notig, ee 
' ı U ı» 1} , un I I 


telbit 
Ener Editor. ._ a 


Ä 
nt unierer Bibel das 
unumitößliden Wabrbeit aufpra 
gen. Dies tit fir die Gottgläubigen 
ei areger IZroltt md Ddarınm fonnen 
jie auch in Sterferzellen in Nejus ru 
ben und getroit jein. So fonnte id) 
Dieiem Mann die Schrift auslegen 
und Bhrims bezeugen Endlich Jaq 
und Bluben, tm te er: „Es it Zeit, dab auch ich an 
beriweht, fange zu alauben, denn ich mm zus 
und Weifen, im ben Ztiiben ji tebreich und fall ih geben, dal; wir Sottesleugner feinen 
bergebt. m (Hrumd weder in einem  Waturgeleg 


Srunen 
Wacien 
noch Tonit wo haben n auch Man 
ner (Boltaire) welche im aanzen X 


Alatter, welfendes ( 1 Le 
ben Sott verleugneten, 


Tallende 
Sugend und Alter des Io 
Was ich mit glubender Xıieb der Todesitunde ein Zeugnis von der 
Schhließt nun die Augen Yu Sotteseriitenz abgelegt 
blaßt. ER en Diejes arınen Qaae ver 
FE ichlinmmerte jich on Tag zu Tag, 


Trümmer & Af 4 ' nt De Anelalkit enn man bradte ımum neue Bı 


haben doc in 


Mannes 
Tallende Blätter 
Sofinung ın he a 02 5 
Staub umtoit, ng rer 
Bleibt mir denn garnicht: 
beiteh’n 
Mu ich denn selber 
vergehn? a ae ee Zi ah 
De er age, ob ibm wobl Gott nod) 
- 4 „ . nz i ee. ö u 
Heut’ Tebit du, heut beichre did) ! berbiag ilche. 25 Senne Ts 
> ) 1 ge) en WA p 
N. Ditermann, Wien. ihern fonne au md der beiligen 
Schritt, dab auch Fir ıbn das Wlut 
Js jerade an me u nen Id zul portie ‘ce tlofien und 


nNnn al 


ibm 


Sn März 1 
nem Geburtstag 
nen inneren Zroit 
de an der Sem 
lieben amilie 
te, eine 
ben. Schon jeit lan 
ih jenen Mann, der an den Tage In \choi troren um rauen ro 
unjere Gefängniszelle aebradt wur v opfernder Xiebe fiir 
de. Er war mir als ein gottlofer ıbı auglinge die Britt 
Spötter befannt. Er erfannte auch wu he al um fragt man, was immer 
mid, obgleich wir nie zuvor ein Wort getan ba»  wiederbolen 
miteinander gewechlelt hatten. Schon ben Isaren bh die Frauen An Moraen 
oft hatte ich früber den Wurm mit amd Kinder itrebiamer Bauern, von Gott i 
diefem Mann einmal zu fpred aenlaubt und Noch 12 Tage bezeugte er im Serfer 
Gott gab mir jett bier im Sefanamis t in diefen Stirrmen be feinen Seiland, da er die rufiiche 
die Gelegenheit dazu. Der Mamı an mn. Und mun jagte er Znrache aut beberrichte. Er warnte 
wandte jich an mıi j ich umichuldig I unfere Bellengenoiien davor, fie 
iit das doc möglich, nachdem Tshnen und nicht bles aetan babe. Sa, möchten doch nicht 
bier die ganze Sejellichaft das Unteriuche jinnung teilen, ımd 
nis gibt, da Sie unichuldig ) noch zwei Nullen fiir 
und Sie obendrein nod u dod 1 velchenm Geleßesparagre itterben mußte. 
länder jind 
men und Sie 
nat bier fit 
mich anzubören 
troßdem er D 
adıtete, dennod 
e3 moalıd tt 
Sefängnis zu fein 
Mattb. 24, 12 
„Da die Inge 
tchmen wird.“ ni Wirklich 
was auch ıbm th b1S ıns Stlem 
in der letten Retrus ipricht da Kalt 
te, frauen mit feı ebunden 5 die Spötter in der legten 
hatte und deren Rlinder wie Wich auf 
einen anderen Schlitten warf, um jie 


mochte 


ln F.y 
X ( 


ıbhnnı fa 
hm da bet des 
Tempel 
fur 


“ 
Wert battı 


andere unrei 
dem Mutter welches, 
h ın Sein 
das lan 

ge PRhariiüergebet. Da fina er an, 
‚ollnergebet zu 
Kacıt hinein 

da batte er jich 
und fand 


n auch) Nod 


) nn rl . 
Augen mebr 


Sande 
vteder DI 


aDder 


Derageben 


‚srieden. 
(Hott 


b und brach: 


jeine frübere $e 


dann 


PRleibe in Mir! 
Nichts wie ein Lächeln 
nur 
SZ ollteit 


ı vergafjeit du Tießeit ihn 
iteben 

aedanfenlos. Gott 
gejeben: 

außer 
Som! 


und bat’3 


Seit fommen werden 
dann mit ıbhren 


, 


und wenn lie Du Verbindung 


u arit 
Stimmen in die 


mt 


x) 
an u © wi 
9 ° au" 


Nichts wie ein Wort, nur ein kurzes 
Wort, 
Gottes Gert dich ermahnte zu 
jagen; 
Aber du zögerteit, 
ivagen; 
Ein Diener des Herrn ging traurig 
fort, 
Dem du heut’ jollteit in Liebe begeg- 
nen, 
Den der Herr Sejus durd) dich wollte 
jegnen: 
außer 
Shm! 


en 
% 


zus 


wollt’it es nicht 


Du warit 


Verbindung mit 


Nichts wie ein Brief, mur ein furzer 
Brief, 
Teyı Freund in der Ferne 
ichnell er geichrieben, 
Du tat’it es nicht aleich, und es tft 
unterblieben ; 
Er hätte geweckt eine Seele die ichlief, 
Und die mun binüiberging in das 
Verderben, 
ferne von Neuss in Siinden zu 
iterben: 
auber Berbindung 
Ihm! 


wär’ 


Un 


iwarit mit 


Nichts wie ein Gang, ein 
Hang, 

Sin zu den Glenden, 
Stranfen, 

Mabhnte der Herr. 
Sedankfen 

Zudtejt du Aufichub: „Der 
it zu lang, 

Heut gebt es nicht!” und verjäumt 
war die Stunde, 
Berlaumt auch der Segen: und nun 
brennt die Wıumde: 
außer Verbindung 


Ssbhm! 


ein’ger 
Traurigen, 
Doc) in deinen 


Weg 


Du warit mit 


Kits wie ein Lied, mur ein Zeug- 
ni8 bom Serrn, 
Das der Seiit dich netrieben zu fin. 
gen, zu geben, 
tandeit, e8 paßte 
eben, 
Man würde drob fpotten und hört e3 
nicht gern. 
Zo blieb in der Weltluit ödem Ge. 
triebe 
dal der Herr wollte loden 
in Liebe: — 
außer Berbindung 
Shm! 


Su aber 


nicht 


Das Herz 


Du warit nik 


Kits wie ein Tag, nur ein furzer 
Tag, 

Aber wie fannit du e3 
mejjen 
Verjäumen 
Bergelien 

einer Stunde 
mag? 

Der Meijter gebietet uns in Ihm zu 
bleiben, 

Denn fruchtloje Arbeit 

wir treiben, 
wir außer Berbindung mit 
Shm. 
Eingejandt von einer Zejerin, 


iceh'n und er- 
und was da8 
bedeuten 

fünnen 


nur 


Wenn 
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Mermonitifche Bundfchan 


Die Wunder Gottes. 


a; 
- 


ie göttliche Stunde 


Bon 9. PB. Janz, Main Centre, 


——— 


(Sdlur. 

Eritens war die Unteriwelt mit ıh 
rer greulichen, zähnetletihenden Ein- 
wohnerihaft zu überwältigen, zu 
bezwingen und zu unterdritden. Se- 
panzert, auf jtolzen NRojjen jigend, 
mit feuerjprübendem Hauch und gli 
bendem, in Zorn und Wut aufflanı 
mendem Herzen, umlagerte der Erz 
feind Gottes die Schädelitätte mit 
feiner großen Schar von gierigen, 
freßfüchtigen, Lititernen, gaffenden, 
entflammten und feurigen Dämonen. 
Welch ein Anblif mu; das Setites- 
auge des fämpfenden Erlölers am 
Kreuze gehabt haben! Er konnte tie- 
fer und weiter jcehauen als wir. Sein 
Auge wird, aleich dem des Ainabens 
Elias, eine unzählige Schar von 
fonjt unfichtbaren däamonenhaften 
Seiitern anı Fuhe des Berges Vol 
gatha gejehben haben. Der Ainabe jah 
ein Zager von Engeln, Neius wurde 
aber allein gelafien in jeinem uynp 
fe, „sch trete die NKelter alleın!“ 
Selbit der Allerliebite verließ dieien 
Helden am Streuze. Welb eine 
grauenhafte Schlacht in der Getiter 
welt mu; das gewejen jein! 

Das aroge Erfordernis Diejer 
Stunde lag niht nur in der Be 
füampfung Satans mit feinem Heer. 
Satan floh mit jeiner ganzen Söllen 
bewobhnerichaft, als Nejus ausriet: 
„Es ift vollbradır!“ Ta vraiielte 
und rajielte, polterte und runıpelte, 
donnerte und fradte, larmip umd 
brüflte, dröhnte und £lirrte es, als 
das ganze unzählige, jchauderbaft 
ausiehende, aber feiq jich verfriechen- 
de Heer, zurücf zu dem Drt des 
Seulens und Zabneflappens, der 
eigen Nadıt und Siniternis, des nie 
eritienden seuers der Sebenna; ja, 
in das Reich der Schatten md des 
Abgrund, des Aufgebens des Rau- 
che3 der ewigen Qual, jichb bimunter 
ftürzten!! — — Aber meld ein 
Triumph, ein Subeln und Naudzen, 
ein Breiien und Rühmein, ein Be- 
fingen und Bearitgen in den Sim 
melsregionen! — Der ganze Him- 
mel voller Dank und rauicdhendem 
Sarfenflang, erbob ji zum feier- 
lihen Empfang der Botichaft de3 
Siegegs des Helden am Kreuze iiber 
Zod und Hölle! Weldh eine epoche- 
machende Stunde! — 

Das nädite, was dieje Stunde des 
Herrn unseres Gottes jo jchivermwie- 
gend machte, war den Becher d. Sin 
de zm leeren. Dieje Stunde bedeu- 
tete für den Allerheiligen, vor dem 
die Engel mit bededten Angelichtern 
riefen: „Setlig, beilig, beilia, tt un 
jer Gott!“ ein Siindenträger, ein 
Schuldbeladener, ein Geäditkter, 
Ausgeitoßener, ja, ein NAuswurf der 
Menichbeit zu jein, denn Er muß 
te außerhalb des Laaers aefreuzigt 
werden! Es galt diele Stunde für 
Ihn als frevler, Nufrübrer des Vol- 
fe3, als Webeltäter und Berbreder, 
Sottesläiterer und faliher Prophet, 
ja al$ Blaspbemiit, Seuchler und 
Sleigner verfannt zu werden. Na, 
felbit das, vor weldhem cin moralı 
fher Menih zurüdkichredt, Siinde 


jelbjt jollte Er werden! Nicht genug, 
dai; Er die Strafe des Ziinders 
trug, nein, Er jollte noch viel tiefer 
jteigen: Sünde, das VBerruchte, Ab- 
jcheuerregende, das Widerlichite in 
dDieier Welt, Simde! Simde Jollte 
Er werden! Welch eine Tiefe der 
Eriiedrigung! Das größte Miige: 
bilde, das Scheuglichite, das Greuel- 
bafteite und Nbjchredendite  Diejer 
Welt, Zimde! Das Unichon 
te, das Hählichite und "Unjauberite, 
das Unreinite und Gejchinacdloieite, 
ja das Abitogendite und Ingeichlad) 
tetite auf Ddieier Erde Simde! 
Das, vor welcden man Gfel erzeigt 
und fihh von ihn: entfernt halt, ihm 
ausweicht und flieht; das, was man 
am metiten habt und vor dem man 
zuritcfichaudert, wenn man es nadt 
zu jehben friegt; Das vor welchem 
man die größte Abneigung und Mih 
fallen zeigt, das Unpopulärite, Unbe- 
liebteite, Amitößigite der ganzen 
Welt Simde! D du Schref 
fenswort Ziinde! jollte Er, 
der Allerbetligite, mein Nejus, das 
unichuldige Yamım, das follte Siinde 
werden! Welch eine Serablallung! 
el eine Ichmachvolle Stunde! 
Sejus veritand jeine Stunden rid- 
tig auszufaufen. Er war zufrieden 
tt Seinem XoS, das die Stunden 
Shom bradten. Es war das für Ibn 
ein bebaaliches, angenehmes Bewurt 
jet, dab; der Vater jein Verbitndeter, 
jein Beteiliater, jein Bundesgenofie 
jei, auch in Seinen jchweriten Stun 
en. Als Mitfampfer und Teilneh- 
ner an den Stampfesitunden, war 
(Hott des Serrn Nelu Gönner und 
Schirmer, ja als VBorichubleiiter und 
getreuer Verebrer, Denn öffentlich) 
bor allen Yeuten ebrte Wott jeinen 
Sohn und befundete es mit den Wor- 
teir: „Dies fit mein lieber Zobn an 
dem ich Woblaefallen babe“. Weitge 
nojlenichaft, Gemeinichaft, Mitgenuß 
in den jchweriten Nampfen, tit von 
unberechenbaren: Wert. Nejus durf 
te Seine geießten, unmumaänglichen 
Stunden nicht allen Ddurchleben, 
denn „Bott war in Ehriito und ver- 
jöbnte die Welt mit Ibm jelber.“ 
Sejus war nie allein, Sein Vater 
war immer bei Ibm, außer in der 
wichtigen Stunde am Streuz, lie 
der Vater Ihn die Ktelter allein tre 
ten. Daraus, wie Nelus jih in 
Seinen Stunden aebärdete, jich ver- 
hielt, fönnen wir jebr viel lernen. 
Mırch unfere Stunden, die wir zu 
Durcdfämpften haben, werden geadelt 
und erbobt, gebeiltat und geziert, 
wenn wir fie in Semeinichaft mit 
unlerem Serrn verleben. Wie viel 
Tränen könnten aetrodnet werden, 
wenn wir veritänden, wie Nelus, um 
jere Stunden aus Gottes Hand ent 
gegenzunebmen und fie mit Gott, ob 
im Tal der Todesichatten, ob auf 
Wergen des Hlitcfes 
ob auf Aranfenlagern oder in itrot 
sender Sejundbeit, zu durchleben. Er 
will fo gerne auch unsere Lebens 
itunden, Towohl wie auch uniere 
Schidlalsitunden durch jeine Gegen 
wart verjühen. Die Meiiten in die 


und der Wonne, 


jer Welt jchliegen Ihn aus dem Trei- 
ben ihrer gelegten Stunden aus. O 
was man verloren gebt, wenn man 
Sejus nidt mit auf unjerer Zebens- 
reile bat, die aus von Gott vorge: 
ichenen Stunden beiteht! 


Die Not der Grofitadt, 


Wer einmal in Hamburg agavejen 
iit, der bat auc von Zanft Pauli, 
dem „Vergnügungs--VBiertel achört. 
Gs muß früber noch viel mehr den 
internationalen Gbarafter getragen 
baben, den es heute noch Ttarf ver 
rat. Mit Blättern zum Werterlen 
ausgerititet, begeben wir uns auf die 
befebteiten Straben Ddiejes Viertels. 
3 iit 10 Uhr abends. Die Straßen 
find belebt und heil erleuchtet durd) 
das vielfarbige Neflantelicht der jic 
aneinanderreibenden VBergnügungs 
lofale. Die metiten der Straben 
pallanten nebmten die Ihnen von uns 
dargereichten Blätter ichweigend an, 
andere danfen jogar und nur einzel» 
ne lehnen jie ab. Die metiten Ent 
jänger bleiben jtehen und lejen den 
turzen Anbalt durc, der ın emem 
Apell an das fittliche Geriubl und 
einer Aufforderung, Grlöfung bei 
Chriitus zu juchen, beitebt. Wenn 
Iheater und Ntinos erit leer jind, be 
ainnt das Leben in den Nadıtlofalen 
erit richtig. Wir treten in eines der 
arößten Lofale ein. Im M..... 
fehren nur „beilere” Leute ein. Die 
Wreile fiir Setränfe ulm. jind Furcht 
bar bo. Dafür gibt eS aber jeden 
Hugenblik bis 4 Uhr morgens eine 
neue Senjation, Die ganze Aufma 
chung, die Birbnenbeleudtung, Die 
Schauspielerdaritellungen, die Sich 
mit den Tanzen des Rublifums ab 
wechieln, wirfen bei aller Wiirdi 
aung der Kumit u aebeimmtispoll, 
betäubend und  Ttmnenberauichend. 
Was mag wohl das Ergebnis jo ei 
ner Nacıt fein?! 

„Lanten-Boren“! Teilen wir auf 
den Klafat vor einem Yofal. Nicht 
wahr, wo fonnen wir den Nttlichen 
und fulturelien Stand unserer Zeit 
beiier mefien? Wir trauen unjeren 
Mugen Ffaum. rauen bearbeiten 
ji mit Aauiten, bis eine von ihnen 
bon einem gaefäbrlichen Stel aectrof- 
ten, erihöpft miederfinft. Nobe Nu 
gend Itebt dicht gedrängt im  BZu- 
ihauerraum und fordert dur an 
baltendes Sändeflatichben immer wie» 
der zu einer erneuten Nunde auf. 
sit das die Beltimmumga der Frau? 

Wir treten im eine unjicheinbare 
Sineipe ein. Turh einen Gang 
fonnmen wir auf eine enge 
Diele. Es fällt uns jotort auf, dab 
bier mit wenigen 
Manner tanzen. Uns fallen die 
bleiben Setichter md der intime 


v 
> 


Sserfebhr miteinander auf, Es iit das 
Stammtlofal der Somojeruellen. 
Kan findet fich bier im Alter von 
16—50 Nabren. Es find arme, un 
aluflihe Menichen. Es ei ferne, fie 
zu berurtetlen. 

Nachden: wir den Neit der Plätter 
verteilt haben, begeben wir uns nod 
auf eine der berüchtigten Straben 
Schon auf der Ede bören wir folgen 


des Seipräd. Fin Tınaer Mann 
laat dem „Mädchen“: „Mas millit 


dir Fommt?“ 


dern macden, wenn ni mand mehr zu 
gede id) in Ste 


Zie antwortet: „Dann 


lung.” „Sa , ba, ba“, 





11. November 


lacht höbniich der Mann, „wer nimmt 
euch no an!“ — Die gunze Straise 
tt von folden Madden bewohnt. 
Ron jeder Zür ber laden iie jeden 
Mann in aufdringlicer Weile ein. 
Yur der näditen Ede ıit ein Mann 
auf das eindringlice Zureden lieben 
geblieben. Auf jenen Eimvand, daiz 
er fein Geld babe, jagt te, indem jte 
nach jeiner Uhr greift: da bait ja 
ein Biand!.... Wer von uns fennt 
all die Stufen und Treppen, die dag 
einzelne dieier Mädchen in die Tiefe 
führten ? 

Non all den anderen Nöten bier 
su berichten, wiirde zu weit führen. 
Was gibt es doc für Elend, Not und 
Verbitterung dur Arbeitsloiigkeit, 
Ungerechtiafeit, Stranfheit und Ar: 
mut? Dazu fommt noc die Siinde, 
die in allem verflochten iit. 

Wenn wir all dieje Not, die wir 
innmer wieder geneigt jind in phari- 
jaischer Weile von uns zu iweilen, 
darauf zurückführen, daf; wir diejen 
Menihen unsere Liebe jchuldig ge- 
blieben jind dann mul es in jeder 
Beziehung anders werden. 

An ihren Teil ijt die Großitadt- 
million von Samburg Mltona be: 
miıht, ein Tröpflein Diejer Liebe 
weiterzugeben. Sie tut? Ddiejes in 
ihren Arbeitszweigen im  Stinder- 
beim, wo die ehe- und elternloien 
tinder Aufnahme finden; im Maäpd- 
chenbeim, wo Schwererziebbare Un 
terfunft finden: im Säualingshem, 
dur Sausbejuche, durch SKleiderver- 
mittlung, dur Schriften- und Blät- 
terverteilung und durch Brediat des 
Wortes Gottes. KXebteres findet in 
der ebemaligen Meennonitenfirche 
tatt, die der Stadtmilfion von der 
Stadt zu diefem Zweck übermwiejen 
wurde, 

Ner Näheres von der Arbeit bö 
ren möchte, der beitelle jich den 
„Rettungsboten” ($0.75 pro Nabhr), 
denn es tit Dieies gleichzeitig ein 
Mittragen an der Arbeit. 

Cornelius Rrahn. 
Altona (Elbe), Elaudiusitr. 4, 
Deutichland. 
Wie denfen Sie über das Nadio im 
Hanfe eines Glanbigen ?” 

Auf Ddiefe Frage antwortet Niar- 
rer Moderiobn in „Seilig dem 
Serrn“, 1931, folgendermaßen: 

Auf dieje Frage antworte ich, daf 
ich nicht berufen bin zum Gejetae 
ber. Der Serr hat e8 uns aus 
drücklich verboten, andern Gejeße 
borzujchreiben, denn er ermabnt uns: 
Richtet nicht, dah ihr nicht gerichtet 
verdet! 

sc fann Ihnen darum nur ant- 
worten, warum ich in meinem Saufe 
fein Radio habe. ch babe ein aro- 
bes Mah von Arbeit zu leiiten, Um 
das aber tun zu können, brauche ich 
jebr notwendig immer wieder Stille. 
sc fürchte, diefe Stille würde mir 
durd) das Nadio genommen werden. 
Darum babe id; fein Radio im Hau 
Ic. 

Und ich babe noch einen anderen 
Grund. Es iit heute ziemlich ichwer, 
ein Jamilienleben zu fiihren, wie 
das zu unjerer Väter Zeit war. Ne- 
der geht in feine eigenen Vereine 
oder in feine Verfammlung. Um fo 
nofiger iit e8, die Stunden auszu- 
faufen, die man nur irgend dazu fin- 
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den fan. - Ich fürchte, dak, wenn ich 
ein Radio im Haufe hätte, dasjelbe 
die leider jeltenen Yamilienabende 
ganz zunichte machen würde. fi Sett 
feje ich, wenn es mir möglid) tit, den 
Meinen ein gutes Buch vor, Hätten 
wir aber ein Radio, dann witrde je- 
der dafiten, den Kopfhörer um — 
und um den jchönen Abend wäre 03 
geiheben. 
Und ich babe noch einen dritten 
Srund, warum ich fein Radio im 
Sauje habe. Wie viele Dinge wer- 
den im Radio geboten, die nicht aut 
iind! Wenn nun dur zwertelbafte 
Darbietungen jemand in meinen 
Haufe innerlib Schaden litte, trüge 
ih als Hausvater nicht die Schuld? 
ch glaube, da es wenige Nadiobe- 
figer find, die jich jo beberrichen fün- 
nen, dah fie nie etwas Minderwerti 
nes hören. Belonders fehlt Diele 
Selbitbeberrihung vielfach der Nu- 
gend. Verbotene Frucht lot. Dar 
um möchte ich auch aus diejem Grum- 
de fein Radio im Haufe haben, 
Wenn aber ‘emand anders mit 
autem Gemilien jich ein Nadio an 
legt, dann jage ich nichts dagegen. 
‘eder jei da jeiner Meinung aewiiz! 
Sionspilger. 


Rarreinunbenien 


Die forgenlojen Pente an der 
Weitfiite. 
(Von BP. PR. Aröfer, Dallas, Ore.) 


Im Sommer scheint die Sonne 
freundlich auf uns berab, die Nächte 
an der ganzen Weitfüiite jind mei- 
itens Firbl, zuweilen aibt’S einen jcho- 
nen, fühlen NReaenichauer, die mil 
den Liürfte wehen, die Blumen blüben, 
DObit it vorbanden fait das ganze 
Nahr bindurd; im Winter brauchen 
wir nicht mit aroßer Kälte, Schnee 
und Eis fümpfen, wir haben nichts 
zu Hagen und nichts zu jorgen. Wir 
leben wie die lieben Vögel nad Der 
Schrift. Diejes wird wohl manchem 
fonderbar vorfonmen und einigen 
mag das etwas anmaljend vorfom 
men, aber wir fünnen die Beweile 
dafür liefern. 

Vor dem Airiege mag die Sadıe 
bieffeicht etwas anders gemweien jein, 
da haben die Leute bin nmud wieder 
auch etwas geitöbnt und aeilorat, 
wenn es nicht gerade nad) ihrem Wil 
len ging, e8 wurde aber in der 
Kriegszeit anders. Wie die Leute im 
Diten bi drei Dollar fürs PBuschel 
Reizen befamen, erhielten wir bier 
bis 25c. für ein Riund aetrodneter 
Plaumen oder $85 für eine Tonne 
friiher Birnen, $35 für eine Tonne 
Heu, Dec. für ein Riund Hopfen, $8 
für einen Sad Kartoffeln, $6—$10 
den Tag für einen Arbeitstag, 65c. 
für ein Pfund Butterfett, und man- 
de Sachen, die wir uns faufen muß 
ten, wie Kleider, Möbel, Automobile 
und dergl. waren im Verbältnis zu 
anderen Preifen nicht io hoch geitie 
gen, und jo fauften wir uns alles, 
was wir braucdten, ja, wenn ein 
Agent für eine Sache berummfan, und 
wir ihm feinen Artikel nicht obne 
BViderreden abnahmen, das bedeute 
te eine arofe Unbeicheidenbeit, Unbe 
Ihliffenheit. Und wer wollte sic 
aud) nicht die mancdherlei Beauemlich 
keiten und Gemütlichkeiten aönnen? 
Alles war zufrieden, foraenlos und 
froh, ganz nad) der Schrift, wie die 


Mennenttifcye Bund) ou. 


Vögel unter dem Himmel. Nun ja- 
gen wir Xeute bier an der Weitfitite 
nicht wie die Zeute anderswo, das die 
Zeiten jich geändert haben; ja auf 
Stellen jorgt man, jtöhnt und Flagt. 
Anders iit e8 bier, wo wir uns nad) 
der im Striege gelernten Lektion rich: 
ten. Es wäre ja aud) törıcht, wenn 
man jforgen und flagen wollte, denn 
das hilft niemandem und tit bei wei- 
tem nicht jchriftgemäß, wäre nun 
nicht umbeicheiden und vordrän 
gend, jo hätten wir fait Zuit, die 
Leute anderer Orten einzuladen, ber 
zufommen und von uns zu lernen, 
aber jo aufdranglid wollten wır 
denn doch micht Ächeinen. ch will 
aber einige Dinge anführen, wie wir 
bier an der Weitfitite es haben, damit 
wir uns das Stlagen und Sorgen 
vom Xeibe halten, 

Ylio, die Schöpfung und den 
Schöpfer fünnten wir nicht beichuldi- 
gen, denn der bat die Weitfitite nrit 
dem beiten Klima der Welt verieben, 
wie ich Ichon oben gezeigt babe. Biel 
ichöne, milde Zuft das ganze Nabr 
bindurch, feine Stürme, Kälte, Uns» 
aeziefer oder Planen an Menicen 
und Vieh. Als 3.B. nach dem Sirie- 
ge die Breiie der PBrodufte janfen 
und unfer Seldbeutel anfına franf 
zu werden, da verlegten wir uns auf 
unjern auten Aredit in der Banf, 
denn wozu tiit das Salz nütße, wenn 
es auf einem Saufen bleibt, und jo 
auch das Geld in den Banken. Nichr 
wir oder die VBanfiere hatten irgend 
wie Uriache auch mur etwas zu errö 
ten, wenn wir m taufend, zwei 
dreitaulend Dollar einfamen, und 
eine gewöhnliche Note war der ganze 
Nemweis einer fleinen Anleibe, und 
wir fonnten jchnell einige fleinere 
Anfprüche ordnen und legten uns 
abends wieder rubia in das gefederte 
Nett umd ichliefen janft bis zum lich 
ten Morgen. Weil die Breiie ıum- 
jerer Rrodufte ober im Fallen bite 
ben, fo war es uns mit der Zeit nicht 
möglich, unieren Banfieren mit au 
tent Gewilfen in die Mugen zu Ichau- 
en, ohne unjere Noten zu begleichen, 
und weil fie auch nicht recht aut ae 
mug aufacleat waren, diejfe zu ver 
länaern, jo machte uns das durchaus 
feine Sorgen, denn die Leute an der 
Reitfitite iind fehr erfinderiih und 
ichlau, und wir leaten uns auf die 
Supotbefen. Wir hatten do alle 
Land, Haus u. Rrivateigentum, wel: 
ches feinen Wert hatte, und was Icha 
det es dem Sande, wenn man ihm 
ein Kleines Pilaiter auf dre Feine 
Runde leat? Nm Gegenteil, e8 ge- 
reichte ibm zur Seilung, und wen 
fam e8 auch nırr ein, da achtprozen- 
tige Zinien uns irgendwie binderlich 
fein fünnten auf unlferm Weac. ®Wir 
baben itberell an der Weitfitite aute. 
harte Wege, ımd ein bihchen mehr 
Kies auf deen Wegen madt fie ja nur 
beiier und jicherer, und fo jaben und 
fehben wir die Zinien an. Gonitwo, 
im Norden oder Diten, mögen jich 
die Leute der Zinten meaen wohl den 
Kopf zerbredben und darüber forgen 
und flagen, nicht wir bier an der 
Weitfiiite. Das wäre dumm. 

Doch aber, unfer Mutomobil be: 
ainnt jo Ächladferia zu werden, c8 
flapvert und Fflirrt. mie ein arohes 
Ssrahtichtff, das Ichon dreigia Nabhre 
den Ozean befahren bat und für den 
Nubeitand fertia iit. Well. wir be 
finnen uns nidt lange, denn wir 


waren ja vorher jhon einmal in der 
Klemme und es fand ji ein Mus- 
weg, und warum nicht aud) bier. 
Wie der Agent erfuhr, daß wir uns 
geäußert, eine neue Gar zu haben, 
da bot er uns jeine Dienite an, ließ 
uns feine neue, bligblanf Erusler, 
Ghevy „Sir“, Buid oder jonjt eine 
ihöne Kar zur Probe jahren, und 
wahrlich, wen follte da nicht gelititen, 
und wir jagten uns vor und zählten 
jie ouf uniern Fingern nad, Die 
Leuts, uniere Freunde, deren Eim- 
foıımen weit binter umlermt itebt, 
dieje Fonnten ich's leiiten, eine n.ue 
Gar zu fahren, und warum mit and) 
wir? Das IIngebot des Nagenten 
ein Freund md quter Bekannter ım 
jeres Freundes, der unlängit Teine 
Sufriedenbeit in dieies Mannes FJab 
rifat gefunden botte war äuberit 
alinitig, er war zufrieden, wenn tolr 
bir unferen alten Slapperwagen als 
Anzablung vertauschten umd den Neit 
in Monatsraten. Wir envarteten 
ja auch etwas Geld zu erhalten, wel 
des wir ausiteben batten, und wir 
wären töricht aeweien, den Sandel 
der neuen Gar nicht einzugeben, umd 
wir machten ibn und haben viel Ge 
mitglamfeit und VBergnitgen gaebabt 
nt der neuen Car, und unjern Sin: 
dern war das ein aroßer „Fun“, 
wenn Sie ibhresaleihen damit iiber 
die glatten Bilaiterweae fabren durf 
ten. Das Nmitandeiein, eine neue 
Gar zu faufen, als die Verbältniiie 
iiberalf etwas fchwerer wurden, bat 
uns etwas mebr Anieben bei uniern 
sreunden aebradt, ımd als nachher 
Die Zahlınastermine jich einitellten 
und wir micht gerade das bare Geld 
hatten, fanden wir, dab wir nod) 
ssreunde batten, welche ıbr Geld 
nicht acrade momentan  braucten, 
und als wir fie anpumpten, fanden 
wir bald ein autes Webär und fo ain 
aen wir forgenlos weiter, hatten wir 
Doch auch eine aute Obiternte ın 
Aussicht, und unsere Ktitbe beiierten 
jich auch etwas in der Quantität der 
Milh. Zonderbarer Were aber fie 
len die Breile immer niedriger ımd 
umiere Ernte bracte ıms jebr weniq 
(Held ein. Dem Autohändler war 
das auch leicht beareitlich, da wir 
nicht zablen fonnten und mit einer 
geringeren Gar zufrieden ein woll 
ten, bis beiiere Zeiten ins Sand ein- 
sieben witrden, und „ebrfich währt 
am längiten“ dachten wir und tauich 
ten Gars zurücdf, denn wir wollten 
joralos jein. 

Unierm jungen freunde eraina c8 
fait jo mit feiner Sausausitattung, 
die er Sich aleih nad der Hod- 
zeit auf Terminzablungen ange 
ichatft hatte. ch meine, der Seorae 
war zu ehrlich, als er die Titr öffnete 
und dem Transferntan balf das ichö 
te Dining Room Set und Dadonport 
aufladen. Er verdient immer nod 
aut in der Ziaemühle und bätte er 
etwas mehr Zeit für die Zablumaen 
verlanat, man bütte ibn e8 awiälicdh 
geitundigt, aber er Saate, er wolle 
nicht foraen, wie andere Seinesalei 
cben drüben im Norden oder im 
Diten. Wir meinen, es war edel von 
ibn gebandelt 

Sn der Zmwiichenzeit hatten wir um- 
jere balbjäbriaen Zmien auf der 
Smpotbef aezablt. Weil aber die 
Taren immer no iehr hoch iind, und 
die Preiie aller Karmprodufte Tehr 
niedrig, jo tit es fein Wunder, wenn 


man der Spypothef nicht Genüge lei- 
iten fann. Da baben wir durd; die 
Sabre an uniere früben Ntopfred)- 
nungsitunden in der Schule gedadıt, 
und wir jchinungelten als wir eines 
Tages an das Algebra dadten und 
als jonderbarerweile das „X“ und 
das „Y“ und all die Querjtriche und 
jonderbaren Zeichen ich im Geiite 
vor uns jtellten und Plus und Mi- 
nus dazu, und wir batten es bald 
fiir uns ganz Elipp und Elar, dai ein 
Nenter beutigen Tages viel  bejier 
ausfommt als eın Srundbefiger, der 
Taren zu bezahlen, Fenzen und Ge- 
baude zu reparieren und nad) ande- 
ren Unterbaltungsfoiten zu  jeben 
bar; und die Matbematif beivies uns, 
wir hätten bejier, w'r witrden unier 
Giaentum dem  SDmpotbefoniteller 
übergeben und zu Nente wohnen ge 
ben. Gejagt, getan, und che wir an» 
fingen zu jorgen, waren wir wieder 
ganz leicht aus der Ktlenmte beraus: 
aefommen und froh umd veranügt, 
denn jollte es dem Nenter ın‘er den 
obliegenden jdmveren WBerbältniffen 
nicht aelingen, wieder einmal auf 
den ariinen Wit zu Tommen, was 
under, deshalb würden wir ja nicht 
jo unbibliich werden ıumd  forgen, 
denn wir Sind ja jo bald olt genug 
für den Nubeitand, wo einem die 
Sorgen überbaupt nie auf den Leib 
fonmmen. Worläufig bleiben wir 
jept Pächter. Da fremen wir uns 
ebenaud, dab wir nicht mebr eine 
jo ihöne Gar haben wie früber, denn 
wenn auch der Päacıter ein viel ae: 
mittlidheres Leben macht als der Be- 
liter, Die Leute icheinen ja doch 
auf die Pächter beraubichauen zu 
wollen und beurteilen ibn, als ob er 
nicht imitande iit, mit den andern 
mitzinmachen, und wir möchten nicht 
jeben, dat; die Leute uns überichäßen, 
und jo fühlen wir uns beiier in der 
alten Gar. Mutter meint, es iit 
auc nicht fo viel Arbeit, alte Sadyen 
im Saufe in quter Ordnung zu bal« 
ten als neue, welchen man itets mit 
dem Staublappen auf dem Leibe jit- 
zen muß. Die Mädchen freilich ae 
nieren jich zumerlen, wenn nicht al 
les jo vollauf im Haufe iit, aber die 
iind ja noch nur eine furze Strede 
in Der Welt berumaefommen, jpäter 
werden fie noch einmal einieben, dak 
das Spridiwort mır zu wahr iit: 
„Spare in der Zeit, jo halt du in der 
Not“, und ein forgenlojes Leben zu 
führen aebt über alle Semütlichkei- 
ten. Ilniere Nungen geben jest auf 
Arbeit und haben inner etwas bares 
Taichengeld, und wenn es zum 
Spenden fonmmt, find fie nicht die 
legten an der MWeitfitite, denen die 
Luritbarfeiten die Sorgen von Leibe 
halten. 

Zonderbar dumfel jcheint uns jett 
aber die Zufunft zu jein, ja Selbit die 
Segenwart iit nicht mehr jonnenklar, 
eines jedoch tit uns flar und das iit, 
dat; wir Leute an der Weitfitite nicht 
forgen werden! 

„Sorget nicht”. 


Yudy Yafe, Sasf,, 
den 23. Oft. 1931. 
Fine Nüderinnerung 
von 29 Jahren an 
Helt. Hermann W. Nenfeld, 
Als wir aeitern die RBoit erbielten 
und die Photoarapbie des lieben 
Bruders auf der Borderieite der 


Rundihau erblidten, wurde ich unter 





anderem beionder8 an einen Abend 
in unjerın elterlihen Sauje auf 
Demrif, Siid-NRuhland erinnert. Sc 
war damals nocdy nicht befehrt, ob 
ion ich den Weg wohl wußte. Sein 
Ausjehen war damals beinahe jo wie 
jegt, Liebe und Entichtedenheit drud 
te jicy in feinen Zügen aus. 

68 war eine Abendveriammlung 
anberaumt in unierm Haufe. ad) 
dem jich reichlic; Zuhörer gejammelt 
und die jogenannte große Stube und 
auch das Borzinmer gefüllt, war des 
lieben Bruders Tert das Gleichnis 
vom verlorenen Schaf. Nun juchte 
durch ihn der Herr unter jeinen Zu 
börern das verlorene Schaf. An- 
fangs war e8 wohl etwas geräujd- 
voll, aber da jih das Schaf nidhd 
wollte finden lajjen, und er das 
Schaf immer dringender juchte, wur 
de e8 immer jtiller. Aber der Getit 
Gottes fing ernitlih an zu wirfen, 
und er rief immer lauter nacdı dem 
verlorenen Schaf, jo dab einigen YZu- 
börern die Banf, jcheint jo, zu beiß 
wurde, doc mit einmal fand jich das 
verlorne Schaf, das Eis gab nad), 
die Herzen wurden von Getit Gottes 
berührt und von neuem belebt, Siin- 
der juchten und fanden Frieden. E3 
aab damals eine große Erwedung, 
piele traten berzu und nahmen Gna- 
de um Gnade. 

ch und meine liebe Tine, geb. 3. 
Därkien, erinnerten uns deflen beute 
ganz befonders, und entichlojien uns, 
dieie Kleine Erfahrung der Xejerfami- 
fie mitzuteilen. Der liebe Bruder 
hat jeine Gaben in Trene umd Auf 
opferung fir die Neichsgottesiache 
eingeitellt und geaivirft bis ans Ende. 
D hätten wir viel folder Männer, 
die fich fo dem Neich Gottes binge 
ben, e8 witrde anders iteben in Got» 
tes Reich, wie es heute itebt, und der 
Herr fönnte und würde früber fom 
men. 

Der Herr tröite die Nachaebliebe 
nen mit Seinem Troite, das win» 
fchen Eure Gejchwiiter im Herrn 

Tine und 3. Frieien. 


Goaldale, Alta., 
den 18. Oftober 1931. 

Wnch ich rufe dem Hieben alten 
Arıder Hermann Nenfeld mit dem 
alten Simeon nab: „Serr, mn 
läljeit du deinen Diener in ?rieden 
fahren, wie du geiagt halt, denn mei» 
ne Augen haben dein Heil (jchon vie» 
le Sabre) gejeben.“ 

Keil wir aedenfen, jo der Herr 
will, in Balde nah Manitoba zu 
zieben, fo dadıte ich in letter Het an 
einiae Brüder die dort wohnen, alte 
bewährte Slaubensbelden und Ar 
beiter im Weinberge des Serrn, mit 
denen ich aelegentli gerne mal 
möchte eine IUnterbaltuna anfnipfen. 
linter diefen war auch Bruder Her- 
mann Neufeld, und num tt er nit 
mehr da. Der Menich denkt und 
Sott lenkt. 

Die alte Zcmeiter 
Nenfeld aritse ich mit dem 
ipruch nach Nefapa 46, A: „Na, ich 
will euch tragen bis ın3 MWlter und 
bi3 ihr arau werdet. Sch will es 
tun, Sch will beben ımd tra 
aen und erretten.” Und al. 
fen ihren Rindern rufe ih mit Pialm 
145, 17 au: „Derr Herr iit geredt 
in allen Seinen Wegen und heilig in 
allen Seinen ®erfen.” 


beriwitivete 


int 
Wahl 


Mennonttifdge Bundbfihan 


Wir mödten alle unjere ®Ver 
wandten und auch andere, die mit 


uns Int Brietiverbief Tteben, ob fie ın 


kanada, Yrafilien, Paraguay oder 
jottı. vohnen, auf unsere zufinf 
tige Adrelle venivetlen, Selbige wird 
nm halben November jo lein: Win 
nipeg, Man., N. WR. 4. 
GCinen berzliben Wruß an den 


») 
lieben Editor und alle Xeier Der 
Hundihau, 


n n 
Heinrid; Janzen. 


Hillsboro, Stani., 
den 26. Okt. 
Vieber Editor! 

Sir baben es mit bedritcktem Ser 
zen geleien von dem jo plögßlichen 
Abicheiden Eures geliebten Vaters. 

der Herr nröge Dich und Deine 
samilie und die geliebte Mutter trö 
jtei, Er allein faın es. Wir 
arne Menichentinder find in folchen 
leidige Tröiter, nur Er, 
fann den rechten Troit in’s 
Serze jenden. ber tier mitfüblen, 
dan tebr beten, das fann man, und 
tiefer der, der es erfabren bat, als 
der, der es noch nicht bat [ber 


1931. 


Ztunden 


nur &r 


Itcl fanı man, wie der Herr 
tröiten famm. Er ichläat Wunden, 
aber ebe Er es tut, bat Er die Salbe 
bereit, tie zu beilen 

Darum, geliebte Tante, jei Du ge 
froit umd ımmderzaat, denn Gott ı1t 
cin Vater der Witwen und Watien, 
daS haben wir, ich und meine lieben 


$tinder von 19114, als mein aeliebter 
Satte jo jung einama zu seines 
Herrn Sreude erfahren. Na, wie Er 
liebt! 

Trane, 
nie Nacıt. 
ort leuchten die Sterne 
Bracht. 

ch was da vor allem 


entzitckt, 


)/D)mm 


- 


‚.r 
=) 


Ysıtwe Selena Warfentin. 
Nbbotstord, W. G,, 
den 19. Oftober 1991. 
Wruder Serman Neufeld! 
Mein berzlichites Beileid zn dem 


vi er 


jruhben Heimaang Deines geliebten 
Baterd. Gr war ja auch mein aciit- 


licher Vater, und wie iebr ich ibn ae 
liebt und verehrt wird 
dort einit offenbar Sein 
jo ınerwarteter Seimgana war für 
nich Febr ichmerzlich, ich boffte noch 
jo iehr, er wirrde ıms Nuhländer 
bier in B. E. diefen Rinter bejuchen 
und nun bat der liebe Seiland ibn 

RKım wir aönnen ihm 
jo jchmerzlich e8 auch für 
uns tt, da wir ibn bier nicht mehr 
wiederieben werden. Der liebe Sei 
land tröite fein Scmeiter 
Neufeld, und auch Euch Kinder, ch 
len wırd Rapa Euch noch oft, aber 
Gures frommen Vater Segen wird 
t Das 


as alaube 


babe, das 
iverden. 


eimaeriten., 


Die Nube, 


(Hattın 


ruben 


[bbotstord eine Heim 


Itatte von 20 Nder aufgenommen ba 
be, und aeitern, den 18. Oftober von 
Sardis iiberaezogen bin nad Ab 


botsford, fo bitte ich alle Briefee von 
Seichwiitern, Freunden und ®er- 
wandten nidt mebr nah Sardis, 9. 
$, zu adreiiieren, Sondern Abbot3- 
ford, 9. E., Bor 211, au Rund. 
ihau und Nugendfreund. 


Von diefer 20 NMder Heimitätte 
nimmt mein lieber Scwiegeriohn 
Tavid Peters 10 Acer und ich neh 
me 10 Ader. Mein Sohn iaak 
Bärg hat aud) eine Heimitätte aufge 
nommen don 20 der, und er bat 
meines Schwiegerjohbn Bruder Ye 
ter Beters als Bartner genommen. 
Sie haben ji die 20 Ader audı auf 
die Hälfte geteilt, und jie wollen das 
Land urbar machen und fich ein ci» 
genes Heim gründen. Auch haben 
etlihe Familien, die auf Yarromw Yıch 
ein Haus gerentet hatten, bier bei 
Abbotsford Land gefauft von der 
Regierung für 10 Dollar per Ader. 
Auch GSejchwiiter Friejens von Her 
bert, die vorige Woche bier anfamen, 
haben jicdy) bier ein Haus gerentet 
und wollen in Zeit von einem Monat 
fi) hier auch ein Stück Land faufen 
und häuslich einrichten. 

Wir haben bier gegeniwärtid) jchö- 
nes Wetter, fehr pajjend, die Früchte 
alle einzubeinien. 

Mörhte noch eine fleine Nundreiie 
maden dur die Nundichau umd 
noch bei Geichwiiter Nafob Wiens, 
Seinrid Warfentins und Nafob Bul 
lers einfehren und fragen: Habt Ihr 
mich Ichon aanz vergelien, weil mi 
mand mehr jchreibt. Merft Euch nur 
meine neue Mdreijje, und labt die 
Tinte nicht einfrieren, denn ich leie 
fehr gerne Briefe. Auch Noban Ar 
fer3 von Slenbufhb und Beter Tie 
Bens von Rabbit Lafe möchten jchrei 
ben. 

Eine Heimitätte von 20 Meer 
foitet $2.00. Es jind aber mur die 
Berihreibunasunfoiten, das KXand 
befommen wir umfonit von der We 


nierung. Meine Stinder Willy 
Ssriefens wohnen auf einer roh 
farm, wo über 40 übe qemelft 


werden. Meine Kinder haben e3 da 
im Srediihen jebr qut, haben ein 
ihönes Haus mit eleftriicher Be 
leuchtung und 


Maflerleitung. Wil 
In FFrieiens :baben ein QIöchterlein 


Ktätchen, wird icon 3 Nabre alt. 
ch meine Kinder David Weters 
durften nach 5-jäbriger Ebe ein 


Töchterlein KXora froh 
Wir jind, dem Serrn jei Danf, al 
le aefund und durften wieder im 
Sommer fo viel verdienen im Hop 
tengarten, dag wir die Wintermo 
nate durdfommen werden. 

Alte Adreile: Sardıs, B. 

Neue Adreiie: Abbotstord, B. E. 
211. 
Varg 


begrüßen. 


2 


Nor 

Serzlih grühend George W. 
Waldheim, Sasf. ‚vd. 28. Oft. 1931 
Liebe Geichwiiter Hermann Neufeld 
und Wedel, Gruß der Liebe zuvor! 
Der Herr feane Euch! Sch will 
Euch berichten, da ih alünflih nad 
Chicago bin und zurück gekommen. 
Du warit nodı recht befiimmert, 1. 
Br. Neufeld, wie ich wiirde iiber die 
Grenze fommen. Nun ih muh fa 
gen, da bat der Herr munderbar 
geholfen. Sch fuhr ja bis Noves u. 
der Zug aing mit einmal, mar ja 
auch ein Mann bei mir und fragte 
mich, wo ih binwollte, und von wo 
ih fomme, ich batte ja ein Re 
turn-Tifet bi8 Sasfatoon, zeigte 
es ihm. Er fragte ja no, mie alt, 
da ich jei, und ob ih eine Familie 
habe, wie lange ich bier fchon bin. 
Dann zeigte ih ihm die Schrift 
vom Munizipalichreiber. Er fragte 





11. November 


no, wo id) geboren jei. Dann dachte 
ich, jo jegt würden fie mid) aufhalten 
aber nein, er nahm die Schrift und 
ging in die andere Gar, dod) fragte 
er zuerit, ob er es behalten könne, 
ch jagte Sa, und der Zug ging ab 
mit mir, und Jo hatte der Herr ge 
bolfen, Sch habe dem Herrn gedantt 
für Seine Hilfe und Gnade, 

sc habe die Sejchwiiter bejucht u, 
etivas mitgebolfen im Neiche Gottes, 
fuhr nody nad) S. Daf., wo wir frii. 
ber 25 Jahre gewohnt haben, und 
bier 32 Jahre, jeit wir aus NRuhland 
famen. Ich fuhr von S. Dat. den 5. 
Ott. ab, fuhr den 6. durch Winnipeg 
und fam den 7., um 7 Übr morgens 
bis Sasfatoon, wo ic) dann Gele. 
genbeit hatte, nad) Haufe zu fom- 
men. ‘sch Tan 8 Uhr abends nad) Hau. 
je, traf aud; alles jo weit gut an, 
haben dem Herrn gemeinichaftlich ge 
dankt für Seine Hilfe, 

Wir haben dann aber bald gehört 
von dent plößliden Abiterben Deines 
lieben Vaters, wo Dur, leiber Pruder 
Neufeld mir noc jo viel von ihm er- 
zahlt, wie tätig er in der Gemeinde 
war, Jun, er iit beim Herrn, und wir 
wollen es jo glauben, wie jener alte 
Dichter fingt: „Was Bott tut, das iit 
wobhlgetan, es bleibt gered,i Ser Wil. 
le.“ Nun wollen auch wir jo beten, 
wie Mojes, der Mann Gottes, betete 
ialm 90,12 und 39,5 bis 8, Nun, 
liebe Sejchiwiiter, ich freue mich doc), 
dab wir find perjönlich befannt ge 
worden. Und wenn Du, Br. Neufeld, 
mal bis hierher fommit, dann bejuce 
uns aud. Gruß an Geichiw. Cor. Hie- 
bertS, wir fennen uns gut, und alle 
die uns fennen. 

Herzlich grüßend Eure Gejchwiiter 

9. A. und Katharina GooBen. 


Saeramento, Gal., den 19. Oft. 1931 
Werter Editor der Nundehau, 

Weil ich das Neijegeld einjchiden 
will fiir ein weiteres Jahr, jo dachte 
ich, wiirde ich gleich ein paar Zeilen 
mit einichiefen. Nun ja, jei nur ge 
troit, liebes Editorchen, es gebt Bir 
nicht allein jo in der Welt, das mit 
ven viele Menichen erfahren in ver- 
Ihiedenem Alter, u. jogar ganz Elei- 
ne Menichlein mirien ihren lieben- 
den, lichen und geliebten Bapa aba 
ben, Nıum ja, das tit ja bart für je 
dermann, doch das iit Schon einmal 
jo in der Welt, dafz; wir nicht alle zu- 
aleich iterben können, jondern einer 
tach dem andern, und ich denfe, e3 
it doch fo Ichöner, da der Vater hat 
fonnen eber geben als der Sohn, und 
er war ja auch jchon ziemlich betagt. 
Zo wollen wir ihm mun die Ruhe 
gönnen, und Du nur friich ins Ge- 
Ihirr und wieder mutig und tapfer 
weiter geichaft, das tit eine aute Sal 
be auf die jchmerzliche Wunde, Dann 
bat man nicht jo viel Zeit, da immer 
an zu denfen. Meine lieben Kinder 
haben das auch alle erfahren müfien, 
dab der Vater voran ging, und id 
meinen lieben Mann abgeben muß- 
te. Sch babe mir auch viele Pilaiter- 
chen juchen mirfjen in Gottes Wort 
und im Gebet, um fie auf meine Wurm 
de zu legen. So wollen uns freuen, 
liebe Scmweiter, dal uniere lieben 
Männer uns dort erwarten vor dem 
Throne Gottes, wo fein Scheiden und 
fein Zeid mehr fein wird. Xch habe 
ihon eine mande alte Schweiter da- 
mit getröjtet, und ihnen das erflärt, 
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ob es nicht beifer wäre, dar die alten 
Männer zuerit gehen fönnen,,. denn 
ihnen wird die Zeit viel länger wer- 
den als uns Frauen. Wir haben nod) 
immer £leine Handarbeit nebenbei, u. 
wie ichön it das, dab wir uns Gottes 
Wort lejen können, und alle die 
hriitlihen Zeitungen. Nun das fön- 
nen ja aud) die Männer, aber immer 
nur lefen können fie auch nicht. Doc) 
mit Deinem lieben Mann iit e$ aud) 
anders geweien, ihn hatte der Herr 
in Seinem Weinberg angeitellt, für 
Ihn zu zeugen. Doc jeine Zeit tit 
abgelaufen, daß er der Yiuhe bedurf- 
te, und jo bat Got ihn aus der vol 
fen Arbeit genommen und ıhm zur 
Ruhe gebradtt. So wünihe ih Eud) 
piel Gnade von Gott, da; Er Eud 
beiitehen möchte, all das Schwere zu 
ertragen. So denn Gott mit Euch), bis 
Xhr Euch wiederjeben werdet mit Eu- 
rem geliebten Bater. 

Sch will noch erwähnen, dat ich 
Ehmweiter Maria Epp ihre Berichte 
in der Rundichau jehr vermiiie. Wo 
biit Du geblieben, Schweiterden, lal; 
Dih nody mal wieder bören, Deine 
Berichtte, jowie die von Schweiter Ne 
gier und Schweiter Warfentin ibre 
Rerichte, jowie die von Schweiter Ne- 
ihau. Ich Liebe immer alles zu leien. 

Wir haben immer ichönes angeneh 
mes Wetter. 

Sn Liebe Sara Werfentin. 
Reamsville, Mt. 2, Ont. 
den 26. Oftober 1931. 
Lieber Bruder Neufeld! 

Wieder einmal mitiien wir Dich bit 
ten, unfere Adele zu ändern, denn 
wir find wieder einmal umgezogen. 
Diefesmal in unier eigenes Heim, 
das wir uns gekauft haben. Wir jind 
froh, daß wir dieien Plat eriteben 
fonnten. Alio: Wir bitten, uns Die 
Rundihau in Zukunft nad VBeams 
pille (R.R. 2), Ont. zu Schicken. Bis 
ber fam sie zu uns über Vineland. 
Bir danfen im voraus und grüßen 
beitens, UInjere Freunde, die ab und 
zu an uns jchreiben, möchten jich um 
jere neue Adrefie ebenfalls merfen. 

$. A. Keters. 
Ramafa, Alta., den 28. Oft. 1931. 

Die Erntearbeiten find bereits jeit 
längerer Zeit beendigt; die Ernteer- 
gebniffe jind im Vergleich zu vielen 
anderen Ortichaften aanz aute. Wei 
zen hat es von 10 bis 15 Buichel u. 
Safer u. Gerite von 12 bis 18 Puch. 
gegeben. Auch Kartoffeln und Gemüt 
je bei den meiiten Farmern genug. 
Einigen war viel Weizen in der Bra 
de ausgeitimt, und es hat darum nur 
wenig gegeben. Aber uniere Geiell 
Ihaft, von der wir das Land gekauft 
baben, Sommt den Farmern in weit 
gehender Weile entgegen und nimmt 
nicht die ihr trefiende Hälfte von der 
Ernte, fondern läht jedem genügend 
zur Saat, Futter und Mehl, Einige 
bedürftige Farnıer haben jett Gele 
genbeit, am Socdmege bei der Relief 
arbeit der Regierung einige Dollar zu 
verdienen, jo dab mir bier nicht am 
Ihlehteiten dran find. Pefonder3 
Ihwadı war die Ernte bei Cromioot. 
€3 mar eigentlich eine totale Mifyern 
te infolge der Dürre. Veionders aut 
var die Ernte in den Bemwällerunas 
diitrikten: Gem, Rofemarn und Goal 
dale. Fast auf allen Anftedlungen ba 
ben auch ichon die jährlichen Ernte 
danffeite jtattgefunden. Auf Namaka 
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feierten wir am 18. Oftober dem 
Serrn ein Dankfeit. Die Feitredner 
auf demijelben waren: 3. Gerbrandt, 
Lerhbridge, Br. Vogt, Benj. Jans, 
ob. Tows, Abr. Tows, Coaldale u. 
Heinrich Ranzen, Rojemarn. Der Herr 
jegnete uns bei der Wortverfündi- 
gung und madıtet die Bejucher aud) 
willig zum Geben. Die tollefte mit 
einem fleinen VBerfauf der ausge» 
itellten Früchte, Blumen und Gemii- 
je ergab 106 Dollar, weldes für 
Notitandshilfe in Rubland, innere u. 
aubere Million beitimmt wurde, 

An 24. Oktober feierten wir bei 
Witwe M. Bojchmann eine Doppel: 
hochzeit ihrer beiden Töchter Lieje 
und Greta, welche eritere mit David 
Bonner und letstere mit Peter N. 
Willms vermählt wurden. Die Trau- 
bandlungen vollzogen die Prediger 
br. B. Willms und VA. M. Toms. 
Ant Abend diente noch der zugereiite 
Helteite Wilhelm Martens von CEhi- 
noof mit dem Worte Gottes. 

Ym 25. Dft. feierte Rrediger Corn. 
E. Alahen mit feiner Ehegattin auf 
der Anjtedlung Crowfoot ihre golde- 
ne Hochzeit. Alle anmweienden Predi 
ger hielten furze Anipraden: N. 
Wiens, Sem, Ar. Tows, Namafa und 
Davıd Kiröfer, Peter Görzen und Na 
fob Stlahen von Crowfoot. Das Nubel 
paar tit von Samara eingewandert 
und iit noch ziemlich rititig, nur die 
Schweiter Alafien bat jeit dem let 
ten Sommer an den Folgen eines 
leihten Schlaganfall3 gelitten. Zwei 
von ihren verheirateten Siindern jind 
nodb in Nufland, drei Kinder jind 
hier bei ihnen und ein Sohn iit im 
Striege verichoflen. Der Nubilar jelbit 
macdte noch nterefiante Mitteilungen 
aus feinem langen Zeben, aus längit 
vergangenen Zeiten. Nübriae Lie 
besbände hatten auch no für ein 
ihönes Feitmahl geiorat. 

Der Sejundbeitszuitand. it durch 
weg aut, nur rau Nafkob A. Reimer 
litt jeit längerer Zeit an Gallenitein, 
it neulich in Calaarn operiert wor- 
den und man bat fie nun vor einigen 
Tagen aus dem Hofpital nah Sauie 
acholt, fie iit jett, gottlob, auf dem 
Wege der PBeilerung. Ihre Tochter 
Vena batte am 27. Oft. Berlobung 
mit Kobann Dirk von Chinoof aus 
dent Saufe Reter Martens. 

Das Leben tit reih an Freude und 
Verd, wohl dem, der es ausnütt zu 
jeinem ewigen Heil! 

Ein Beobadhter. 


Nleefeld, Man., 

den 25. Oktober 1931. 
iprab: „Tut PBuhe, das 
Sinmmelreich iit nabe berbei acfom 
men,“ Mattb. 4. Und meiter ipridt 
Nejus: „Selia find die aeiitlih arm 
iind, denn das Simmelreih tit ihr 
(unter): jelia find die da Leid tra 
gen, denn Sie follen getröitet werden. 
Zelia iind die Barmberzigen, denn 
lie werden Barmberzigfeit erlan 
aen“. Mattb. 5. 

Wir batten bier den 21. und 22. 
Oftober 1931 einen aroßen Regen, 
jo dah es viel Waifier aegeben bat, 
ımd beute haben wir wieder jchönces 
Wetter. 

ch bin ein armer Rilger 

Und retie durch die Zeit, 

Ych Kein, mak mid fliiaer 

Zu meiner Seligfeit! 

Dr Neius madit die Bahn —, 
So fomm id nun gegangen, 


a mer 
‚serus 


Ach hör doch mein Verlangen, 
Und zieh mich himmmelan. 

Grub mit Lied Nr. 192 im alten 
Sejangbudh: „Auf, ermumtert eud), 
ihr Ehrijten!“ 

Bon Witwer Peter B. Friejen. 

Sardis, 9. 6., Rt. 1. 

Sa, großartig iit es, was Die 
Menichheit veridiwendet und ich jtim«- 
me dem bei was ein Leer da jchreibt 
iiber Deutihlands Nauchen, Trinken 
und Spielen, dab damit fünnte Die 
Schuld bezahlt werden. Tod wie 
man jagt und auch zu beawerien tit, 
bat ja jedes Ding zwer Seiten 
tradıtet man es von der andern Sci 
te, jo tit meiitens ein Unterschied zu 
bemerfen. So aud dieje ma 
Summe Geldes, die da verpufit und 
verjubelt wird in Deutichland it 
nicht mur fo aus der Luft genommen, 


fornnten. 





JCUre 


die mul; irgend wober 
Ienn 7,000,000,000 umtaeiebt wer 


den, jo haben daran auch eine boden 
tende Zahl Menichen gearbeitet. 

Natürlich fann man nicht Die aanze 
Summe in Tagelohn redmen, demm 
der qröbte Teil fallt immer im Die 
größten Taichen und wird bei Seite 
gelegt für die „Bia Prains“, und 
dies iit wohl die größte Uriache, Mer 
ger anzurichten bei all dem Verpuf 
fen, Wir baben uns ja jchon To 
weit erfannt, dai; wir auch den Neid 
beitändia fühlen, und was gibt am 
metiten Anlal; zu Dielen llebel? 

Wenn num all diefe Leute hätten Wei 
zen und Hafer geroaen und der Nogq 
gen, die Gerite, Kartoffeln und der 
Sopfen und was nicht alles verbrannt 
wird, nur für Nabrung aeblieben 
wären, mas wiirde acaenmwärtia der 
Treis sein dafiir? Mich trot 
dem würden Menichen bungern mit 
jen und die Mrbeitsloiiafeit wäre 
noch größer, eS fer denn, man teile 
die Arbeit proporzionefl ein md ver 
teile auch ebenfo den Gewinn 
wir Menichen aber fo  verichieden 
jind und die Mrbeit ebenfalls, io 
Icheint dies unmöglich zu fein, denn 
einer itebt friütbe auf, der andere ar 
beitet bis ipat in die Nacht, riner 
wendet phoujtiche Aratt am, der ande 
re erwirbt alles mit feiner Junge 
ulvw. Der Lohn aber iit verichieden, 
am metiten erbält Der, der 
Sinnen freien Zauf läht. An 
danfen wir alle für den, von ıum& fo 
genannten, Seaen. Fiir was aber 
bat der zu danken, der feine Arbeit 
batte und auch nicht mal mm Die 
neunte Stunde acdıumngen miurde? 
UInfere Musrede würde mıcd) jebt lau 
ten. Die mollten nidt. Selbiaes 
wird auch wohl jo lange bleiben, bis 
das Ilnbeil an ums alle beramzicht 

anitatt des Seils. Wer träat aber 
die Schuld? Ach nicht, du nicht, und 
frage deine Nachbarn, jo find 
auch nicht, feiner. Dalien wir 
unfer wirtichaftliches Leben an un 
borüberzieben, jo fangen mir bon 


0 
Werl 


ieinen 


Abend 


jie’& 


der Scenie an, aeben itber zu der jo 
aenannten Maäahbmaidine (Ztorner 
wärmer), wie fein, wie aut! Dann 


fommıt der Pinder, viel beiier! und 
nun der Combine, ausaezeihnet! So 
ungefähr aebt es auch in der Nnduit 
rie. Erinnere mich eines Artikels in 
der Zeituna „Star“, wo in Sasfa 
toon auf einem Meetina ein aemilier 
jemand vorichlua, die Sofpitäler doch 
mit den Säanden reinioen zu [alien 


und nicht alles marchinell zu betrei 


ben. No nie Sei die Welt jo gut 
beiteflt geweien als jegt bei dem ma- 
ichinellen Betrieb. 

Wir willen, wie unjere Väter ge- 
wirtichaftet haben. Wenn 100 Rbl. 
in einem Nabre zujammengeipart 
fonnten werden, jo war’s ein quter 
Vauer. Doc mander zahlte an jei- 
ne 2—3000 Rube! Schulden für die 
Wirtichaft jein Leben lang, ausge- 
nommen diejenigen, die da nebenbei 
Sejichäfte treiben. Dody die lette Zeit 
vor dem Striene ging alles rapid, e8 
wurde jchliehlich jo viel veriprodhen, 
ob für Jar, Geichäit, oder was es 
eben war, daß man es nur Unjinn 
nennen konnte, Zo überall. Nun 
tt alles in große Saufen geworfelt, 
und das Unbeweglicde iteht auf Kon- 
traften und Noten jiher. Wo ces 
aber jhon in ein andere Methode 
übergegangen iit, da hatte man «8 
noc; einfacher, um den weitarößten 
Teil zu Sklaven zu erbalten, jo ganz 
und gar einfah. Und was für ein 
Mittel iit cs, dad; man aebraudt? 
Eın bobler eifermr Stod, in den 
man etwas Wulver bineintut, — 
Hätte man niet beiier aetan, den 
Mann, der es erfinden bet, gleich 
binter die Gitter jiegen? Grob 
geurteilt. Doch die Folaın Ddieier 
Erfindung? Zolder Erfinder gibt 
es aber jo viele, die da linbeil an- 
richten und jeder wird aelobt, ae 
rühmt, e$ werden ihnen Denfmäler 
nad) dem Tode gejegt, um fie nicht 
zu vergelien. Wen vergeiien wir 
aber? Den, dem Ruhm und Ehre 
gebührt, dent Schöpfer aller Welten. 
„Wie heißt der? Gwigpvater, Friede- 
fürit oder Zicbe, und wer in der 


Liebe tit, der tit in Ihm. Braucht 
der joldhe Gewalt über uns? Soll 


te Er e8, fo würden wir alle entwe: 
der Ihm dienen und den von Nejus 
genannten „zweiten Serrn“ verlaf: 
jen. Nun Er aber in Lieb> zu uns 
ipricht, uns mit Veberflus iiberichüt- 
tet, num veritehen wir blöditinnige, 
törichte, elende Sireaturen es mıdt 
einzuteilen. Ein jeder jagt: mir ge 
hört am meiiten davon! Ein jeder 
ringt aus allen Siraiten darnad, und 
wenn auch auf Shandliche Art, fo viel 
wie möglich davon zu gewinmen ob 
nun mit TZabafpflanzen, VBierbrauen, 
Zübigfeiten anfertigen, verichiedene 
Yumpen jo verdreht wie nur möglich 
zulammenzunäben, Schube verunital- 
ten, jo dah feine Woibsperion mehr 
aenrittlih leben fanı, 
Maikhinen ausdenten 

le ausfinden. &emua der Sraufam- 
feiten! Wir jimple Sperlinge fön- 
nen mit unlerin „Ichirv-Ihirp“ Doc 
nichts ausrichten, fönnen uns böd- 
tens bis iiber das Dach erheben, die 
Adler baben die (Sewalt. 

(Sebt ein Ehriit zur Ruhe, fo fängt 
für ibn, der Liebe geübt, feinem 
Käachiten vierfältig abaeaeben, wo er 
ıbn betrogen, für den gebeten, der 
ihn beleidiaet bat uim. ein neues, 
ermiqes Leben an, wo feine llntugend 
und fein Schwindel mehr fein wer- 
den. 

Willit du aetroit durchs Leben gehn, 
Alif über Dich! 

Willit dur nicht fremd im Leben itehn, 
Bid um dich. 

Willit dur dich jelbit in deinem Werte 

iebn, 
Ri in dich! 
Serzlid alle Leier arühend 
Abr. I. Samapky. 


verichiedene 
allerlei pie 





Die 
Mennonitiicdhe Rundihan 


Herausgegeben von dem 
Nundichau Buhl, Honfe 
Winnipeg, Dianitoba 


Herman 9. Neufeld, Direktor u. Editor 
Grfcheint jeden Mittwoch 


Abonnementspreis für das Jahr 
bei Borausbezahlung: 
Bufammen mit dem Ghriftlichen 
AJugendfreund $1.50 
Kür Süd-Amerifa und Europa $1.7 
Bufammen mit dem Ghriftlichen 
Sugendfreund $2.25 
Bei Ndreffenveränderung gebe man 
aud) die alte Adrefje an. 


Alle Rorreipondenzen und Geihäfts- 
briefe richte man an: 








$1.25 





Rundschau Publishing Hous» 
672 Aılingtor St. 
Winnipeg, Man., Canada. 





Entered at Winnipeg Post Office as 
second-class matter. 





Programm 
der Wertreterverjammlung der yeit 
1923 nadı Kanada eingewanderten 
Mennoniten am 8., 9. nnd 10. 
Dez. 1951, in Goaldale, Alta. 


1. Einleitender Gottesdienit 

2. Eröffnung 

3. Bericht des Zentralen Mennom 
tiichen Immtigrantenfontitees 

4. Bericht der Mennonite Board of 


Golonization 
5. Bericht des Ktollefteurs. 
6. Die Eraänzungsichuldicheine. 
1. Die Siedlungsarbeit in den ver 
ichiedenen Brovinzen, 
8, Bericht über die wirtichaftliche 
Not unter den Eingewanderten 
9, Rationelle Wirtichaitstiihrung 
als Mittel zum wirtichaftlichen 
Aufbau der Jarım 
10. Berichte vom Ort 
11. Finanzberidt des 3. M. I. 8. 
und Koitenvoranichlag fiir das 
nächite Nabr. 
12. Laufende raaen. 

Das 3.M.X KH. bittet die Diit 
riftmmänner und Ortsfomitees an 1b 
rem DOrt VBerfammlungen abzubal 
ten, um die Fragen des Programms 
durchzuberaten und Delegierte fiir 
die Vertreterverfammlung zu mwäb- 
len. Die Delegierten müfjfen mit 
Bollmadhten veriehen jein, in denen 
die Zahl der Wähler ihres Diitriftes 
angegeben it. Als Wähler gelten 
alle Berionen von 20 Nabren an. 

Die Vertreter werden gebeten, jid 
rechtzeitig beim Goaldaler Drtsfomi 
tee, per Mdreile: SH. ornelien, Coal- 
dale, Alta. zu melden, damit e8 bei 
zeıten fiir ibre Unterkunft und Ber 
pilegung Sorge tragen fann. 

Zentrales Mennonitisces 
Immigrantenfomitee., 
Noitbern, 2. Nov. 1931. 
Refanntmadung. 

Die Slleiderverteilungszentrale in 

Winnipeg bat in Dielen Tagen als 


erite Ktleideripende für diefen Win 
ter 4 Ballen zum Teil neue, 3. T. gut 
erhaltene aebraudte Nleider bom 
Newton Melieft Committee durd) 


Schw. Sarab NRichert 
balten. 

Da dieier Vorrat nit ausreicht, 
um ibn aleihmähiga an die menn. 
Diitrifte in Manitoba zu verjenden, 
ijt beichloffen worden, dieje Kleider 


zugejchict er- 


WMennonttifdgge Bundfhan 


sy 


in Winnipea zu belaijen in der Ab- 
jich, jie an die Metitbedürftigiten in 
Winniveg jelbit als auch an joldye 
aus der Provinz, die perjönlich nad) 
Winnipeg fonmıen zu verteilen. Emm 
"ort 


oder Eifenbahnverland in Die 
rovinz findet vorläufig nicjt Ttatt, 
jedoch fann dDurdb Verwandte oder 


Nefannte, die in Winntipeg wohnen, 
brierlich die Witte um AMtleider aus 
geiprocden und an diele zum Weiter 
bverland ausaebandtat werden. 

Die Bertetlung jelbit findet mur 
einmal wöchentlich, und zwar an den 
Donnerstanen von 2 bis 5 lihr nad) 
mittags in den Stellerraunmen der 


menn. Zionsfirche, Alerander ve. 
394 itatt. Die Verteilung bat Herr 
Nafob 9. Schröder, 164 Hate Street 


Danfenswerter Werle 
itbernommten, Zur Dedfung der ent 
Htandenen Xaaer und  Mollipeien 
wird von den Einpfängern eine Elei 
ne Zablung mit Dank entgegenge 
nonimen werden. 


Winnipegq, in 


Wir bitten, die angenebene Ver 
teilumasiriit nah Möglichkeit einzu 
halten. Misch werden Die Stleider 


nur an die Mentbedir! 


ven Iverden, 


ttaen abgege 


5, RW, Sawabfy 
I. . alt. 


(Srinnernng! 


Grinnere biernit uniere Slanadı 
ichben Stonferenzgemeinden an den 
Wejchlui; der Konferenz ın Yanabam 
an eriten Advents-Zonntag in all 
unfern $enmteinden eine Kollefte zu 
beben für die Stonterenz-Irmen-sta) 


je, jte tt fait leer. 
Staflierer. 


Ausländinhre 
Yinhland 
(Heliebte Freunde! 

Will mal veriuchen, ein paar Bei 
len an Euch zu Schreiben in  Diejer 
ichweren Zeit. Winmiche Euch dort 
allen die beite Sehmdbert. ch babe 
dort viel _ dichaft in Amerika 
weiß aber feine Adreii möchte jo 
ern an ie ichreiben, jo an David 
Suberts Zara, Neufelds Kinder, früt 
ber Zparrau, Nubland. Der alte 
Ornfel ntit rau bejuchten uns 
bier ın einmal, und ron 
Kenfelds trüber Neufird 


einer 
Santara 
Stinder, 


und meines Mannes Wetter Nafob 
Neufeld, auch früber Neufirch umd 
meine Salbichweiter Martens. Ic 


bin jest ın Ruteria bei Schartners, 


bin ganz arm. Dod das tit das 
wweniatte, aber meine Ttieben Kinder 
iind alle verjagt, befam von ihnen 


nicht langıt einen Brier, aber o web, 
Daniel, mein einziger Zobn jein 
Lieje Jchreibt, es iit aber Ährecflich, 
wie Ne Dort bein und 
rau Kröfer jchreibt, die Hunde bat 
ton es zu Sauie beiier, das heit die 
WSebandlung, blos immer geflucht 
und dazu Ind wir alle franf, eine 
ichreeflich« yinga. und 


ındelt werden, 


\ranfbeit, 


dann jo wenig Brot. Sie fragen, ob 
wir nicht hören, wie jie nad Brot 
ichreien, von S bis 60 Nabren miti 
jen alle im Wald arbeiten, ohne Mus 
nahme, ob Mann oder Frau. Nett 


jind jie bis 14 Nabren berab aenom 
men, weil nicht Brot iit. Belommen 


jegt 300 Gramm den Tag, feine Slar- 


toffeln, tein Set, fein leifch, Feine 


pr ich. KLieje jchreibt, die Eltern und 
Brjider werden’s nicht mehr lange 
machen, Bapa iit jo ichwad, Tann 


nicht mehr allein gehen, ich befomme 
auch mur jolche Stoit, jchreibt jie, aber 
ich war von Anfang an in der N1po- 
thete, auch noch), bin nicht jo herunter 
gefonmten, braud; nicht jo ichrecdlid) 
zu arbeiten. Das jehreiben jie alle. 
3 it eine wahre Sklaverei, es Iver: 
den viele Menichen unfonmten, der» 
bungern, und in dem diltern Walde 
im Sand verjcharrt werden, DO, e8 
iit berzbrechend, das war idhon jo 
berzbrechend, das war jchon jo jchred 
lich jchwer, als jtie meinen einzigen 
Sohn mit Frau und 6 Kindern fort- 
jagten. Seine FJrau It Ntornelis 
Diiken Tochter, friiher Schardau, 
Nuszland, ad auf Memrif gewohnt. 
Der fleinite von 2 Jahren itarb auf 
Lufa. Und jest im Sreuhling nah 
en fie auch noch meine beiden Tod) 
ter, Maria, Sobann Willms mit 6 
stindern und Xiele, Heinrid Willms, 
nit 3 Stindern. Nhre Neiie, das 
beiist auf der Babn, das tit erträglich 
geiveien, aber als jie ausjigen haben 
nitlien! Unter freiem Simmel mu 
ten jie ausiteigen. Xiele franf, die 
Männer icbon 2 Monate eber genom 
men, umd Jolche Wallernot, wie ım 
einer W®itite. Da haben fie bis 25, 
000 Menichen gelegen, und von dort 
aus wurden jie in alle Winde ver 
ichieft. Xieje jchreibt, es fonmt bier 
alle Tage ein Wagen mit ein paar 
Tonnen, wir iteben alle ın wartender 
Neibe nach) Wailer, bis 5 Stumden 
lang, aber fein Tropfen, und dann 
geben fie juchen, bis 4 Werit, haben 
jie gehört tit ein Fluß. Immer jebr 
heißer. Wind, sehr ebenes Yand 
(Steppe), fein Berg ımd feine Iü- 
ler, geben und jchluden Tränen, 
denm die Zunge will anfleben, wo fie 
einer Stirgiienbude begegnen, bitten 
jie um Waller, aber itberall wird e8 
ihnen abgaelagt. Schlie ein alter 
Sude, auch jo ein Ausgejpiener, gibt 
ihnen getrocfnete Atiche, auch Wailer 
zum Irinfen. $ott wird's ibm q& 
wi vergelten. Mus dem Klub baben 
te fich dann einen Eimer voll Wailer 
nitaebracdt. Weitern, schreibt Sie, 
iind 1800 Menichen abgeichicft und 
es it nicht zu erfennen, und jeßt tit 
wieder ein Gcallon zugefommen, 
2000 Mann aus Orenburg, 8 Fa 
niilien Deutiche maren darunter. 
Werl die Jamilien zufammen waren, 
Die Männer auch Dabei, find die per 
Bahn m etliche Zeit weitergeichidt, 
alle unter freien Simmel, auch jett 
noch. Almniere jind auf Fubren mit 
Sstamelen nad ıbren Männern gebolt 
worden. Da mitien jie durch einen 
breiten lub fahren. SDeßt jaben jie, 
alles wattet zu Zub im tiefen Sand, 
nur Die Mütter mit ihren Stleinen 
jiten auf den uhren, an der Zeit 
bloß ein Brett 12 Zoll breit Da 
ging der Wagen chief und Maria fiel 
unter die Stamele, die beiden Kinder, 
Yndia, 2 Nabre alt und Kolja 6 Nab 
re alt fielen ihr auf den Kopf, fie 
jelbit weiß nichts, als dah die Stamıe 
le gleich geitanden haben, und jie ae 
dacht bat, jest fommt fie um, aber die 
Nufjenweiber haben jie vorgeichleppt. 
Diejes war im Wafler, doch war e8 
ion nicht tief. Sie iit wieder zu jich 
vefommen, nur das Genic und der 
Kopf jchmerzen ihr nocd) immer, und 
jo find zu den Männern gefahren, 





11. November 


liegen da draußen. Pilügen Wiefe 
bis zum Bauen. Es joll für 900 
Jamtilien gebaut werden, Erdhütten, 
Marie jchreibt, betet für uns, nein, 
betet nicht, jchreit für alle dieje Men. 
ichen zu Gott, denn wir jind alle im 
gleihen Elend. D, ich fünnte Eud 
ein dickes Buch beichreiben. Da wo 
die Töchter find, da bringen die Kir. 
gijen von über dem Ylul noch Mild, 
aber bei Daniel it rein michts zu 
faufen. Da hilft fein Geld was, die 
jind ihon 11% Nabre dort, nod) feine 
Milch geieben, kein Fleiich, da iit 
feine Kub, fein Schwein, feine Sen. 
ne, feine Startotitel, fein Vogel, rein 
garnichts, die jind ganz dem Hun- 
gertode preisgegeben. Da jind icon 
ehr viele jehr aeichwollen, auch die 
unirigen. Ihr Gepäd baben fie 
nicht befommen, alles iit fort, Da- 
niel jchreibt, er bat ein Hemd, jegt 
bat er jich noc) eins gefauft von de: 
nen die vorber bier waren, KLaptjeg 
hat er jich mefauft, Hat dort aud 
Stiefel berausbefommten, auch einen 
Wattenrod. ch hatte ihnen ein 
Tafet mit leidern md Waren ge 
ichieft, das haben fie noch) nicht, aud) 
wieder fort. Nett farn 1 nichts 
nuebr jchiefen. Für die Hulafen wer: 
den auch feine B Rafete angenommen, 
Und die Nulafen, die auf Stlaslenli- 
nien genommen werden, alte Tobias 
Voth iit auch verichieft, 69, bald 70 
Sabre alt. Dort bei Daniel jind jie, 
Seine Tochter Lieje, 19 Sabre alt, 
ichreibt, eS jeien nicht weit von ihnen 
mebrere Taufende angefommen. Sie 
botfen immer, jie werden bald nad) 
Daufe fommen, und fie ichiefen immer 
nebr bin. Sie bitten jehr um Pro- 
dufte, Ster werden jeit dem Jamı- 
ar feine Pakete für die Nulafen an- 
genommen. Sie jchreiben, dort ha- 
ben jchon mehrere Bafete von Ameri- 
fa befonmen, janınern fo, daß fie 
feinen Bruder oder feine Schweiter 
in Amerifa haben, der ihnen was 
ichiefen fann, deshalb bitte ih Eud), 


labjt diefen Brief in die Nundicau 
jeßen, vielleicht finden fich da jolde 
sreunde, die ein Herz für dieie Ar- 
men dort baben. Nafob Neufeld, 


tlınof, ichreibt, 
wie die Leichen, 


jie jchwanfen berum 
ichredlich mager, zer 
fınıpt, die Mädchen haben alle fo 
dicke blaue Ränder unter den Aus 
gen. stleine Nungens haben jie drei, 
der älteite iit 14 Nabre und der jing- 
te I Jahre alt. Im Anfang jchrieben 
jie immer, nad was fie bungerte, 
aber jest wiinjchen fie jich bloi; Brot, 
wenn jie hätten. Greta, 17 Sabre 
alt, jchreibt, wenn fie jo fiten, (im 
Winter jchrieb fie das), dann rollt bei 


dem eine Träne berab und bei dem, 
dam brauchen fie garnicht denken 
oder fragen, was denken die? Sie 


denfen an zu Sauie, 
Dann beiprecen jie jich, 
ien werden, wenn sie nach Hauie 
fommen, Die eine faat Sartoffeln, 
die andere Biannfuchen, die dritte 
jagt Sühnerfuppe. Ind dann aebts 
bon den Slindern und Großen wie im 
Chor: Fleiih und Milch und Eier, 
Siühbnerjuppe, und der Mund wird jo 
wällerig, und dann ichauen sie fi 
an und jagen: Ad hätten wir dod 
genug Brot und PBribs, daß wir nidt 
totbhungern braucden. 

Velteiter PBoihmann, Krafiikom 
bat feine vierte Frau auf dem Wege 
begraben, iit auch Ichon ganz ge 
ihiwollen, mag aud) fon tot fein, 0 


Tiich. 


was jie ei. 


an den 
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1931 


wie fhredlih. DO denft Euch, auf 
einen Mann, 43 Nabre alt 300 
Sramm Brot und auf die Nungens 
ebenfalls und jonit nichts! O, Ihr 
lieven Menichen dort, die Ihr Eucd 
iatteilen fönnt und lleberfluß babt, 
denft an die armen VBerichieten, ich 
fann’s nicht lobnen, ich fann’s nicht, 
bin auch von Baus md Dof gejagt. 
An meiner Wirtichaft sit jebt der 
Dorfiowet, iit mir alles nicht ichade, 
babe auch noch nicht eine Träne um 
mein VBermögaen vergofien, aber um 
meine Sinder, babe 21 Seelen dort, 
wovon eines geitorben it, von mehr 
noch nicht Nachricht. D, es tit berz 
brechend für eine Mutter und Grof; 
mutter, ich darf Ihnen tm Setit gar 
nicht in die Augen jchauen, das tt 
viel zu jchiwer. Die umichuldigen 
Kinder! 

Run mu ich schließen, Deine 
Mama, Nela, meinte auch, wenn 
Aranz den Brief in die NRundichau 
gab, das wirde nicht umionit jeim. 
ela, bitte ihn darum. Brite auc) 
D. Ihieens am Berge und N. Tbte 
sen®. Wo wohnen Gitntbers md 
Klaliens Anna? Mein Bater bie; 
Martin Hibert, Neufirch, viele wer 
den ibn fennen aus der ?rriedens 
tinme. Bitte, liebe Freunde, jchteft 
mir einen Brief auch Du, Zuianna 
Neufeld, aeb. Ibießen. Mum  je1d 
alle gearüdjt mit Sabofuf 1, 2—1. 

Safob Martens, der Nachbar, be 
fam beute einen Brief von ıtbrer 
Schweiter, Die frühere Nenmpeliche 
von bier, jollen Wafete jebiefen, it 
nichts und nehmen auch nicht an. Zi 
baben eins von Stawropol befom 
men. Dort bat jie einen Bruder, 
und bon uns baben tie einen Brief, 
das es abaeichickt jei, was mul das 
fiir eine Fremde fein. Wenn's mög 
lich tit, dann gebt Dielen Brief in die 
Nundichau. Bielleicht find da williae 
Herzen. Mein Mann bat da aud 
noch wo eine Tante Ktröfer, auch Be 
ter Sanzens Kinder, feine Wetter 
Bitte Nundicbau, jich jte dir auf oder 
andere liebende Serzen, 

Sch Ichreibe bier die Bafetadreiie 
an Daniel. Bitte ehr, ichieft was 
auf diefe Ndrefje, ebe es zu Spät it. 
Witj-Ticbernaja, PBermjazftij Ofrug, 
Roit Gajına, Daniel Danilowitic 
Keufeld. 

Dies iit die Ndrefie an Nob. md 


Seinrih Willms. Die jind auch jebr" 


arm, aber die find noch nicht jo ver 
bungert wie jene. $orod Afımo 
linsf,, Ticheljabinstij Mjas-Zomcoi 
R.G.0D, „Sfotowod“, Nr. 85, Iain 
dDy-Nul, Brigada Nr. 3, Ymwanı 
Willms, 

„Wie wird ums fein, wenn endlicd 
nach dem jchweren . ...... y“ 

Witwe El. Neuifeld. 


Gin Licht aber das Antichriitentum 
in Nnhland 


Wirft u. a. auch ein Artifel in der 
„Dentichen gentral Seitung“ aus 
Mosfau vom 23. Sept. 1931 unter 

lleberichrift „Im mennonitischen 
Nom Ghortita.“ 

Sur Erflärunag diene - folgendes 
Unter den ca. 100,000 Mennon iten 
in Ruland aab e8 zwei Zeitungen, 
der von Prediger Dav. Epp in Verd 
janif herausgegebene „Botichaiter“ 
und die von mir in Halbitadt heraus 
gegebene „riedensitimme.“ Beide 


erihienen zweimal wöcentlid. 
hatte außerdem jo lange 
ögli auch den „Familienfa- 
herausgegeben, 


gend itberfluteten, 
Epp längit vorber 


wahrend Prediger 


 nöalich haben 


Erfreulich tt in a ‚trtifel das 


ommumiitife 


nicht beionderen Eingang und Entp 
tanglichfeit gerunden bat. 


zZ oztaltitenfiib 


yortiga IROEUIEONEN 


ıtı!ch ulatiichen 
ı Chortiba ichaltet 


eg Iielien (se 


offeniichtlich um die Yor 


Ver; ganaen heit 


und regiert bon 
einflirgreichite 
‘der noch beitehenden Men- 


Mennonitifche Bundfdran‘ 


nonitengemeinden, richtiger als ein 
fleiner mennonitiicher Bapıt jtıll- 
ichweigend geduldet von den örtlichen 
DOrgantlationen. 

sürzlich jab einer der VBelucher 
D. Epps zu jeinem großen Eritaus- 
nen einige anti-religidie Zeitichrff 
ten auf dem Tilte des Menno 
Raites. Der Babit lächelte erbaben 
ob der Pertürzung jeines altes. 
„Zieh, mein Xieber,“ lautete Die 
jalbungsvolle Unterwerfung, „Id 
woilte einmal feititellen, ob die antı 
religiöie Propaganda jchon eine Be 
fahr fir unfere Mennonitengentrin 
den daritellt. Zu ıneiner großen 
Freude mu; ich jagen, dal umiere 
(SHemeinden durch Diele Propaganda 
noch gar nicht bedrobt werden.” Zo 
weit der Menno-Bapit. 

Run bat der Buriche bier das 
Maul gamız viel zu voll genonmmen. 
Nmmerbin liegt in diejer Prableret, 
joweit jie Ebortiga jelbit betritit, ein 
Stiideben Wabrbeit. Bier in GChor- 
tisa hat die antireligivie Propagan 
da, joweit jie vorhanden it, munter 
der mennonitiidıen Wenölferung mod) 
aar feinen oder dodj fait nar feinen 
inflang aeinnden. Das ei im Sn 
terejle der Verbeilerung unferer Ar 
beit ummmvunden rertgettellt. 

Vallen wir die Tatiachen reden. 


1. In der si benjährigen Zchule 
zählen wir unter den Stindern der 
Khortigaer Mennoniten feinen em 
sigen MStonier md feinen eimzigen 
tomiontolzen, nacdı der „Feltitellung 
des Yeiters der Schule 


2, In dein Chbortivaer Aabrifbe 
trieb „riedrih Gnacls”“ arbeiten 
viele Hundert deutiche, zumteit men 
nonitiiche, Arbeiter. In dem Par 


teifotleftiv zublt man aber nur drei 
Deutiche Mitalieder und in dem Mom 
jolmol-Ktolleftiv, das aus etwa 400 
Berionen beitebt, gibt es etwa zebn 
Deutiche Senojien. Die vorbande 
nem dentichen konnomolzen Tid zu: 
dem metltenteils erit im laufenden 
Sonmter aufgenonmten ivorden umd 
itammen in der Negel nidt aus 
Chortiga. An den Sonntagen Icbwan- 
sen die mennonitiichen Arbeiter umd 
Angeitellten recht oft. An dem ge 
jellichaftlicy-politiichen Yeben nehmen 
jie gar feinen Anteil. 

3. Bei der Einberufung im Die 
Note Armee weinern Tich itets alle 
mennonitiichen Sugendlichen „das 
(Seiwehr zu nehmen,“ d.h. fie beite- 
ben auf dem michtigen Wehrlojig 
feitsduiel. 

I. Das Chortigaer Kollektiv ge 
bört zu den Ächlechteiten Deutichen 
Ktolleftiven auf dem Territorium des 
Zaporoiher Stadtrates, 

Die Reihe dieier Tatjachen fünnte 
nacdı Belieben verlängert werden. 
Doc au ihon die angeführten be 
weilen zur (Senige, wie jehwer der 
Drucdf der präffiich-Fulaftichen Ndeo 
logie noch auf den Ebortigaer menno- 
nitiichen Arbeitern und Stelleftivi- 
iten laitet. 


Anaeliht® diejer Berbältniffe 
dranat fih die Frage auf: Was ha 
ben die örtlihen Organilationen, vor 
allen die geiellichaftliben DOrgani 
fationen der Kabrif, die Ddeutiche 
Rarteiaruppe, das BRüädagogiiche 
Tehnifum aetan, um den fonterrevo 
lutionären Eintlus des D. Epp und 
jeiner TQIrabanten niederzuringen? 


Zind wir ung doch darüber im Fla- 
ren, da Die itarfe WBartei und 
Nommmjugendorgantation der Chor» 
tigaer Sabrif, ferner das 400EÖPpFIge 
Studentenfolleftiv des WPädagogi- 
ichen Technifums, die dDeutiche Bartei- 
gruppe im Beltande mebrere Xefto- 
ven diejes Technifums uw. Diejen 
Cinflu bei zäber, bolichewiitiich ge- 
fibhrten Maflenarbeit und bei rid- 
tiger Stlajienpolitit begioingen. nilje 
ien und fünnen. 

Die genannten Organtjati onen ha=- 
ben ihre Nträfte nidıt für den ent- 
ichiedenen Nampf aenen die Gpp- 
Sippichait und ihren Ginilnh mobil 
aemadıt, jie haben in der eindentin- 
iten Weile ihre redits-opportuniti- 
iche Ilnterichasung der antireligidien 
Mailenarbeit an den Tag geleat. 

sn dem SKtomjomol-Montitee der 
sabrif wei man nichts von der Not- 
wendigfeit einer jpeziellen Arbeit 
unter den Arbeitern der Ddeutichen 
Winderbeit, um in dieler Weile die 
Wand zu zeritören, die MNeligiöfität 
der miennonitiichen Arbeiter und An- 
qeiiellten zwIichen Mennoniten und 
Nullen geicbaften bat. Der Sefre- 
tar des Stolleftive, Sen. Lichtin, fon- 
Itatiert leichtfertig: „Tie Mennoni- 
ten bejuchen unsere Zirkel nicht, da 

nichts zu machen.” — 

(sebt man Ddurc die Gbortitaer 
Straßen, jo faın man die  verblitf- 
jende Entdeefung macen, da es in 
GShortisa fein dentiches Nolleftiviiten- 
heim gibt. Die „Noten Eden“ bei 
den Ktolleftiven reichen natürlich) bei 
weiten nicht aus, um eine großzügi- 
ae Mallenarbeit zu entfalten. E3 
ichlt eine deutihe Buchhandlung, 
die deutichen Zeitichriften find jchlecht 
verbreitet ufiv., ulm, 

Ind die 400 Studenten des Ted 
nıfums? Gewih Dat ein jeder von 
ihnen feine  „geiellichaftliche Bela- 
tung“, die Sottloien-Yelle führt ib- 
re Verlammlungen dur, aber alles 
das geichieht irgendwo abaerilien 
von Xeben, von dem reellen Sampf 
un den fozialiltiichen Aufbau. Die 
Leitung des Technifums icheint nur 
die vier Wände ihrer Lehranitalt zu 
fennen. 

Ter Stadtrat in Saporoihbe und 
die deutjche Barteigruppe in Chortit- 
sa baben den ausaeiprochen fonter 
revolutionären Charakter der Epp- 
ichen Tätigfeit üiberfehen. Wo fonn- 
te es nod paflieren, dab ein „ver- 
dienttvoller“ Mitfämpfer der Pog- 
rombelden und Sebilfe der weißgar- 
distiichen Banditen jahrelang unge» 
hindert jein Handwerk treiben darf? 

Wir verlangen, da in Chortisa 
alle Verzerrungen der Warteilim’e 
idlenninit nnd unnachjichtlid vernid- 
tet werde! ln der Stelle des pfäl- 
fiich-Fulafiichen „Nom“ muß eine jo- 
zialtitische Voritadt der Dnjepr- 
Stadt eriteben!‘ Neinmarus, 
(Er joll ein geiwejener Mennonit 
tem. A. 8.) 


In Main Genie, Sasf, it eine 
Vibelichule eröffnet worden. Bi- 
belichullehrer iit Br. A. D. Nempel. 

Als zweiter Lehrer der Bibelichule 
zu Sepburn, Sasf., wurde Br. Na- 
cob Redefopp, früher Lehrer der 
Deutkcd) - Enaliihen Akademie zu 
Roitbern, berufen. 

Die Winkler Bibelicdnle hat in 
diefem Jahre 75 Schüler, 





Nerreinondenzen 


(Gnadenheim, Baragnay, 

den 13. September 1931. 
Da ich ichon mehrere Male von 
Nubland, jowie auch von Deutichland 
aus Briefe geichrieben babe, die an 
die Schweiter meiner Frau, an Frau 
Kor. Kor. Kröfer, Alerander, Man., 
gerichtet waren, die gegemmwartig 
wohl ihren Wohnjig gewecielt ha 
ben, jo dal wir feine Nachricht er- 
halten, jo möchte ich die Rundichau- 
lejer bitten, mir doc Ausfunft zu 
geben, wenn es jemand fann. Die 

Eltern meiner Frau, David Wölfes 
itammıen aus dem Ghbarfoiwer Sou- 
bernement. Ihre legten Lebensjab- 
re haben jie anı Teref zugebradjt 
Als die Mutter starb, verheiratete 
fih der Bater nochmals mit einer 
Witwe Wiens, die auch iragendivo in 
Canada iit. Als wir uns auf Die 
Neife begaben, batten wir auch im 
Sinn, nad) Kanada zu fahren, wo 
wir auf manches frobe Wiederjehen 
bofften. ch habe dort nämlich au 
einen Better, der allein dorthin aus 
wanderte, Niaaf Blett, auch einen 
Dnfel Peter PBlett. Da aber unjer 
PBeitreben jolange vergeblid aeiwe 
fen, unjere Verwandten aufzufinden, 
jo hoffen wir, dieies liebe Blatt wird 

uns darin behilflich jein. 
Srüßend 
Abrabanı u. Helena Klett. 


Foam Yafe, Sasf. 

ALS der Serr Nelus aen Simmel 
fuhr, jagte Er zu den traurigen Kin 
gern: Ich bin bei euch alle Taae, bi3 
an der Welt Ende. Und, mo zwei 
oder drei veriammelt find in Meinem 
Namen, da bin Ih mitten unter 
ihnen. Umiomehr tit Er in zablrei 
Ken Verfammfungen segnend zuge 
gen. Das beitätiat jich immer wie 
der. Wir Mennoniten auf Roam 
Lafe find nur ein Fleiner fireis, 
wenn wir uns an den Gonntagen 
verlammeln, Eine Ausnahme bilde 
te der 18. Oft. An demielben Taae 
feierten wir ımfer Erntedanf- umd 
Miitionsfeit. Es war ein beionderer 
Scaenstag. Das Wetter war audae 
zeichnet und die Stimmmma bei allen 
eine aehobene, In eriter Linie wur 
de auf Gottes Seanungen, wofür wir 
zur danfen hätten, bingewieien. Dann 
aber wurde auc auf die Not und die 
Dürftiafeit unferer Glaubensaenoi 
fen in der alten Seimat umd in Char- 
bin und auf unsere Aufgabe, durch) 
milde Gaben ihre Not zu Tindern, 
binaewieien, damit fie nicht in allıu 
aroßer Tranriafeit versagen möd)- 
ten. Nah Schluß, wie auch am Vor 
mittane wurde eine Koffefte acjam- 
melt, die fiır die Charbiner Klüchtlin- 
ge beitimmt wurde. 

Wenn e8 ıımS8 bier ticht immer 
nah WRunih und Sinn acht, dann 
wollen an die noch ichwerere Qaae der 
pielgeprüften Rukländer denfe., am 
Ende werden wir bei jolhen Petrad 
tımaen auch in fchweren Saaen Bott 
dDanfen fönnen. Zudem brinaen um3 
fchmere Zeiten au Gott. Ind das 
miff der himmlische Vater fo aerne, 
Süd und 1leberfluß machen den 

Menichen eleihaitltia, aber Not Iehrt 
be ten. 
Mer nie fein Prot mit Tränen of, 
Mer nie in fıımmertollen Nadten 
Auf feinem Bette weinend fah, — 
Der fennt euch nicht, ihr himmlischen 


Daber faat ein Dichter auch: 


Mennonitifcye Rumndfdran 


Mächte! 

Wenn Prediger bei uns durchrei- 
ien jollten, jo bitten wir jte, hier in 
Fvanı Lake abzuiteigen, fie jollen uns 
willfommten jein. Mache nod be- 
fannt, dab wir früber bei Guerniey, 
Sasf. wohnten und jest uniere Ad 
retje ilt: Joan Xafe, Sast., Flour 


Dill. Amniere Adrejie in NRubland 
war: Boit Starodubjtoje, Terefge- 


bist, Kalantarowfa. Grirze noch alle 
Stalantarower und werden uns freu 
en, wenn wir Briefe erbalten wer 
den. sac. PB. Do, 


Winfler, Mai., 
den 25. Oftober 1931. 
Un die werte Rumdichau ! 

Weil Du in allen Richtungen des 
nordlichen und Südlichen Amerifa, 
und auc) iiber dem Ozean in jo man 
chem Haufe Deine Leier bait, die ger 
ne auch von ıbren Dre den und Be 
ichwiitern etivas bören möchten, jo 
erlaube ich mir, wenn Du c5 geitat 
teit, Dielen Bericht Dir Freumdlichit 
zu uberaeben. 

Am Sonntag den 25. Oktober, 2 
Uhr nachmittags, feierten Abram 
Tue, La Salle mit Nettie Rätkau, 
Winfler, ibre Hochzeit im Winkler 
Berlammtlunasbaufe, zu welcher ei 
er bei der Gröffmma der Chor der 
Wrbelichule ana: „Bott arithze dich, 
(Hott jegne di!” Der Lehrer der 
Dibelihule 3. ©. Wiens, lieh Lied 
Kr. 237 Glaubensitinme fingen und 
las 1. Betri 3, 1—7, und fübrte fol 
ende Gedanken Wie die Frau 
Ihren Manne imtertan fern foll. E38 

'qlitcht Die rau nicht immer, nad 
Dieiem Worte zu bandeln, doch wenn 
Ne nacı dem | IL rie handelt, ıbre 
(Sejinmung mit Sanftmut in Ttillem 

te zeigt. vor Gott Köitlich tit, 
wird Ste eS freudia tim. E83 it laut 
. Verie ein erprobter $laube. 

Sir den Mann: Mohne- mit Ver 
mitt; micht nach deinen Netaungen, 
mitt nach böfer Luit erweile auf 
göttlichen Gebiet Sleichherehtiamma 
bringe deiner Frau Achtung entge- 
ven, Ichitte Deine Frau, wenn fie bon 
jeıten anderer angegriffen wird. Xm 
Wirtichaftlihen achet aemeinichaft 
lih ın genteinichaftlihen Gebeten 
und ihr werdet Erhörung haben. 

Der Chor sang: „Zwei Hände 
wollen beute jih...... * 

Vehrer M. Umrub. Lied: „Hei 
land führe Dur Dein Kind“. Micha 
6, 8: „Es tit dir aelaat, was aut 
11.” Eheleute follen Gottes Wort 


erwablen als Richtichmur ihres X 


bens Sbre perfönlide Neiqung 
inter das Wort Gottes iteflen, denn 


wenn Ebeleute ihr Leben nicht unter 
(Hottes Wort aeitellt haben. dann fol 
len jie Bırze tun, das Gott zu Sei 
nem Necte fommt. Fir den Mann 
it PRedinauna Nernumft, Gottes 
Wort holten, Liebe dein Meib Iaut 
SHottes Wort, im Gebet beiliae Sände 
aurbeben, obne Zorn. 

Dem Weibe gelten: 


Mann als da3 


ürcdte den 
Saupt, Telin fein in 
allen Berbältniiien, nicht nur in au 
ten, Liebe 
den, durch mute 


üben ımter allen Amitän 
Werfe Sottieliafeit 
bemweilen, demittia fein vor deinem 
Gott, fich richtin abichäten, einer den 
anderen höber adıten als jich felbit 

Xebrer 9. 8. Unrub voflaoa den 
Tranaft durch Sebet ıınd Seaen. 

Lied vom Eher: „Ser; mit Herz 
verbunden.“ 

Lehrer A. A. Kröfer, Sofea 14, 9: 


„Ich will fein, wie eine griimende 
Tanne; an mir joll man deine Jrudt 
finden.” Bu 

Lehrer ©. 3. Reimer: EChriitlihe 
Leute find jih einig. Der Ehertand 
it die beite Erziehungsanıtalt 
GEhriitlihe Gheleute dürfen mie uns 
verjöhnt aufeinander eben. 

Prediger Heinrih Quiring, Dal: 
meny, Sast., 1. Moie 22, 6. Xıed: 
„Du mein ewig treuer Selus.“ 
Nadı 4 Uhr war eine fleine Ber 
iammlung im Haufe der Gejchwilier 
der Braut, vo ein lebrreidhes Yro 
gramm von Lehrern und Bibeljchi- 
lern gegeben wurde. 

Scweiter Nettie hat ein Jahr die 
Bibelichule beiucht. 

Sur Auftrage der VBrautleute 
N, 9. role. 





Hasfett, Man., Bor 80, 
den 29. Oftober 1931. 
Yn Euch, lieber Onkel Editor und an 
alle lieben Yejer der Nundichau! 
Ein Gruss der Liebe zuvor! Sch 
twirhiche, dat; Eich alle dieies € 
ben bei jchönier SHejundheit antrerren 
niöchte. Sch mu mal unter mente 
iciweren Streuz und in meiner Ein 
iamfeit bei Euch alle zu GSatt Fom 
men. Die Zeit wird mir oft Vebr 


lang, es iind auch jchon über 8 Wo 


diret» 


nate, dab; ich fo unter Schmerzen lıe- 

gen mu. Ich babe Ichon furchtbar 

viel aushalten mitjen, denn Rbeu 
' 


matismus tit ein hartes Leiden. Sc 
habe jhon 25 Nabre  gelitte 
Nheumratisinus. ch babe noch nicht 
tele Freudentitunden in diefer Welt 
aehabt. DO, ich winniche hir auch oft, 
wenn ich Doch erit mal Fonnte von 
all dielent Lerden und der Ktimmmer- 
nis erlöit werden. Doc bei alledem 
bin ich jo froh und danfbar, dab der 
liebe Gott mich zum Mreuztrager g0- 
lıuht hat. Es iit nıir oft zum Troit, 
was in Römer 5 jtebt: „denn 
te e8 Ddafiır, dab 
der Serrlichfert micht 
uns joll offenbart werden.” Nom. 8, 
18. 

hr Lieben, fommt doch oft mit 
einem Brief zu VBeruch, denn id) 
Ichüße einen Brief viel ıı 
Ginlamfeit, Ne bin ganz mitde vom 
Schreiben, jo ichließe ih mit Bialın 
77, und verbleil 
Zchweiter im Herrn 

Eltiabetb Neufeld,. 


I am 


ich bal 
Dieler Zelt Yeiden 


wer jer 
IDer ( 


(Erntedanffeit in Kairholme, Sasf. 
im legten Winter. 

Am 14. Dezember feierten wir 
unfer lestjäbriges Danffeit NIE 
das Getreide aeichnitten wurde und 
a3 meilte anfgeitellt war, reanete e3 
ine Zeitlang, dann fam Schnee 
stemlich tief, fo dab; das Dreichen bin 
ausgeihoben werden mmiste 
ntehr Froit fan umd nachdem der 


da3 


Serr auch das acgeben lodah DIE 
Urnte eingelammtelt werden fonnte, 
tolate auch, Sott den Dank dafür zu 
neben fiir die Ernte, die ein jeder bat 
te. Alles veriammelte fih bei Ge 
ichwiitern X. RN Mb ' nier 
hbeitimmten | {4 fır i nt (te 


Verlanmmluna, md feierten 
tet, Als wir binfamen, waren fchen 


etliche da md wir wartrten auf die 


I au 

Die noch fom mon moflten Juteri 
mıurde mandıc3 pyaliend 0; RN zeftn 
gen. Im 1 1hr beaann die eier, 


eingeleitet von Br. Aron Seinr 
mit dem Liede: „Großer Gott, wir 


loben Dih!” Dann las er die eriten 


Ylalm: 





11. November 


8 Berie des 34 Pialms und betonte 
den 2. Vers, dal; wir alle Zeıt lo- 
ben jollten, und Gebet, Daun trat 
Br. I. Enns auf und wieder Klang 
es zu unjeren Ohren durch den 104, 
„Xobe den Herrn meine Sce- 
le“. Es jtiegen wieder etliche Dank. 
gebete zu Gott empor. Dann wur 
de der 24. Vers beionders bervorge- 
hoben, wie aroh Gottes Werfe und 
Seine Sitte jeien. Darauf janf ein 
Männerdor das Ichöne Lied: „Siehit 
du Dort das Kreuz an der Wegicheide 
ttehn?“ Dann itand Bruder N. 
Stliewer auf und bielt uns eme 
Zchlußpredigt und zugleich eine Mii 
jionsrede und betonte, das aud) das 
Geben Seligfeit bringe. Er las 1. 
hei, 5, 18 und Epbeier 5, 20, daß 
wir Gott fir alles danken jollten. 

Das Schlublied war: „Seju, geh’ 
boran“ 

Dat jede Gruppe, jede Familie ihr 
Erntedanffeit gefeiert? Es 1jt nodj 
ittcht zu ba 

sch möchte noch die Brüder auf 
mimtern, Die fabren, das Evange 
[tim au berfündigen: Vergebt die 
Seimitätter nicht! Wir werden Euch 
gerne und berzli” aufnehmen und 
boren, 

Srus; an Editor md Lefer 
D. und Slatharına Yöwen. 

David Ktoop, feine » Gheiven Maria 
Kor. geb. Warfentin, fr. DObrloff, 
Zi1d-NRubland, bieten hiermit ihren 

vwandten in den Ber. Staaten, 
Gerhard Schellenberns und anderen, 
mit ıbrer Adreiie Gelegenbeit, fie 
brieflich zır bejuchen. Mdrejje: Stolt 
loteau, Sammonta, Eitado St. Ca- 
ibarına, Braiil 


Weil Du aeiucht bait, I. Freund 
Seinrich, jo will ih auch am die 
Stundichan jchreiben und fragen, wo 
Du Dich aufbältit. Meine Ndreife ijt 

Siaaf Börkieu, 


cd möchte gerne erfahren, wo Jar 
fob Peter Funk iit, Er itammt aus 
den Omsfer Streis bei Siil-Kul und 
jolt 1929 nah Kanada gekommen 
jein. Ybram Korn. Funf. 
YWenbley, Alta. 


Könnte mir 
Hdreiie des 


jemand Die genaue 
Abram Naf. Scellen- 
bera, noch ledia, iibermitteln, einge: 
wandert am 10. Oft. 1926. Er bat 
zwei Winter in Serbert in der Bi- 
belichule aclernt, von da fuhr er nad 
Alberta, tit aber wieder zuricgefon 
men nach Sasfatcherwan. 

Dann bitte ich um die Mdrefie de3 
Safob Xoh. Siemens. Er iit am 2 
Zept. 1929 durch Niaa gefahren auf 
d Wege nah Canada. 

Danfe im Normıs 
Sermann %. Niaaf. 


<teinbad, Man., Bor 420 


Tndednahridt 


Seamington, Ont,, 
den 27. Oft. 1981 
Todesanzeige. 
er Herr macht feine Kebler.” Das 


finn 9 rte, die der liche ımd acliehte 


peritorbene P®ruder Gerhard Neimer in 
feinem Yeben oft wiederholte Ind Die 
jc3 Bemuhtfein tröftet auch uns über den 
Ner ft de Tiehen Rrırderä. 

Am lebten Sonntage, am 18. Olttober, 


diente er noch der Rindforer Gruppe mit 
dem Worte. Er fpradh dajelbit ernft über 
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1931 


Ev. Koh. 16, 8-16. Auf dem Nüdive 
ae von Windjor jagte er jchon,..dah er 
fich nicht jehr geiund fühle. Doch wohn 
je er noh am Nachmittage desjelben Ta 
ges der Bruderberatung bei, tvo feine Eı 
fenntnis und Ansicht wieder zum Ausdruck 
famen. Montag war er jchon ernitlich 
franf. Der berbeigerufene Arzt fonita 
tierte erjt Nippenfelle dann jpäter jedoch 
Lungenentzündung. Diejen unjäglichen 
Chmerzen erlag er denn auch am 22 
Sttober um 12 Uhr mittags. Was ihm 
während jeiner Krankheit beionders arof 
wurde, war der 4. Vers aus Jelaja 53: 
„Rürwahr Er trug uniere Stranfbeit und 
[ud auf fich unfere Schmerzen.“ Bru 
der Neimer fagte, dab er jebt darin den 
Herrn Sefus bejjer veritehe denn je. 

Die Beerdigung fand am 25. Oftober 
unter großer Teilnahme jtatt. Der ge 
räumine Andachtsenum konnte nicht alle 
Teilnehmer fajlen, was einen Beweis lie 
fert, dal; er von bielen geliebt mwurrde. 

Bruder Nakob Ranzen, Leamington, 
machte eine furze Einleitung nad Ev. 
ob. 17, 24 Der Nedner betonte be 
fonders das Glück des Verstorbenen, jett 
die Herrlichkeit des Vaters jehen zu dir 
fen. 

Al3 zweiter Nedner trat ein englischer 
Baitor auf, der in furzen Umrifien das 
Leben des Br, Neimer ftreifte. Er fnüpf 
te jeine Anfprade an Sffeb. 7, 9—17 
Er wies au darauf hin, dat; jooft Bı 
Neimer in feinem Leben auch feinen 
Nurs babe ändern müjjen, er doch immer 
bejtrebt gewejen war, die Wahrbeit und 
Ghrijti Fahne hoch zu halten. 

Dem RBaitor folgte mit der Leichenrede 
Pr. A. Hübert, Yeamington, anichliehend 
an Zufas 10, 17—21. Gr bob beionders 
die Worte hervor: „Na, Water, aljo var 
es mwohlgefällig vor Dir.“ 

Als Teßter 
zen, Slitchener, auf. Cr 
2, 12 an 


Nedner trat Br. 9. Ian 
führte 2. Nor 


Troftiworte für alle Trauern 


den entnahm er 1. Theil. 4, 13-18 
Der gemischte Chor, unter Zeitung de: 


Di abwechielnd mit 


Br. Boichmann, 
entiprechenden Liedern 
Neimer al 


diente 
Wir fennen Bı folchen, der 
immer bereit war zu 
Herr ihn brauchen wollte 
toilligfeit befah; er mim 

und Demut, die der Herr ibm schenkte 


tcben, wenn Dei 
Diele Bereit 
Danf der Treue 


Kür diefe Treue erntete er Erfolg in Vet 


ner Arbeit am Bau des MNeiches Gotte 
Wir empfinden die Yiüde, die durch 
da3 Dahbinfcheiden des Tieben Vruders 


entitanden ift, gar zu groß, und der Heri 
nur fann die binterbliebene 
“ 


auch uns allefamt über den Verluit trö 
ften. 


Kamtlte und 


m Auftrage der binterbliebenen 


Kamilie Neimer zeichnen 
Serh. Dil und Dav, Wiens 
Bırbler, Ranias, 
den 31. Sfiober 1951 
Am 29. nacdmittaas wurde Die alt 
Grosmutter Peter 2 
M. B. Kirche aus zu ihrer leuten Nube 
beitattet. Rred Adrian eröffnete 
die Benräbnisfeier mit Pi. 56 und Ges 
bet; P®red. ®. Lange fpradh über fl 
2, 17 und Pred, Koh. Eau iprad im 

päterliber Werie zur 

Dmwiichenein trug em 
ichön ein paar paliende 


Nablaff von der 


Heim 


erbaulicher, Tehr 
Verfammlung 


mn 


srtauenauartett 
Xieder bor 
Nultina Toms 
Sicht der Welt am 1 
Dorfe Waldheim, 


Natlaff erblidte das 
November 1848 im 


Sid:-Rubland. Früh 


Mennonitifche Yundfhan! 


Eltern und wurde bon 
1876 trat fie 
in den Eheitand mit PRet. 2. Nablaff ei 
nem Dorfsichullehgrer. Nah Amerika 
wanderten fie im Nabr 1886 aus und 
judoit von Buhler 
an, ivo jte bis jeßt wohnen. Am Herbit 
1597 wurde fie von Nelt. Abr. Schellen 
Rlufjstaufe bedient und fo: 
mit auch Glied der M. B. Gemeinde. 
Ntörperlich war fie immer jchön aclund, 


verlor jie ihre 


fremden Yeuten erzogen. 


jtedelten Sich ipäter 


berg mit de 


aber ein Nugenleiden war für fie mituns 
ter ein jchiveres Streuz, und im leßten 
Sabr trai völlige Erblindimg ein Ju 


Leiden ihre 
Bethesda Altenheim 
Im August twurde fie bett» 
lägerig und schnell ichwanden ihre Nräf 
te, bis der Herr fie am 19. Oktober von 
allen ihren Yeiden erlöfte und heimrief. 
Zie hatte eine feite Hoffnung ewinen Le 
bens, die fie aufrecht erhielt in den ber 
fchiedenartigften und auch fchwerften Er- 
lebnijjen 

sm Ebeitand gelebt 61 Jahre und alt 
geworden beinahe 83 Jahre. 7 Kinder, 
eine Anzahl Großjfinder und einige Ur 
aroßfinder, jowie ihr im hoben Alter fte 
betrauern ihren Berluit 
Berwustiein feligen Wiederie 


dem macte ein fürperliches 
lleberführung im: 


noflvendiga 


bende Gatten, 

mit Dem 

ben3, 
Srübend 


GE. 9. Friejen. 


Sillsboro, Kanfas, 

den 29. Oktober 1931. 
lfteben 
Zterben und 


Will einiges berichten von Der 


Witwe Abrabam NW. Negteı 


Benräbnis, denn viele Rreunde in der 


xerne warten auf Dieles Zie war eine 
Zommerfeld Nhı 


neborene Helena 


Sterbetag war der 1. Oftober im Göjiel 


Altenbeim Dieie3 finden Die Werten 
Yeier im Bundesboten Xhr Bearäbnts 
war den 3., am Zonnabend, in der Mle 


o nachnittaas. ES 
binende L 


wurde Yanft aetpıcelt: „Yort uber 


randerivobl Slirche, Uhr 


erichienen recht viel Teiln 


Zternenmeer.“ Dann trat Melt. 2. 9 


Unrub ein, dann famen die Träger und 
dann mit Dem ırge, acfolgt bon den 
lindern und GSroßfindern, ihre beiden 
Männer und vi xreunde und Ber 
wandte u Anfang aab der Melt. das 
Lied an: Mi 60: „Yaht mich achen.” 
Dann fana ein Mädchenquarteit: „An 
dem fchönen golden Ttrand.“ Dann 
niachte Bred. Peter Buller die Einler 
tuna. Ping mit dem fchönen Berje an: 
Endlich bricht der beilye Tiegel.“ Nahm 
dann zum Tert 1. for. 15, 1—10, Aber 
bon Gottes Gnaden Din ich, was ich bin, 


und feine Gnade an mir tit nicht berach 


lich aeweien.“ Paulus erinnert fie bier, 


die aläubia aeworden waren, wie Chri 


tus fir fie geitorben war und tie er 
lebt auch ihm erichien als eine unzei 
tine Geburt. Aber durch Gottes Gnade 


bin ich, was ich bin Dieies Napitel, wo 
dDiefer Tert bera mmen iit, it ein 
aroßes Auferitchungasfapitel. Hier wer 


5 


den wir das erite erinnert an das Evan 


fium. Hier wird uns acjagt: Wie ge 
rettete Ziinder fönnen heim aeben In das 
VBaterbau Denn fie jheiden von un®: 
Auf ein Wiederfeben! GChriitus it ge 
ftorben für unfere Zünden nad der 


Rotihaft erit bat 


Herz und glaubt, 


J Diele 

aufgenommen in ein 
das wir einen auferitandenen Heiland 
haben, der fa 
fann fingen: „Mein Glaube feit iich bau 


en fann auf das, was Gott für uns ge 


beimgeben und 





tan, Ein froh Gefühl gar bald zeritäubt, 
Ghriftus, der ew’ge Kelien bleibt. Wer 
diejem Relien feit vertraut, der bat auf 
feinen Sand gebaut.” Dieje liebe 
Schiveiter hatte den einfachen, Findlichen 
Bibelglauben und ijt nicht zu Schanden 
getworden,. Gott hat fein Wort gehalten: 
„Sch will Dich nicht verlafien, noch ver 
füumen.”“ Als dieje liebe Schweiter fchon 
ehr frank war und es nicht gut zu meı 
fen ivar, ob fie noch veritand und wir fie 
dann fragten, ob wir beten follten, d 
faltete fie ihre Hände und nidte mit dem 
Sopfe, und al wir amen jaaten, dann 
betete auch fie. Sie hat ja einen ichiwe 
ren Yebenstweg binter jich und nur fann 
jie rübhmen, dab feine Gnade an ihr nicht 
veraeblich aewejfen. Trübfalen 
erteilt es ji, dab Gottes Gnade täglich 
nen ift. Wenn wir an Baulus denfen, 
müffen wir mit VBertvunderung jehen, tvie 
Sott jich an einen Menfchen verherrlicht 
und aus der Trübfal jchafft er uns eine 
wichtine Herrlichkeit, um Ddieje zu eren 
ben und zu erreichen, müfjen wir much 
nach Streben. Gottes Gnade ilt e3, dab; 
wir Gottes Kinder geworden find, und 
Trübjal dient zum 
Ind wir fönnen uns im 
Gehorfam unter Refu Kreuz stellen md 


(Sott rıt 


am 


Sn den 


Diefe Gnade in der 


Nusreifimg 
eraebene Streuzträger werden 
unjere Hilfe. Diefe liebe Schweiter fonn 
te in ihrem Leben und Leiden geduldig 
und ergeben fein, Nefus Saat: 
„Kommt ber zu mir 

jelig und beladen jeid, ich will euch eı 


denn 
alle, die ihr mu 
auiden.“ Cie bat 
eine Erzichunasichule erlebt 


dDiefem TQTage wird Wieder ein jeder an 


in der Leidensichule 


fein etwiges Heimtveh 
Herr feane es! 
Dann fang ein 
Srobfinder: 


erinnert Dei 
Hielt dann ein Gebet 
Oftett 
„Zehn wir uns noch einmal 


Stinder und 
wieder, dort vor Neiu Angelicht, in dem 


Yand der Herrlichkeit, in dei char der 


llebertoinder Dann bielt Bred. ©. C 
edel Die Trauerrede, nabm zum Tert 
Zpr. 10, 28: „Das Warten der 6 


ten tvird Areude lverden, aber der Gott 
(oien Hoffnung wird verloren fein.“ Gı 
tröjtete mit dem Berje: INeine nich 
bricht, Das Mu 


wenn fjanft ein Nuge 


war die Zeele nicht, wenn wir an unjern 


Zärgen Iteh’n, dann jagen wwir: Mur dt 
Derichen! Wenn e3 je eine Belohnung 
aibt, dann it eS das Warten! Diele 
Leben bringt fchiwere Tage mit fich, abeı 
wir fünnen binauf jchauen, jo wie Sa 
lomo und jagen: Das Warten der Ge 
rechten wird Rreude werden. nd mer 
bon uns fann jagen: Ach bin rein? Zol 


che, die an den Glauben an Neiu Bei 


nebung der Zünde erlangt, die warten 
auf Erlöfung. Ind er bebt fie zur rech 
ten Beit au 


allen Drangfalen 


und bringt fie zur eiwigen Nube Zeine 
Nedhte heilt. Hier auf Erden fühlen mi 
uns manchmal daheim. Aber bier tt nicht 
unfere Heimat. Wir alle begebren ein 
Vaterland, in der ewigen Teligfeit. Ilı 
was follte un f 


Mit tauiend Birnichen bin ich au 


auch Dieie trü 
jeln? 
beim fehr’ ich mit beicheidenem 
Berlangen: ich möchte beim! Hier aibt 

nichts, was die Seele jättinen fann, I 

dern e3 zicht bimmelan. Ind alle Glau 
binen alauben feit, dab fie eingehen mer 


den, mobon 


nenangen, 


Nefus fpricht: „In mein: 


Vaters Haufe find viele Wohnungen.” 
Wie bat auch dieje !icbe Schmweite 


wartet und fich aeiehnt nach der himmli 


‘hen Nube. Und tröitete fi Damit: 
„Meine Araft iit in dem Schwachen mäc 
tig.” Wer an eine Ewigfeit einfältig und 


findlich glaubt, den führt der Heiland 
Bon Gottes Wegen 
ingt ein Dichter: „Weg bat er allerwe= 
gen, an Mitteln fehlts ihm nicht.“ Das 
bringt ewige Kreude und Fein 
Scechiel des Aber der Gottlofen 
Hoffnung wird verloren fein. Wber das 
Warten der Gerechten bringt ewige Ses 
ligfeit. Der Herr fegne es! Dann folgs 
te ein Lied von den Schweftern des Hof» 
pitals und Altenbeims. „Ach ging fo ger- 
Heim, o Seele, wirft 
Du auch dort fein Dann macht Aelt. 
PB. 9. Uneub den Schluß in englischer 
Zprace,. Er batte zum Text Eph. 2, 8: 
„Denn aus Gnaden feid ihr felig worden, 
durch den Glauben und dasselbe nicht aus 
euch, Gottes Gabe it es.“ Dann fang 
ein Ebepaar E. E. Epp aus ihren ins 


den rechten eg. 


NSarten 


Did 
Yıdıts 


ne ın mein elv ge: 


dern „Reh möchte heim.” Dann las der 
Melt. Das Lebensverzeichnis. Geboren 
den 8. Nanuar 1852, aejtorben den 1. 


Oft. 1931, 5 Uhr nachmittags. Veber 10 
Nahre iit fie im Altenheim geivefen. Vor 
4 Wochen erfranfte fie. Bufrieden hat 
jie ihr Leben befchlofien. Hielt dann ein 
Diefe Schtwefter war feiner Gats 
tin Tante und fomit auch feine, Dann 
das Mädchenoftett. „Wenn 
ich naeh beim.“ Dann folgte die Beficdh- 
Dann fang das Mädchenoftett: 
Droben in Eden.“ Dann folgte der leb» 
Nriedbof, wo fchon viele 
bon ihr Vater einft das 
Ind fein Sohn Hein= 
Srab var das erfte auf 
Rriedhof. 

Herr Neju lcehr uns wandeln 

Licht! 


Helena Warfentin. 


(sebet 
fang twieder 


rauna 


t 


te Sana zum 
Yeirber ruben, ivı 
erite Grab füllte! 
rich Sommerfeld 


Dem Wotlelaemetinde 


\n deiner Augen 


Winkler, Man., 
den 1. November 1931. 


Vieber Editor der Nundichau, ich mödh- 
Trauerfunde mit auf den 
nämlich bon unjerer Todh- 
1, dab; fie aeitorben ift. Der liebe 

(Sott bat fie zur fich nenommen, alltvo wir 
treffen mer» 
den Tina ilt geboren im Nahre1889, 
den 29, März, alfo alt geworden 42 abs 
Tage. Sie bins 
tiefbetrübten Eltern und 6 
varen bier zugegen, der äls 

teite wohnt in Chicago. Tina hatte erft 
7 Wochen in Winnipegn im Hofpital ges 
vollte Cie noch jo gerne nad) 
denn wenn fie jterben Sollte, dann 
wollte fie lieber zu Haufe fterben. So 
nn ihr älterer Bruder Heinrich 
heim. Wir 
hatten faum aedadht, dab es no fo gut 
chen würde, jedoch iit fie ja fehr ermü- 


findlich glauben tie mieder 


re, 6 Monate und 19 


uDdel ) 


legen, dann 


Haie, 


jie auf einer aroßen Gare 


det. War dennodh fo 2 Wocden bei uns 
su Haufe, Es fchien fo, es könnte noch 
mal befiern, aber fie wurde mit einmal 
wieder ichledhter, nahm dann Mbichied, 


blieb aber doch noch ein paar Tage bei 





uns, und dann iit fie am Contag früb 
morgens, den 18., halb jedß Uhr fanft 
ei : [afen 

hre Aranfheit mar ein innerlicdhes 
Frebsleiden Tina var von jung auf ei» 

Stranfenpflegerin 

Das Begräbnis war in der M. B, flir- 
che, e5 hatten fich zablreihe Teilnehmer 
eingefunden, mweldes uns auch fchr Tieb 


war und danfen wir noch herzlich für Die 
die wir fo bemerft ba- 


Teilnahme, 


en 
Noch einen beralidden Gruß an Editor 
und alle Leer 
Naal u. Elifabetb Löwen, 
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(srzählung 





Kommerzienrats Ol. 


Eine Erzählusg für Jung umd Alt don 
Elje Ury 
(Fortiegung.) 
ti. Ntapıtel 
Das häkliche junge Entlein, 
Zommerfäden, lichtes, zart weiyes We 
ipinnit flog von der Heide ber uber D 
sich bräunlich färbenden Wiejen. ben 
an dem groben Kabrifgebaude, bor D« 
unbarmberzia jchivarzen Nun zerrlatteı 


ten die lebten Grupe 


Dllp blidte in De 
Hier und da ein 


fen, als ob der himmlische Maleı 





DM 


des Zommeı 


jilberflaumiger <1 


mim 


n tiefblauen Simmel 


ei 


trade jeinen Wolfenptnjel daran au 
wiiht. Der Garten jtand tm golden 
Helbitkleide, Aitern und Georginen bil 
ten. XLuitig bunte Baptierivimpel tvehte 
bon den Laubenfolonien, in weitem 
gen jchojien die Schwalben daruber 
Sie jammelten ich jcbon zur Yintert 
Alles jo ichon jo twunderichön Mi 
die Welt, und mur jie allein darın 
lich und aarjtig! DOlMly hatte einen 
geprägten Schönheitstinn, nie empfand 11 
die einene Hählichteit mehr, als N ji 
die harmonische Schönheit der Natın 
jich aufnahm rum fam jie jelbit ın 
ter Gottes freiem Himmel micht ei 
nem reinen Geniehen, joga Freude 
an der Natur verbitterte Ne ich Yelbı 
„Ber doch jo Ichon va e ihı N) 
weichen Kingern }trich Ne uber ıl } 
fonblumen, bier ein gelbes BI 
jend, dort ein Hälmchen Unkraut an 
zupfend 
„oUy Olly “ CGentas bi 
Stimme erflang aus ihrem gemetma 
immer, 
„Das it denn | iemlid um 
mig und verdrojien fam m Balt 
zurüd, 
„Du, Ello, du hajt ja d (Se 
rieaufaaben noch nicht gemadıt zent 
fiimmerte jich jomtt N um Ol 
Zchularbeiten Aber mit D berzn 
Geometrie wurde Tie allein nicht Ye 
Da war es ihı ınz ivertboll Ölin 
die für Nechnen begabt war, « 
abauichreiben 
Die ältere Schweiter antivort« nich 
Aber das war Senta nichts Neue Olly 
war meiitens twortfaul 
„Morgen jett cS$ wieder ein TI 
mit Doktor Elbing bori Mal 
du nicht acarbeitet baitett riet | 
„Das geht dich nich m ie Vel 
tere batte es abmweriend 5b raelton: 
Gleih darauf aber bii; fie jich erichredi 
auf die Yippen 
Was hatte fie Tid T 1 en 
Zonntag, als © 1 ei Tiich erzäl 
dab die Zchweiter tlıh eı „vebı 
aut“ unter ıbrem rar ı Aura 
berdient hatte, { zu ( bi 
mebr unfreundlich zenta | 1 
auch, zu den u ) N 
juchen, fich die Hi Ri D 
Liebe zu getwinn« n 
fo aut und berzli m Iprod 
al zı p 
fiebebedürft Herz Ollt 
n unich b der 

des Vater d der Geichton! 

Aber die Hluft jich 1 R 1 
swiichen ihr und D u k X N 
aliedern aufgetan Icd vo 1 
überbrüdt Bor einem \pottiydyeı rt, 
ja, nur vor einem berivunderien Blid 


WMennonitifce Bundfihan 


erlahmte Ole Mille fofort 
wieder einen Anlauf 
zu einem bejieren Einvernehmen mit der 
Zchiveiter, ihre jchroffe Abweifung tat. ihr 
heimlich leid, 


auter 


Neßt nahm sie 


Nas beritehit du denn nicht fragte 
Ne, ın das Zimmer tretend, denn Nie tout, 


te jebr wohl, dab Sentas Torge um ihre 
Arbeit lediglich eigenem nterejie ent 
\prungen 

zenta war nicht jtolz, wenn es galt, 
ich helfen zu fallen. Sie jtüßte den 
bübichen Blondfopf auf, jab Olly ver 
siverrelt an und 1tobnte berzbrechend 

‚zu -bloß nicht jo!“ wollte es Olly 
ichon wieder entfabren, denn Tentas 
ichauipieleriichen Talente waren ihr bei 
vaut. Mber sie jchludte es, ihrer Bor 
nabme einaedenf, noch schnell berunter 
und riidte jich einen Stuhl an den ziecı 


lichen weisen Schreihtiich. Bald neiaten 


ich der jchtwarze und ver blonde Mäd 
chenfopf eifrig Uber das mit Yablen be 
edte Heft 

Tte Lultig Durcheinander piepienden 


Zpaben da Draupen ım ıhren ruipae 


Icivarzten Graurodchen, Die Tich Fed wie 
Rerliner Straßenjungen bis auf den Bal 
f twagten, abnten es nicht, dab; Diejes 
ichtveiterliche Einvernehmen mur eine 
Wusnabme bildete 65 jollte denn aucd 
nicht von langer Dauer jein 
Diesmal war Dlly unschuldig daran 
Ms Zenta an der ageometrtichen Alip 
ın Der Sie fait geicheitert, alüclich 
tbe. war, war es auch mit ihrer Danf 
ırfeit en die Schtweiter vorbei. Na, 
jie ärgerte jich jonar, dab „das häfzliche 
Untlem,” Das allgemein berlacdht 
dD bintenangetebt wurde, irgend etwa 
Ic1 ritand als Ye 
yar' Dir nur deine Nlennintiie fiir 
DIe morgige Geometrieitunde, daß Du 
tcht wieder DdDalißt wie aus Durmmsdorf, 
Is ob Du micht bis drei zablen fannit!” 
unterbrach fie plößlih Cllys Museinan 
erießungen böbntich 
Illp jab fie aroß an, mit Mugen, die 
ıben Ztimmunasmwechiel aar nicht 
ritanden 
teier Blid war Zenta unangenehm 


, wie 


Zie empfand ihr Unrecht und lieh es 


ma leıder oft tut, an dem anderen 
ai 

„Ra ja, Doftor Elbing bat doch erit 
nenlich zur Safe geiaat: ‚Pit jeien 
zie jtill Ollyp Hildebrand jchläft wie 


wollen nicht mweden’ 
iit angenehm für mich, wenn 
Name immerfort 


mal, mır 
denftt Du, € 


unfer 


Dei re 
lacherlich gemacht 
rief fie ärgerlich 

Dllns blafies Geiicht jaate eine 
fritiiche Au 
übermütigen Geichtotiter 
mit 


Das 


blıd, den Die 


war Der 


jie 


f5 


ct 


um 
tb 


ei 


fi;“ 


su benußen pflegten, 
Hr 


„ ) 


nem bantelnden 


öllig in Wut zu eben 
Auch jeßt fonnte Zenta der Lujt nicht 
viederiteben, Olly zu reizen 
„m fl 5 siichte ie, dab all 
e werde Jähnchen zum Borichein fa 
Da fam Leben in Ollys Starre. Ob 
ifien, was fie tat, bob jie die Hand 
d lieh fie Hatichend auf Zentas rojige 
ange niederiauien 
I ır jeit ihrer SMinderzeit nicht 
mebr raefomme ichlecht fie sich 
t n, und jo wenig jchiweitcı 
(ih das Verhältnis auch war, geichlagen 
ıtt jie jich, jeitdem fie die Nlinderichu 
ruögezogen und in das Badfiichalter 
etre niemal Meiit lieh jih Ollv 
illichweigend und veritodt alle Ztiche 
leien gefallen, böchitens weinte jie Trä 
nen ohnmächtiger Wut. 


Um fo entjeßter war Zenta über die 
fen unerwarteten Angriff. Yaut aufivei 
nend, die Hände gegen die flammendrote 


Wange aepreht, lief fie aus dem Yım 
mer. An der Tür wandte ie Fich noch 
einmal zurüd 

„Häßliches junges Entlein!“ Sl 
sudte unter dem Ton der TZchiweiter 
iehmerzbafter zuiammen als Zenta joeben 
unter ihrem Schlage. 

Dann flog die Tür zu. Llly war al 
lein 

Allein mit einer aanz merkwürdigen 
Empfindung. Das befriediate Gefühl, 
die Schmähreden Zentas endlich einmal 
aerächt zu haben, das die Obrfeige zuerit 
in ihr ausgelöit, tvar brennender Scham 
gewwichen Das junge Mädchen jchämte 
jih unjagbar, dat fie ich jo hatte bin 
reißen lafllen fönnen Dazı fam Das 
seh über die Worte, die ihr Tenta nocd 
suleßt entgegengeichleudert 

Wie war es doch aetweien? 

„Häßliches mir auf dies eine 
Wort fonnte Olln fich beiinnen, das an 


dere hatte das Zauien und Brauten ihres 


sornig erregten Blutes übertönt ber 
es genligte auch Lv minte, Daß lly 
in tränenlofem Schmerz auf Zentas &c 
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ihre eigenen Muf 


ometriebeft itarrte, der unjchuldigen 


lache zu ihrem Ztreit. 


\ 
taben zu machen, Daran dachte nie nicht 
mebt 

ic arübelte, wie es muır möalif war 
Day tie Dieles eine Feine Wort „oarlid;” 


von deilen Wahrheit feiner mehr übeı 
zeugt war als fie jelbit, jo ins Annerite 
treffen fonnte. Dann überlente fie, wie 
ichwer es doch war, aut zu jein Zie 
hatte tich beute alle Miübe gegeben, nett 


gegen Zenta zu bleiben, und dadurch ae 


rade ivaren te To böle aneinandergera 
ten \sar es da denn micht rer, IC 
jprach überhaupt nicht, war unfreimdlic 
und abitoßend ivie aetwohnlıd sema 


tens wurden jo jcharfe Auftritte tvie Dei 


heutige vermieden 


Ollp mwuhte nicht aus nod 


regen fie anitürmenden Gedanken zie 
empfand, dab nicht alles richtig, was ie 
Dadıte Senn Doch einer, den sie Lieb 
hatte, zu dem tte Bertrauen haben fonn 
te, ihr den richtigen Weaq aus Dieiem Ge 
Danfenlabhprintb agewiejen! Wenn fie fich 
Doch jeßt in ihrer Not an ein veritändnt 


bolles Mutterberz bätte flüchten fünnen! 
Schritte auf der Treppe Der Dide 


Teppich dDämpite fie, aber Clin hörte doch, 


day fie jich ihrem Yimmer näberten 
Zicher Papa! Gemwih hatte Zenta ie 
bei Bapa verklagt, und er fam jeßt, ie 


Nechenichaft zu ziehen Aber Slly 


empfand feine Anait davor 


ur 


reigbeit laa 


ihr fern. Am Gegenteil, fie wollte Bapa 
alles erzäblen, wie es acfommen, auc) 
Daß es Ihr jebt leid tue Vielleicht beı 
itand er jie, vielleicht war er heute anıt 
tegen sie, ihr fchöner, jtattliher Papa, 
nach deiien Zuneiqung fie jich To Tehnte 

Die Tür wurde geöffnet xräulei 


Arnold 


trat ins Dimmeı Mit itrafen 
dem Gejicht aing fie auf Olln Die) 
fühlte alle weichen Gefühle, Die fie nod) 
joeben Ddurcdhdrungen, beim Anbltd l 
univmbpatbiichen Hausdame jchwinden 
Troß und Beritodtbeit lagerten jich auf 
Dei Madehe ımrı 
Zchamit du Dich dem ıı cht, Du 
roßt Wadel, Did ( ı deine Schiwe 
iter jo unerbört t benehbmen?! begann 
hie 


„Ach werde Bapa bon deinem unglaub 


lichen Benehmen in Stenntnis jeben ae 
„ch alle mich nicht von einer rem 
den abfanzeln, daß Zie's nur wijien 


ih bin ein fajt erwachjenes Mäddden — 





11. November 


bald jiebzehn!”“ Das war wieder ganz die 


in Ihren Ausbrüchen ungezügelte Dlln 
mit der noch feine Hausdame fertia Fon 
tporden. 

„sa, jo benimmjt du dich auch aanı 


vie ein 

Arnold 
Dllys 

herab 


erivachienes Mädchen!“ Kräufein 


verlieh Das Yimmer 


geballte Hän 


De janfen ichlaft 
Shrer Heftigfeit folgte tiefe Mie 
dergeichlagenbeit. 

Wenn doch Fräulein Arnold da 
wieder bverlajien würde! 

Ein Gedanfe fam Olln plößlich. Gin 
heller, verlodender Gedanke. Litern bat 


te 


Haus 


jie ihre Schulzeit beendigt, dann Wollte 


I 


lie Bapa bitten, Kräulein Arnold zu ent 
[alien und überhaupt feine Hausdame 
mebr 3u engagteren Dann wollte jie 


jelbit veriuchen, dem Hauie die veritor 


bene Mutter zu erießen. Mit etivas 


u 
tem Willen würde es ichon geben, Dat 
ne alles andere cher als auten Willen 


bejab, daran dachte Llly nicht 

hr Zufunftsplan brachte fie ein ve 
Di leßte 
träumte, 
Ach, am Ende 


e unerautdliche 





hiniven ie al umd 


vie dann 
alles werden wurde 


n 


de Bapa te Dann auch ein wenia lieb ba 
ben, jo bäplich fie auch war, wenn er 
jab, day fie ich für ibn mübte umd j 


te. 1Wnd die Geichwiiter würden fich d 


t am 
mit allem an fie wenden mitten, fie vi 
te ja jo gern auf Die Wilniche eine 

den eingeben Dann würde man nidt 
mebr auf fie berabbliden und ste ber 
Ipotten, wenn ste etwas letitete 2 
war dann die Zeele des Hauie tr 


bende NMraft Der 


Ichaftsmaichine 


fomplizterten Wirt 


ff N Ir} . NETTE 4 YMıry 4 
„iUe, Du Yollit u gopa ı1 Yırrea 


fommen, aber dallı!“ SHerbertchen itedte 


loch 


en ven Blondfopf zım ur be 

Er nannte Die arotze Zchweiter oft „Olle 

ım fie zu ärgern, und beute, Ivo Kran 
lein Arnold und Zenta jo böje auf fie 


varen, machte er natürlich aleich gemen 


jame Zace mit der Gegenpartei 
„Dalli, Olle!” dDränate er noch einma 

da Ne ich micht rubrte, und aab Ddaı 

plößlich Keriengel Olp batte jich er 


hoben, und Der Mleine fürchtete tvohl, von 
ihrer beutigen ZSchlagfertigfeit auch nod 
eine $robe zu erhalten 
Uber die Zchweiter dachte nicht dara 
Die treibende Mraft der Wirtichaft 
maschine,“ als Die fich Dllv noch joeben 
retraumt, atıa langtam, aanz lanaram 


als ob tie nicht einmal Die Straft batte, 
ich Telbit zu treiben, die Treppe in da 
Erdgeichot, hinab Senn Papa te m 
jein Burremı rufen lieh, dann Itand & 
schlimm DOlfp mwuste, tie böje Papa 


werden fonnte 


Als fie Durch den jonnenbeflimmerten 


arten jchritt, erblidte fie unter dem gti 
hen Birnbaum Aräulein Mrnold um 
zenta. Muf einer Yeiter aber itand, mit 
dem Obitbeber bewaft er la } 

und prlüdte Dd Daı Die berritd 
Krüchte 

L Ivat u Dar, & en n um ıbre 
(v Ierinnen TciK 2 Ihr Sl 
erhobenen Haupt tättich wie Dei 
Hab drin m Sibnerbof N 
(Sruvt rl Ya tautte es univent U 
rer | etragenen Nat rubeır Kudı, 
Der llebermüti ba erteilt T 
Birmenitiel itreifte ıde noch ib dt 
eben flei Naschen 

Die mönlichit Gleichmut zur Schau 
tragende Miene Ollyus wurde bitterböfe 


N nd . . 
(Kortießung fol 


— Edron haben jih 37 Reiche dem 
Sabresjeiertag in Rüjtungen ange 
Iclojjen. 
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Werbnachtsaedicht 


Ntirdyen "ei 


Meizende Büchlein mit Winterlandichaft und Werhna 


Bafe 


Slüdwumich in Gold geprägt mit Einlage und 


Neunjahrsaruf, mit ichönen Winterland 
t von ei 


chtseimble 


jinnigem 


1% bei 2% Boll. Einzeln Lde; Dußend cursssrsnenssusnsnnsnesnsnsensenennenenssenennene $1.50 
>% bei 3 Boll. Einzeln 2065 Dußend zrsrenssssssssssnsssnsnsnssnsenssenenenenesnennene 82.00 
Renjahrspoitfarten mit ichöner Verzierung, Winterlandicaften. Dußend En 
Feines linierte® Schreibpapier mit ausgewählten Bibeliprüchen, Noien umd Blu 
men, 12 Stüd mit Nuderten snrsssssssnnssnnnsnnssnssneennssnnnennnnnnensnnnnnennennnnnennsnnenennnnnn BT: 
Feine enaliihe Weihnadhts- oder Nenjahrs-Roitfarten, Das Dußend ame Al: 
Wir haben auch Glüdtwunichkarten in engliiher Sprade,. Große Auswahl 


Rreiien N 
Sroßser Bücherfatalon frei. 


Dentihes Aud- und Mufitgeihäft 


660 Main Street, Winnipeg, Man. 
Filiale: 9916 Jasper Avenue, Edmonton, Alta, 


su Denielben niedrigen 


— Die Lage zwiichen Japan und 
China veriwicdelt jich dauernd weiter. 
Umveit Mufdens fam es zu jehr jchwe 
ren Kämpfen. Die Soviets ziehen ji) 
jcheinbar jest zuriict mit der Behaup- 
tung, fie hätten zu viel und zu wid)- 
tige Arbeiten im eigenen Nande zu 
erfüllen. Der Bölferbund will am 
16. Nov, zu einer Sonderfigung zu- 
fammentreten, und er erwegt jebt 
ion die Frage wie Japan zu ziwin- 
gen fei, dem Beichluß ich zu unter- 
ordnen, und die Frage tit aufgeivor- 
fen, die diplomatiichen Vertreter ab» 
aurufen. 

ENN Zug von Winipeg ent- 
gleiite leute Woche bei Dugald, Man., 
wober 12 Bajlagiere verwundet wur- 
den. 

Wafhington, 28. Oft. Neprä- 
jentant Bowman ven Weit Virginia 
erflärte heute, dal Präfident Hoover 
ibm verfichert babe, dal; er mit jei- 
nem Strediterweiterungsplan jowohl 
Silfe fiir geichlotiene, aber zablungs 
tübiae Banken, wie auch für jolde, 
die in vorübergehenden finanziellen 
Schwieriafeiten jeien,  beabjichtigt 
babe, 

- Berlin, den 29. Oft. Bräafident 
Paul von Hindenburg eröffnete heu 
te die erite Sigung d. Deutichen Wirt 
ichaftsrates, deiien Schafflung bou 
tanzler Briming am 13, Oft. im 
Neichstaga angefiindigt wurde, und 
deflen Borjit der areile Hindenburg 
jeibit iibernabm. Zum dritten Male 
jeit Antritt feines Amtes als Neichs- 
prälident trat von Sindenburg aus 
jeiner gewöhnlichen Neierve bervor 
und richtete einen erniten, geradezu 
vaterlichen Appell an die Mitglieder 
des Nates, Sein eidringliches Sejuch 
um bauslichen rieden und gemein- 
jamen WBenmibungen zur Weberwin 
dung der verderblichen Wirtichaftsla- 
ae Deutichlands, wurde von Leuten, 
Die es börten, mit feiner berühmten 
trieasichuldrede an feinem 80, Ge: 
burtstaq in 1927 verglichen, und ei 
ner Nede im März vorigen Nabres, 
in der er erflärte, weshalb er die 
Mounaplan-Wdejeße unterzeichnet habe. 
Dilfe vom Ausland, jagte er, muj; 
jich auf die Einiqung der verichiede 
nen Araftionen im eignen Lande itii- 
ben, und Deutichlands Lage mu zum 
großen Teile dur politische u, wirt 
ichaftlihe Erwäqungen in dem übri 
nen Teile der Welt beitimmt werden. 
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— Detroit, 31. Oft. Die Ford Mo- 
tor Eo., die im Nabhre 1929 ihren Ar- 
beitern als Weibnachtsgeichent den 
berühmten „Broiperitäts » Dollar“ 
als Lohnzulage pro Tag aab, wodurd) 
Diele jtatt jechs bis jekt als Mini- 
mallobhn jieben Dollar erbielten, bat 
jeßt damit begonnen, wieder die alte 
Zobnikala einzufiibren. Die böberen 
Beamten werden ebenfalls eine Zohn 
fürzung erfahren. Ford batte acbofit, 
daß die Lobhnzulage zur Nickkehr der 
Rroiperität beitragen würde, da fein 
Seihäft abnahın. Er erflärt jet, dar; 
er jich tänschte und jene erbofite Pro- 
jperität noch lange nicht in Sicht fei. 

Wafhington. Der in früheren 
Sabren wiederbolt als Rräfidenten 
fandidat genannte republifaniiche Se 
nator Siramı Nobnson von Galifor 
nien, forderte die MWäblerichaft des 
Yandes auf, PBrälident Soovers Boli 
tif dem Bölferbund aegenütber „ann 
Stimmfaiten“ zueiidzınveiien, Sei 
ne Ausführungen werden in Spred 
films in Californien verbreitet. Soo- 
ver und Nobnson waren mie boliti 
che Freunde und batten bereits meh 
rere Yulanmmenitößze, doch befämpf 
te Nobnson Hoovers Bewerbung in 
der legten Wabl nicht. Nobnson, ein 


Führer in dem Senatsfampf gegen 
den Beitritt Amerifas zımn VBölfer 
bund, iit das Nangaltetite Mitalied 


des Senaatsausichufies fiir Nırswär 
tige Angelegenbeiten. Er areift in fei- 
ner Erklärung aud Napan aufs Ihärf 
te an. 


John J. Arklie R-O. 


OPTOMETRIST & OPTICIAN 
469 Lipton ©t., Winnipen, Man. 
wird fein in 

Nufiell House, Emerion, 

Montag, den 16, November 
Altona Hotel, Altona, 

Dienstag, den 17. November 
Queens Hotel, Blum Goulee, 

Mittivoc, den 18. November 
Manitou Sotel, Manitou, 

Donnerstaa den 19. 


— 


(rwirb 








November. 


——_ 














Dir Arennde durd 
Briermwedhiel. 
Deutich-amerifaniiche  Belfanntichafts- 
Anzeigen 12 Wörteı frei eingerüdt, 
Zende Anordnung an: „American Agen 
ey, international Gorreipondence Ad- 
vertiser“, 207 6, 84 St, Manbatten, 








fr 
zu 


(die Musrüftung fann auf 
Ader unter Nultur, 


auch Nnventar bon jeglichen 
oder ohne Anzahlung, 
Toronto für eine Weile, 


verfaufen. ) 


1300 Ader Farm in der Nähe von Winnipen, bebaut ) au 
Wunich mebı 
‚ geeignet für Getreide und auch nemiichte Rarmerei, jekt 
für einen mehr mäßigen Breis faufbar und jofort bezich! 
Schulden 
nach Webereinfunft 


reritttet, 
bervollttandigt werden etwa 700 





640 Ader RKarm im Carman 
Traftor etc 
auch Setreidebau 
bar. Näufer mul eigenes 
aeld haben, 
Denfrei, 


1 as Xand, mie 

(Mortgage) Fre Bedinqungen, mit 
Belißer dDieies Gutes tit bier bon 
Dijtrift, bebaut umd teiltweiie beiett mit 


jofort zu faufen und beziehbar Zehr geeignet 
Anzablung erforderlich, 
Inventar zum 
um Dieje Gelegenheit faufmöglich zu machen, 
Taufchangebot auf ein Haus 


t tur Viehzucht umd 
jonit auf mähine Bedingungen kauf 
Teil bejißen und etwa 8500,00 Bar 
Yand abiolut fchul 
wird gerne geprüft werden. 





Modernes 
bon Main Street gelegen; 
resiteuer iit etwa $100.00, 
Preis $4000,00, 








Andere Karmen, 


Nüäberes 








| Telephone 54 087 in 


Warum Rente zahlen? 


Doppelhaus, in beiter Ordnung, an Anfiter Mvenmu 
eine Hläfte ift für 830.00 monatlich gerentet. Xab 
Abiolut jchuldenfrei zu machen, ivenn 
Anzahlung $500.00, oder nach Mebereintunft 
ohne Inventar und ohne Anzahlung an Sand. Im 
ichriftlich oder perjönlich bei: 
&. B. Frieien 
178 Burrows Ave, —— 


e, im Djten 


aerwiimscht 


Winnipen, Man. 

















12 


Freies Storreipondenz Pibelitndium 
(nur $1.00 per Jahr für Draden 
nnd Boitneld) 


„ont die Bibel, Bud 
für Bud)“, 

Raflend fiir das Heim oder Nachbar: 
Ihaft oder Stirche, allein oder in 
$ruppen., 

Die Bibel iit das einzige Tertbud). 
(Steine Altersgrenze). 

Nev. I. B. Epp, Yehrer, 
Hehton, Nanf, 
(Bibellebrer iiber 25 Nabre.) 


Keneftle Nachrichten 


— Bibelunterrict in amerifaniichen 
Sochichulen. Au zivei der Hochichulen der 
Stadt New PHork follen mit Beginn de3 
fommenden Schuljahres Silaffen für Bi: 
belunterricht eingerichtet werden. Das 
Gro-Ner Morkt Anterfaith Committee, 
dem e3 gelungen iit, den Erziehungsrat 
der Stadt dafür zu gewinnen, befteht aus 
proteitantiichen, fatboliichen und ifraeli- 
tiihen Mitgliedern Zie glauben, daß 
durch die Einführung von Bibelunterricht 
in den Schulen einer zunehmenden Ver: 
mwahrlofung der jtädtiichen Augend gefteus 
ert und die Yahl der geiitlichen Analpha 
beten, die von Hauie aus feiner Kirche 
angehören, vermindert werden könne. Bon 
genneriicher Seite wird aeltend gemadt, 
dah die Einführung von Bibelunterriht 
in den öffentlichen nenen das 
Prinzip Der Staat und 
Kirche md der Neligionsfreiheit veritoße 

— Aus in der engliichen Arbeiterpartei 
find itarfe Elemente am Werfe, die Chri- 
ftußbaf; begnen. Ein junger religiöfer So 


Der Plan: 








Zculen 
Trennung bon 


zialiit erzählt, wie übel man ibm mit 
geipielt babe, als er zu feinen Genojien 
redete über „die Notwendigkeit einer re 
ligiöien Grundlage fir die foziale Ne 


„sch hatte eine ichredliche Stun 
feindlih bon 
fuiiion jtand 


form“: 
de. Die Atmoiphäre war 
Anfang an, md in 
mir niemand zur Zeite, Cine unglaub- 
liche Bitterfeit acaen j Yrt von Ne 
Yigion und religiöje Gefellichaft trat zu 
tage. Das llrteil Tautete einfach: Nelt- 
gion iit ein jümmerlicher Fehlichlag, Co 
sialismus genügt uns.“ „Dieies Erleb- 
nis war für mich eine tiefe Erfchütterung, 
nachdem ich mich jtets im ficheren 
GBlauben gnefühlt hatte, dal die radikale 
Bartei entichieden chriftlich fei. Dabei 
find die Verbältniiie für die Arbeiter in 
der Stadt, in der die Disfufjion jtattfand, 
verhältnismäßig aut, und man follte fol 
&e Bitterfeit nicht erwarten.“ Colange 
die alten Führer an der Spike find, wird 
diefer Geiit in England nicht zur Herr- 
fhaft gelangen. Aber tie noch? 
— Der Filmunfug ift in Amerifa fo 
aroß, dah; der bon 


dein 


lange 


„Ehriitliche Apologete” 


einer „Lafterichule” redet. Er fchreibt: 
„Troß aller gejetlichen Mahregeln fab 
ren die Theater Nilme zu zeigen, 
weldhe jung und alt tiefiten Not 
de3 Laiters binabziehen. In gar vielen 
Beziehungen haben wir es bier mit ei: 
nem lebel zu tun, welches viel meittra 


über das der öffentlichen 


gender tit, als fı 





MWirtichaften war, denn I werden meit 
gröhere Ntreiie | ubt, als je die 
Trintvläte beiuchten. Dieje unreinen 
Bilder vergiften die ganze Zeele und un 
tergraben das moraliiche Yeben. Die Bo 


Iizeilommisiton in Chicago beridtete un 
längit, dah fie es nötig gefunden babe, 
in 1930 159 ilme 11 und gar zu 
serbieten, in 2959 Källen wurden anftö 


Bige Teile ausgemerzt, und in 45 Wal 


Mennonitifdre Yundfaen 


len mußte der Befuch der Bilder bon Geis 
ten der Nugend verboten werden. Dieie 
gleihe Behörde berichtet, dal; die Filme 
in 1930 vom Standpunfte der Immora= 
lität und des Verbechens anjtöhiger ge= 
twejen feien als je zuvor. In genanntem 
Jahre habe die Polizeitommiiiion 1380 
Verbrecherizenen, 850 Eittlichfeitsperge= 
ben und 350 fonftige abitößige Daritel- 
lungen ausscheiden müjien. 

— Damit, dah; die Farmer der Verei- 
nigten Staaten vor der Beit des Fällig- 
werdens der Regierung $1,000,000,000 
surüdzabhlten von den Geldern, welche ib: 
nen während der Zeit der Dürre gelichen 
waren, haben fie einen jchönen Beiveis 
für ihre Sparjamkeit und ihre Ehrlichkeit 
abgelegt. 


— Für öffentliche 


a 


Unternehmungen 
find feit dem 1. Dezember 1930 bis 1. 
Dftober 1931 Nontrafte unterzeichnet 
worden, die Ausgaben in der Höhe von 
$2,517,699,000 involvieren, meldet Prä: 
jident Hoovers Hilfsorganifation. 

— Senator James GC. Wation, der re: 
publifanifche Führer im Tenat, trat da 
für ein, dab die internationalen Siriegs= 
ichulden einer aründlichen Neviiion um: 
terzogen werden, Zein Brogramm be= 
ftehbt aus drei VBorichlägen: 1) Neduszie: 
rung der Striegsichulden der europätichen 
Mächte an die Vereinigten 
der Grundlage ihrer Yablungsfäbiakeit 
ohne unnötigen Drud. 2) Verhältnis 
mäßige Neduzierung der Neparationszah 
lungen, welche die alliierten Mächte bon 
Deutichland fordern. 3) Einen zchnjäh 
rigen Flottenbaus Keiertan, in telchem 
alle neuen Bauten verboten find oder eine 
2öprozentige, fofort in Sraft 
Berfleinerung aller jeßigen Klottenbeitän 
de auf Grimdlage des Berbältnismahes, 
wie es in der Londoner Klottentonferenz 
feitgeitellt worden iit Wie Senator 
Borah hält au Tenator Watfon dafür, 
dab die Wiedererwägung der internatio 
nalen Strieasjchulden mit der europäiichen 
Abrüitung verbunden werden mu, wenn 
der Weltfriede erbalten 
Brofperität wieder ihren Einzug balten 
fol. Wenn die Welt nicht ans Werf geht 
und das Sirieasichuldenproblem auf einer 
gefumderen Bafis Löft und fchleunigit zur 
Abrüftung fchreitet, dann gibt es nad 
MWations Ansicht feine Hoffnung auf Krie 
den oder wirtichaftliche Stabilität 

— Das Direktorium der Bank für In» 
ternationalen Yahlungsausgleih in Ba 
el erneuerte den am 4. November dieies 
Nahres auslaufenden Siredit bon $100, 
000,000 für Deutichland und den am 16 
Oktober 1931 abgelaufenen tredit von 
119,000,000 Schilling für Oeciterreich 

— Der bayrifhe Löwe. Die Hafen- 


Ztaaten auf 


tretende 


‘ 


mwerden und 


einfabrt von Lindau am Podenjee twird 
auf der einen Eeite bon dem neuen 
Yeuchtturm, auf der andern bon einem 


mächtigen fteinernen Löwen, dem banhri 
ihen Wappentier, flanfiert. Ein Herr, 
der eben mit der Bahn aus Preustich 
Berlin aelommen war, [uftiwandelt am 
Hafen, erblidt den iteinernen Leu, will 
jih einen Nur maden und fragt einen 
eingeborenen Lindauer: „Zaageniemal, 
Männelen, wie oft füttert ihr denn eigent 
lid den bia?“ Der 
fchmut fih den Mann an, antwortet dann 
rubig: „Zo oft wie er tuat, mei 
Lieber!” 


Yomwen Yındaucı 


brütlln 


In den Banken der Vereinigten 
Staaten liegen $4,000,000,000 
und beichäftinungaslos 

Kine grauenhafte Sitte herrichte im 
alten Wegupten, ivo die Wetwohner be- 


untang 


fanntlich bon den alljährlichen befrudhten- 
den lWeberihwemmungen des Nils ab- 
bängig find, Denn überall dort, wo die 
belebende Kraft des Wafjers endigt, er- 
jtirbt auch das friihe Grün der Pflan- 
zenwelt. Das grobe Keit, dDurdh das die 
Vegnpter dem Strome ihre Dankbarkeit 
zum Ausdrud bringen, ijt die alljährlich 
itattfindende DOpferung der Nilbraut. 
Dann ziehen aus allen Teilen des Lans 
de3 gewaltige Pilgerfcharen in feierlidher 
Rrozefiion herbei und jammeln jih am 
Ufer des Rlufies. An alter Zeit wurde 
auf Grund des füniglichen Bapyrus das 
fchönite unter den jungen Mädden der 
bornehmiten Ramilien auserwählt und 
mit den fojtbariten Juwelen jorwie einem 
bon Gold und Silber blitenden Gemande 
geihmüdt. Darauf beitieg die Nilbraut 
einen bunt bemalten, mit Blumen ver= 
zierten Nachen, den prächtige Boote in 
Ungebheuergeitalt umfchwärmten. Qau- 
jende von Perlen jeder Gröbe regneten 
auf das gefrönte Haupt der Nungfrau 
bernieder, bis die Sonne fich zum Unter: 
ange neigte. Dann fand die eigentliche 
VBermählung jtatt: Die Nilbraut wurde 
im Steome ertränft. Heute it das Mens 
ichenopfer abgeichafft, aber die Nilhoch- 
zeit wird alljährlich begangen. Bis vor 
furzem warf man ftatt des lebendigen 
Mädchens ein Standbild aus Gips in die 
Aluten. Am übrigen ijt diefes Feit noch 
immer eine Angelegenheit des ganzen 
Volles, Ein großes, mit Blumen und 
Fahnen geihmüdtes Zelt dient zum Emp 
fang des fönigliden Abgefandten und der 
Minifter. Natürli fehlt auch das Keu 
eriwerf nicht, und rielige Mufikfapellen 
fpielen die Nationalbopmne. 
Deutich im Weiten Haufe. 

„Lieber Grofjpapa, ich bringe Dir 

Meinen fchönften Glüdwunich bier. 

Wil Did immer berzlich lieben, 

Hab’ dies Verächen felbit geichrieben, 

Möchte es dich Doch erfreu'n, 


Nünft’ges Rahr foll’3 bejier fein.“ 
Diefe Zeilen find nicht von einem Fleinen 


deutihen Nungen geichrieben, fondern 
bon dem damals fünfjährigen Enfelfohn 
ehemaligen Bräfidenten Benja 
min Harriion. 3 


unieres 
Sein Bater hieh I. Ro 
bert MeStee, und feine Mutter war eine 
Tochter des Präfidenten, Marh mit Na 
men. ie wohnten mit ihren beiden 
Kindern Benjamin und Marh mit im 
Weiten Haufe. Eine deutihe Goupver 
nante, Xräulein lampe, unterrichtete fie 
in der deutichen Sprache 

— Was ift leichter? 8 war zur Zeit 
feines Aufenthalts in Hannover, als es 
dem berühmten Rioliniften Profejior Noa 
chim einfiel, das Schlittichuhlaufen zu er 
lernen. Er acht aufs Eis, läht fich die 
Schlittichube anichnallen und bon dem 
Eisbahnmwärter einige Anmweifungen ertei= 
len. „O,” Saat ihm Ddiefer, „et i3 ganz 
(icht, Herr Slonzertmeiiter. Sie fmietet 
dat eene Been berut und denn dat annere, 
un jo fort!" Gut, Koadhim wirft das 
eine Bein heraus und dann das andere, 


und bums, da liegt er. „Se ja, je ja, 
Herr Konzertmeiiter,” fagt der Wärter 
mit berichmistem Lächeln, „et 15 ganz 


licht, aberit fo licht wie das Piggelinipee 
fen is et denn doch nicht!“ 

Halb fo fichlimm. „Frib,” Tante 
entjett die Frau Profejior, „das tit ja 
fürcbterlih. Babn hat eben die Tinten 
flafche ausgetrunfen!” „So fürchterlich 
iit da3 num nicht,“ antivortete zeritreut 
der Ehemann. „Ach fann doch Ichliehlich 
auch mit dem Bletitift jchreiben.” 


Auf den amerifaniihen YFarmen 





11. November 


find annähernd 1,000,000 Traktoren im 
Gebraud. 

— Ghrlider Finder belohnt. Franf 
Brusca in New Hort, einem 21jährigen 
Chauffeur, ijt ein Sched in Höbe von 
$2500 zugegangen, als Belohnung für 
feine Ehrlichkeit. Er fand in seinem 
Mietsauto Juwelen im Werte von $200- 
000, die Frau NR. ©. Nennolds Hitt aus 
Wnihington aus Beriehen batte Liegen 
lajien. Irene Ann Goleman aus 
New Hork, die kürzlich in Mailand ihren 
auf $500,000 geihäßten Schmud in eis 
nem Mietsauto liegen lieh, bat dem 
Chauffeur, der denjelben vetournierte, 
150,000 Xire gejchentt, oder $22,500 nad 
amerifaniichem Gelde. 

— Forfchungen in der Mongolei un» 
terfagt. Dem American Museum of Nas 
tural Hiitorh, deilen paläonthalogiiche und 
archäologische Rorichungs-Erpeditionen in 
BYentralalien jo ungeheuer wertvolles 
twilfenichaftliches Material zutage geförs 
dert haben, iit, wie von feinem PBräiis 
denten Henrh KRairchtld Osborn mitaes 
teilt wurde, von chinejiicher Seite die Ers 
laubnis zu meiteren Expeditionen 
Art in der Mongolei unterfagt worden 
Die hinefische Nenierung organifiere neus 
erdings ihre eigenen Korichung 


Siefer 


Urpedt: 














tionen und dDulde daher feine ausländis 

ichen Gelehrten mehr als Rorichungstrei: 

fende. 

Hansphone Sausphone 
53 844 55 693 


Dr. Klaniien: Dr. Oclters 


Chirurgie, Geburtshilfe, Runere Nranf 
beiten 
612 Boyd Bldn., Winnipen. 
Bhone 26 724 
Sprehbitunden von 2 5 





DR. %. Nenfeld 


Braktifcher Arzt und Chirurg 
600 William NAve,, 
Winnipeg, Manitoba 
— Telephone 88 877 — 
Spredftunden: 8-5 nachm.; 7-9 abends 


x | .. 
Dr. Geo. Bd, MeTlaviih 
Arzt und Operateur 
- Spricht Deutih — 
X:Strablen- und eleftrifche Be» 
bandlungen und Ouarts Mer- 
cury Yampen 
Spreditunden 2-5; 7 
500 & 504 College Ave 


Dr. H. B, Epp, 


PB.Sc, MD. EM, 








Rhone 52 376 
Winnipeg. 


i-9, 











L.MEE,., 
BPraftiichher Arzt und Gebnrtshelier. 


Telephon 145. Morden, Man. 











Zr. 9. Herichfield 
BVraftifher Arzt und Chirurg 
Spridt deutid. 
Dffice 26 600 Neil. 28 153 
576 Main Et., Ede Nleronder 
Winnipeg,Man. | 


N 


rY 
Dr. L. J. Weselak 
Dentiher Zahnarzt 
417 Selkirf Ave, Winnıpen, Man. 
Dffice-Phone: Wohnungs-Phone: 
54 466 53 261 
Gediegene Arbeit aarantiert. 
Bequeme Zahlungen. 
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— Grohe Sowiet-Aufträge.. Wie die 
Berliner Sowiet-Handelstommifjion mit- 
teilte, bat Sotviet-Rufland zwiichen dem 
1. Januar und 15. September Ddiejcs 
Jahres in Deutichland Aufträge in der 
Höhe von $203,000,000 gegeben. Das 
Total des Nahres wird ettva $225,000,- 
000 gegenüber $142,000,000 des Vor: 
jahres betragen. Die Ablieferungen find 
jedody nicht vor dem nädjiten Jahre fäl- 
lig und die Ntredite laufen bis zu vier 
Sahren, welche die Bundesregierung, Die 
Ctaaten und die Städte bis zu 70 Pro: 
zent garantieren. 

—steine Nachfrage für deutiche Kriegs: 
fchiffe. Nach Kriegsichiffen jcheint Feine 
Nachfrage zu beitehen, wie jich heraus: 
itellte.. Ein VBerjuch der deutichen Ndmi: 
ralität, den vor 30 Nahren erbauten 
Kreuzer „Numphe”“ und das Sirieasichiff 
„Lothringen“ unter den Hammer zu 
bringen, jchlug fehl, da feine Angebote 
gemacht wurden. Man verfaufte fie 
ichlieilich auf Mbbrudh. Für die alte 
„Numpbe” wurden 61,500 Mark und für 
die „Yotbhringen“ 306,850 Marf bezahlt 
Einen Teil des Naufpreiies für die leb 
tere bezablte die Stadt Kiel, welche jich 
Abbruh in den 
Schiffsiwerften erfolgen foll, um Arbeit 
für die Itädtiichen Grwerbslojen zu jchaf 
fen. 

— Hohe Abfindungsiumme für Med 
fenburg. Der kleine und verarmte Staat 
Medlenburg-Streliß mu auf Grund eis 
ner Enticheidung des Oberlandesgericht3 
auber den bisher geletiteten Yablıngen 
der früberen Herricherfamilie noch mweite- 
ve $600,000 zahlen. Die Enticheidung 
erfolgte auf Grund einer neuen Abichi- 
kung der Beititungen und beitimmt, daß 
der Staat für die lebten jechs Nahre noch 
acht Prozent PZinien an die Mitglieder 
der Herricherfamilie zu zahlen hat. m 
frage kommen Die Großbherzogin Eliia 
betb, ihre Tochter, die PBrinzejliin Milika 
ton W Scyweiter, 
Die neue Beiteue 
Bewohner beläuft ji auf 5 
pro Niopf, um die Gelder für die 
frübere Serricherfamilie aufzubringen 

National-Konferenz von Arbeitge 
bern umd Arbeitern. Der Präfident der 
Arbeiterföderation, William Green, bat 
dem Brüfidenten Hoover die Einberufung 
einer Nationalsstonferenz bon Arbeitge- 
bern umd Mrbeitern vorgeichlagen, um 
über Die Yage der Anduitrie zu beraten, 

— Lindberah dekoriert, Oberft Lind 
berabs Berdienite um Die Körderung de3 


ausbedang, dab Der 


tontenegro und Deren 
rinzeiiin zur Yippe 
rung Der 
Dollars 


Mennonitifcye Bundfehjan 


Alugweiens und die Befeitigung der 
Sreundichaft ziwiichen Japan und den 
Vereinigten Staaten brachten ihm eine 
Ehrung jeitens des Mitado Hirohito ein. 
Er wurde mit dem Orden der aufgehen: 
den Sonne (dritter Nlafje) ausgezeichnet. 

— Neidysminifter plant Arbeiter-Sied- 
lungen. Rinanzminiiter Hermann Diet- 
rich hat dem Kabinett in Berlin ein Sied- 
lungsprojeft unterbreitet, durch welches 
100,000 Berionen, die jett aus öffentli 
der Wohltätigfeit unterjtüßt werden, Ge- 
lfegenbeit geboten werden fol, für sich 
jelbit zu jorgen. Dieje Siedlungen fol: 
len in der Nähe der Städte angelegt wer- 
den, und zwar auf Ländereien, welche 
Staaten und Munizipalitäten dafür her: 
geben. 

— Das hörte Hotel der Welt ift das 
Waldorf-Ajtoria Hotel in New Vorf, 
bat 47 Stodwerfe aufzuweisen. 

Wir dürfen uns nicht durch die An 
nahme irreführen lafien, daß die Quelle 
aller Weisheit in der Negierung zu fuchen 
iit.— PBräfident Hoover. 

— Hilfe für Notleidende. Dem Bei 
ipiele des Bundesjenators Names Cou- 
ens folgend, hat der befannte Multimil 
lionär William V. Trethbawayn in Dei 
roit, Gigentüimer von großen Apartment 
bäufern, für die Unterjtüßung der Not 
feidenden im nädjiten Winter eine Milli 
on Dollars geitiftet. Senator Couzens 
Schenfte jeine Million unter der Bedin 
aunga, dab weitere 9 Millionen durch öf 
fentlicde Zubjfription oder Geichenfe von 
reihen Leuten aufgebracht würden, 

Napan macht Flotte mobil. Gine 
Demonitration bon bier neueingetroffe 
nen japanischen Siriegsichiffen und ein 
Befehl an die japaniiche Marine, jich für 
Mobilifierung in Hure und Tapebo zu 
fonzentrieren, haben in China einen ge 
waltigen Alarm veruriadt. In Shang 
bat und Nanking entitand große Banıif 
Eingeichüchtert durch die Strieasichiffe, 
welche den PYangtje-Fluß binauffuhren, 
erivogen die hinefiichen Regierungsbeam 
ten die Verlegung der Negierung bon 
Nanfıng nah) Honanfu im Anlande, Ivo 
feitens der Siriegsichiffe ihnen feine Ge- 
fahr droht. Das IUmfichareifen des Boy 
fott3 japanischer Produfte, den die Chi- 
neien als Proteit gegen die militärischen 
Mabnahmen Tokios in der Mandichurei 
eingeleitet haben, bat Napan jett veran- 
fabt, die Rlotte der japanischen Striens 


‚ichiffe auf dem Nangtje durch vier Yer 


itörer zu beritärfen. 
— Das Inlandsminiiterium von Rııba 








+ 
| - 
B j > } 
| Hat alles jchlgeichlagen? 
Heile Dich felber; Uunen, Krebs, — ohne Meffer. 
Fieberpulver: Kür alle Arten von Kieber ceuesssnreene $1.10 
Ktatarrbpniver: Kür Naientatarıch sesssssssuessenseesesreee $1.10 
Grüne Salbe: Für alle Arten von Wunden, rheumattiiche 
Schmerzen, auch offene Wunden aller Art... 1.10 


Srundfopf-Hur: 
Haut, Nräße, 


Für Serzleiden: 





tttlofigfeit, 


und Sirebs 2c. Boitmarfen. 





Für Flechten, 
Milchichorf, Gürtelroie, 


iende Flechten, Sommersprofien im Geficht ....$1.10 
a .. ÜETERENENEESEESEENENUEN ON EENERENEEREEEGEEEEN, $2,10 
Bettnäffen der Kinder: Drei Flaschen zeessssseneeenneens 53.25 


Sirämpfe der Kinder, in Pillenform zus $1.10 
Tonic: Kir Nervenübel, rheumatiiche Beidiverden. Ber: 
haltung des Urins, 
BEE VE. anemennineissereeeeeeeeeeee 
Bitters: Kür Inverdaulichkeit, fcuvadhen Magen, Stopfweh, Magenkolic, Appe 
eier $2.15 
Obige Preife gelten nur für die U. ©. N. 
War felber blind. Habe mich zweimal von Nrebs 
»enaniiien Geheilter und Arznei 2c., oder Ein Buch bon 


WERENEE WED, aunsssosnsnnssnrise 


Dr. 6. Milbrandt, Erosswell, Michiaan, 2.5.2. 


Ausichlag, Nuden der 
Zalztlub, frei 


Herzbeflemmung, Herzklopfen, Hiße, 


Entzündung der Blafe, Yeberfranf: 


geheilt. Ein Buch von 
Yeugnijien Geheilter 


beauftragte die Polizei, einen Zenfus der 
Arbeitslojen aufzunehmen, in melden 
fowohl die Eingewanderten wie die be=- 
Dürftigen Hubaner einzutragen find. Die 
Negierung hat die Abjicht, die arbeitslo- 
fen Spanier, von welchen fich etwa 4000 
auf Huba befinden, nach Spanien zu jens 
den, wodurch, eine Ausgabe von etiva 
$120 000 entitebt. 

— Xerlorene Flieger, Die Pioniere 
einer künftigen Luftverbindung zwischen 
Amerifa und Europa, Barker Cramer und 
fein Gefährte, der Nadiomann Dliver 
Pacauette, find als verloren zu betrad)- 
ten. Cie waren auf ihrem Fluge nad) 
Detroit glücklich bis nach den Shetland 
Injeln gelangt. Dort flogen fie nad) 
Norwegen ab, iind aber nicht eingetroffen. 
Man befürchtet, dal ihr Rlugzeng über 
der Nordiee verunglüdte, 

— Innötige Arbeit. Hausfrau (zur 
neuen Nöchin vom „Haben Sie 

den Frich vorher gewaichen?” „Ach, tvo 
u? Der war doch fein Leben lang im 
Waller?” 


Yande): 





f 





Willit pn gefund werden?) 


Ka? Verzage nicht, wenn bisher al» 
le Verjuche vergeblih waren. NKehre 
zurüd zur Natur und werde dein ei- 
gener Arzt. 

Erprobte Kräuter und Nährheilmit- 
tel mit_voller Anmweifung für erfolg- 
reiche Gelbitbehandlung per Roft ins 
Haus geliefert. Wunderbare Erfolge 
in allen Krauenleiden, Magen, Nie- 
rene, Blafen= md Leberfrankheiten, 
Statarırh, Aithma, Shwindjucht, Ner: 
venzujammenbrudh, Kropf um. Man 
fchreibe mit genauer WUngabe der 
Symptome an: . 

Graf's Natnrheilmittel-Handlung 
103I N, E., 19. St, Portland, Oregon 
\ ,) 























RISCHEN HOCHALPEN-KRA 
—— IMPORTIERT. — 
IDAR -Ertunden von HERRN PFARRER KÜNZL 


Ausgezeichnet von den schweizerishe 

Behörden, ist Empfohlen wie folgt: Blut -_ System- 
reinigend, Inübertroffen bei Aderverkalkung; Haut 
krankheiten; Hamsrrhoiden; ; Steifheit; zen = Kopf. 





schmerz; C.a!len-Nieren-und B 
Schlaganfälle und Kuriert derren Folgen. 
Resonders werthvoll bei rn en. 





Zeugniffe ans Briefen, die wir 

erhalten haben: 

(3008) Ach denfe Lapidar hat mir 
fehr gut getan. ch Titt an hohem 
Blutdrud und war fajt ganz hilflos. 
Mein Neffe, der Arzt ijt, findet La- 
pidar wundervoll. 

Alice McGeary, Kenkintorwn, Pa. 

(3009) Eingeichloffen finden Cie 
bitte eine Anmwetfung für 1 Heine Fla- 
iche Yapidar. Ach fühle nach der er- 
iten Rlaiche fchon viel befier. 

MiE M. Neating, Elermont, Ba. 

Beitellen Sie fofort, borausbezablt, 
eine Rlaiche Lapidar, a $2.50 per 


rlafche, von der 
Yapidar Go, Chino, Cal, 











fi Y 
Neunerleiöl, Wiebenöl und 
Neifungsöl. 


Diefe genannten Dele find alte, be- 
mährte Heilmittel, die auch heute noch 
ihre Wirkung tun. &3 find unerjekli- 
che Mittel bei Anochenbrüchen, Verren- 
fungen, NRheumatismus, Gebnenver- 
jteifung, Kreuzlähmungen u.f.m. und 
der Preis ift für 8 Ungzen Flafche 
65 Gent3. Bortofrei in Canada. 

Bei größeren Beitellungen fchreibe 
oder ipreche vor. 

I. Matthies Nemeby Go, 
797 Nediwnod Ave. — Winnipeg, Man. 
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Sichere Genejung für Krante 


dur das wundermwirtende 


Cranthematiihe Heilmittel 


Auh Baunfcheidtismus genannt 
Erläuternde Zirfulare werden portofrei 
augejandt. Nur einzig und allein echt 

zu haben von 


Sohn Linden, 
Spezialarzt und alleiniger Verfertiger der 
einzig echten, reinen exanthematijchen 

Heilmittel. 
Letter Box 2273, Brooklyn Station, 
Dept. R Glevcland, DO. 


Man büte fich vor Fälfhungen und fals 
ihen Anpreifungen. 


gprch 











HERDAN 


1280 Main Street — Winnipeg, Man. 








Der Mann jucht mitten im der 
Naht Hilfe fir die Kran 

„Dur Gas im Magen fait ohnmädh- 
tig gemacht, ivecte ich meinen Mann mit 
ten in der Nacht. Gr bolte Adlerifa und 
die Schmerzen wurden bejeitigt.“ — Frau 
M. Omen 

Adlerifa befreit von Magengas in 
10 Minuten. Hat einen Einfluß auf bei- 
de, den oberen und unteren Darm, mo= 
durch alte Gifte abgeführt werden, bon 
deren Dajein Du feine Ahnung batteit. 
Sib Dich nicht mit Medizinen ab, die nur 
einen Teil der Gedirme reinigen, jon= 
dern lah Adlerifa den Magen und die 
Gedirme gründlich reinigen und Dich von 
Gas befreien 


Leitende Npothefen: 


Ren Allen, Morden, Man. 
gitifman, Sirluf & Safcer, Winfler, 








7 Tage freie Probe 
für 
Nheumatismus = Leidende 


Nenn Sie rheumatiich 
find, wollen wir e3 Xh» 
nen ermöglichen, NRojfe 
Nheuma Tabs, ein bes 
mährtes und erprobtes 
Mittel, 7 Tage frei zu 
berfuchen. Dies einfache 
Hausmittel hat chen 
Hunderten geholfen. 
Scidt fein Geld — mur 
Namen und Adrefie auf 
untenftehendem Noupon, 
Frei für Leier 

Erprobt dies Mittel 
durch freien, foftenlofen Verfuh. Küllt 
den Kupon aus und fchict ihn fchnell, ehe 
dieje liberale Offerte entzogen toird. 
Rupon - 

Rose Rheuma Tab Co,, (Dept. E- 1). 
3516 No. Irving Ave., 
Chicago, Il, 

Schidt mir bitte ein volles Paket von 
Noje Rheuma Tabs, pojtfrei, auf Nhre 
Koften. Nch werde 7 Tage davon nebraus 
den, nody den Anmweifungen und dann 
enticheiden, ob ich weiter dabon benuken 





oil. 

EEE OR.. BER 
BE ine BEN, 
a > 











\ ) 
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Achtung Sänger! 


bringt 
dab er eine 
wird. Inte 


{nn nn 





Amerifa. Die rujjiiche 


Ben Hord) 


Biermit aut bejjern, eine großere 


Ntenntnisnahme, Büchern aus der 
> $2) > 


Sejangichule eröffnen 
l erteilt werden in 
„Stimmbildung“ 


richt toll 


ton verfauft. 


und 632 Bände aus dem Bejig des frühe 
„Lieder: Interpretation” ren rufjiischen Herricderhaufes, zum 
Be 5 die jich fü eg aa ar rn Teil jeltene und foitbar gebundene 
ntereitteren, wird gerne Auskunft er 4 en ii ‚ Zchrif 
teilt Man wende fich Ichriftlich oder Werfe, die von berihmten DENT? 


mundlih an den 
Adrejie 
659 Aberdeen Ave, Winnipeg, Man. 


oben Ermwähnten per 








Verfügung 





Meberzeugen Sie jih von der ®iite 


desjelben. Sie kaufen nirgends jo Schulgebäuden, Lehrkräften ufm. 
billig, wie bei uns, Preife find f.o.b. nicht denlinterricht erhalten, auf den 
Winuipeg: fie Anpirud; haben. Es wird die Be- 


Superior, 


Noggenichlichtniebl, DS Pf. 2.00 nädjiten Zabre 700,000 jchulpflichti 
Roggenichlichtim: bt, AI BE. 1.10 ge Kinder ohne Unterricht bleiben 
NRoggenichlichtinehl, 24 Bf. 0.60 werden. 


Dei 5 Sad und mehr dc. per Sad, 
beit 10 Sad und mehr 10e. 
Standard \mporting & Sales Go,, 


15 


— 


ler nur 10 


Weizens zur d ritelluma des Mebhles Tauf von 15,000,000 Buichel Werzen 
gebranden. Ziele Bertinmmung wird von den Vereinigten Staaten und ein 


in diejem Sabre 
den mirlien, 
zenermte ( 
unter dem 
40,000,000 rich 
Ausland bezogen werden. 


4 


Penn ent unttunt 





ye——n— — 1 nn 


ty weniger zur 
vorhergehenden Sabre; 
000 Kinder werden, tie 


Das beite Mehl 


IS BT. $2.15 fürdtung ausgeiproden, daß 


NRabbat. Hilfsfommiision den Plan des 


ı nanzminilters 
(GE, De Fehr.) 


6 Princess Street — Winnipeg, Man. te die Summe bon 











> 
- in Aranfreidı dürfen die Mül- 


Trozent ausländiihen etiva $11,000,000 


wohl geandert wer 
da der Ertrag der Wei 
stanfreichs um 18 Prozent 
nationalen Bedarf jteht. 
nen dom 


weiterer 


„niiter Soong bat als Borjiger 


telleen dem Zaren gewidmet wurden. 
Im polnischen Budget jtehen in 
dielem Finanzjabre 80,000,000 310 
als im 
etwa 100,- 
polniiche 
Blätter berichten, wegen Mangels an 


- In China billigte die nationale 


Soong für die Notlei- 
denden der Heberihwenmungsaebie 
unaefäbr $21,- 
000,000 nad) amerifaniichem Gelde, 
zu dverausgaben. Gin Betrag von 
dient zum In 


Betrag don etwa $5,000, 
000 zur Beitreitung der Koiten des 
Weizentransports von Amerifa nad 
dem Weberjchwenmungsgebiet. Mi 


Kommiffion jenen Kollegen mitge 





Beforgt um VBerdienit? 


Steiner von uns will, dah das Alter uns ohne Geld antreiien joll. 
Wad) auf! zu. nene Gelegenheit Flopit an deine Tür! 

al; de., 10e., und 2öc., Gegenjtände anderen ein riejiges 

Kınlonmmen bringen. 

Nur ein Nuten von Wrigley’s 

Gstimo Be, Karter’ 

alles acben, was 

D 


Chewing Gum, Coca Cola, Milfy Way, 
> Yiver Pills oder Bromo Selzer wiirde Dir fait 
Du wünicheit. E3 find die 5c., 10c. und 25e. Artikel, 
ie den bawimm bringen, Mancdmal nimmt das Leben eines Menichen 
durch eine richtige Seldanlage eine andere Wendung. Die Fähigkeit, 
eine richtige Seldanlage zu machen, bringt Erfolg — bedente die Mög 


oe 
Vip- No’. 2a ; lette Wort in der Behandlung der verichiedenen 
Zu iden“, verfiindigt geichiette übrigen Männer 
en”, verfiundigt geidhieten und riibrigen Männern 

und Frauen eine fi te Zukunft. „Viv-Ro“ ijt ein ausgezeichnetes Mit 
tel gegen Malaria, Erfältungen, Kopfichmerzen, Grippe, Fröiteln, Rie 
ber etc. Yu baben in jehr vielen Drua Stores, Retail Stores, „Liv-Ro” 
wird im Stleinbandel tie 2de, per Flafche verfauft. Die Standard Drug 
Lompann, die Seriteller von „Liv-Ro“, find imitande 10,000 Flaichen 


den Tag berzuitellen. „Liv-Ro“ wird jeden Tag bergeitellt 
und verfauft. 


ran 
$ 


Die Fäbtakeit der Company und ihre Stabilität zuiammen mit Deinem 
Selde wird „Liv-No“ bald zu einem berühmten Mittel machen. Schla 
Sand ein und bringe „Liv-Ro” auf den amerifaniichen 
mm Deinen Anteil am Gewinnit. 
uch nur einen Anterlichein kaufen, indem Dir mit dieiem 
2.00 mitichiefit und den Reit in monatlichen Naten bealeihit. 
TIrenne fofort diefen Konpon ab. 
Gitizens Suarantn Truit Dtto Kreisler, Mar. 
148 State St., Boiton, Mafi. 


(mn _ Mar 
ni .k ri 


ne in umlere 


Marft 1 


Preis $10.00 per Anteilichein 

} xn der Anlage finden Sie $....... fiir Anteil 

Icdieine Voting, Common Stod, beigefügt, weldhe mich zu allen Divi 
ıten der - Standard Drug Eo., Seriteller von „Liv-Ro“ berechtigen, 

eritändnis, daf ich zu jeder Zeit meinen Anteilichein au 

ih dann den vollen Preis zuriifaesahlt be 


itctaceben fann, wofitr 


Name - — 


Mdrefie 








Wennonitifdye Bundfdjan 


? — Bücher des Zaren wandern nadı 
Näteregie- 
rung bat, um ihre Yinanzen aufau- 
Anzahl von 
Yarenbibliot) yet an 
die SKongreh-Bibliothet in Waihing- 
&5 jind im ganzen 


teilt, daS Problem der Abhilfe der 
Not jei unermeglidh. Die beichranf- 
ten Geldmittel nötigen die Kommtj- 
jion, ihre Aufmerfiamfett auf un 
mittelbar vorliegende Notitände zu 
begrenzen und die riejige Aufgabe 
der Eindämmung des Sangtlefiang 
ölufjes zufünitigen Schritten der 
Negierung zu iiberlafien. Die weit» 
gehenden Pläne der tommiljton fiir 
Regulierung der Ylußläufe würden 
viele Hunderte Millionen Dollars fo- 
ten und die Beihilfe von Fachleuten 
und Ingenieuren erfordern. Der 
Minijter befürchtet, da; den Bewoh 
nern der überichwenumten Gebiete im 
fommenden Winter große Leiden be 
voritehen. 
„Nuga-Tone machte mic jtarf 
und gejund“ 

„Seit fünf Jahren war ich Ichtvad) und 
fräntlich,“ jagt Herr Auguft Schmidt, 
Winnipeg, Man „les, tvas ich ab, 
ichmerzte mich, ch hatte jchlimme Kopf 
jchmerzen fowie Schmerzen in Muskeln 
und Werben. Nichts wollte mir belfen, 
bis ich Nuga:-Tone nahm. NugasTone 
bat mich jtarf und gefund gemadıt. Mein 
Appetit iit aut. Mein Magen ichmerzt 
nich nicht mehr und alle meine Schmer: 
zen Jind fort.” i “ 

Nuga:Tone hat Wunder gewirkt für 
Millionen von Menschen während der leß= 
ten 45 Nahre. Wenn Sie jchivach oder 
in schlechter Geiundheit jinDd, dann nch 
men Sie beitimmt Nuga=-Tone. 3 wird 
bon Drogiiten verfauft. Wenn der Dro 
aiit es nicht führt, dann erjuchen Sie 
ihn, davdon von feinem Großhändler zü 
beitellen, Nehmen Sie nur Nuga-Tone. 
Nahabmungen find wertlos, 


Das Bojtilnnzeng des Nord- 
Deutichen Zlonddampiers „Europa“ 
wurde am 8. September, beladen mit 
acht Boitfäcden, auer ab von Sidney, 
Nova Scotia, 1275 Meilen bon 
Km Morf entfernt, BE und 
erreichte den Safgen von New Norf 
nach ziwei Zwiichenlandungen in Sid 
ney und Bridgeport, um neuen 
Brennitoff einzunehmen, am 9. Sep 
tember um 8 llbhr, einen vollen Tag 
vor der Ankunft des Dampfers, Die 
Roit war längit verteilt, che die „Eu 
ropa” eintraf. 

Die ehemals zu Dentidyland ae- 
börigen Marichall-Inieln wurden 
nadı dem Nirieae Navan als Man 
Datsgebiet des Völferbundes itber 
geben, wobei die eine Vedingung ge 
jtellt wurde, dab die Bewohner aud 
in Zufunft im proteitantiichen Slau 
ben unterwiejen werden jollten. Na 
pas Itimmte dem zu und jandte vier 
japaniiche proteitantiihe WBaitoren 
auf die Marichall-Inieln als Miilio 
nare und bat jett ihre Zabl auf jechs 
er)öbt. Die japaniiche Negierung 
bezahlt fir dieje Miffionare die Ge 
bälter, verforgat jeden mit einem 
Wohnbaufe, zablt Kindergelder und 
arbt Zuichitiie zur ärztlichen Verior 
aung. Die Negierung bezablt aud 
die Hin- und Niidreife und bewilligt 
alle drei Nabre einen Urlaub. Da 
fiir milfen die Mifftonare der jaba- 
niihen Regierung Berichte über ihre 
Arbeit einreichen, werden aber in 
ihrer Arbeit jelbit in feiner Weije be- 
hindert. Dah eine nicht-hriitliche Ne 
aterung riitlihe Miffionare zu ei 
nent anderen Wolfe jchieft, iit wohl 
ein einzia daltehender Fall in der 
Seichichte der hriitlihen Miflion. 

Die Hälfte aller Radioitatio- 
nen der Welt befindet fih in den Ver 
einitaten Staaten. 





11. November 


Wertvolle Heilmittel. 

„SH babe lange an rheumatischen 
Schmerzen und Hartleibigfeit aelitten,“ 
jhreibt Herr Carl Siiti aus Detroit, 
Mich. „Rorni’s Alpenfräuter und Heil: 
öl Liniment haben mir jo vorzüglich ge 
bolfen, dab ich ganz 
Heilmittel bin.“ Viele andere Yeute ha 
ben ebenfalls in ähnlicher Weije deren 
bortrefflihde Wirkung veripürt;  Dieje 
Rräparate jind ficherlich eines Berjuches 
wert; fie werden nicht durch den Groß 
bandel vertrieben, jondern direft von Dr 
Beter Rabhrney & Zons Co., 2301 Wa 


ihington Blvd., Chicago, I., geliefert. 
gollfrei 


begeritert uber Dieje 


’ 


geliefert in Kanada. 





Ey 


— Rafhingten, 27. Oft. Cine 
Beihuldigung der offiziellen Gleich 
gültigfeit gegen das langlame Dun 
gerleiden unter den  Nrbeitslojen 
wurde heute von Dr.- Sobn A. Nyan 
bom nationalen Ffatboltiihen Wohl 
fahrtsrat vor einem Senatsfontitee 
erboben. Der Seiitliche iwar einer von 
drei Zeugen, die dor dem Senats 
fomitee fir Fabrifweien zuaumiten 
der Baaltung eines nationalen 
Wirtichafitsrates ausiagten, um die 
Snöuitrieverbältnilie zu  itudieren 
und weitere Betriebsichliegungen zu 
berbindern. 


Kanı Epilepiie 
geheilt werden? 


Bemerfenswertes Büchlein enthält An 
fidten von leitenden Merzten, 
New NVort,N). Die neuliche Br 
fanntmacung von der Herausgabe Des 

Buichleins, d 





welches die medizintichen An 
jichten berühmter Nerzte über die Krane: 
„Hann Epilepiie acheilt werden?” ent 
hält, ift im nanzen Yande mit großem An 
terejie entgenengenommen worden Ye 
dende von überall haben das Birchlein mit 
Entbuiiasmus bearübt 63 wird ange 
nommen, dab; Ddieies das lebte Til, was 
in bezug solcher firanfbeiten aelaqt wor 
den iit und aibt viel Nat und Aufichluf; 
in Dieler Nichtung 

Neder Yeidende, der es mit Dielcı 
Sirantbeit zu tum bat, jollte Dieies Biich 
fein lefen. Anterejiterte Berjonen fönnen 
ein Eremplar frei befommen, ivenn Ne Di 
veft ichreiben an Gdneational Division, 
509 Fifth Ave, Deit 920, New York. 


arimdlicher PBritiung nicht vollitän 
Dia zufrieden geitellt find, jenden Zte 
den Reit zuriick und wir retou 





Yenn Sie nad 


riiieren 


Nhnen das Selb. 

Hamorrhoiden-Salbe Dieies it 
ein bejonderes Mittel gegen Hämorr 
hoiden. T5c. 
(Sczema-Mittel Schr aut aegen 
widrige und läitige Sautausichlä 
ge ID. 


Rapor-Salbe wirklich aut aegen 
Erfältungen, Sirupp, Qungenentziin 
dung, ulm 508. 
Manic Heil-$ Del tut MWıumder bei 
Riten, Brandwımden, Quetichbungen, 


Seihmwüren, Seichwulit, ete 50. 
Hantiufen-Salbe Etwas Peion 
deres gegen Sautjuden, Sautaus 
Ichlag, Finnen etc. >0e. 
Fi Pulver nichts it beiler für 
Ihmerzende und mirde Fire 50. 


Noadı- und Iniektenvertilger iehr 
wirfiam um Sausinjeften zu bertil 
gen 50. 
PBreile veriichen fichb bortofrei. 

N. ©. Laboratories, 
820 Someriet Blda. Winnipeg, 
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9 verfende: 


Kriiches, weihes Schmalz, 50 Rf. $5.00 


Reanuts, Zadpreis, per Pfund un. BE 
Ghalwa, 1 RN BE ne "= 
io Kaffee, per TUWERSTENNERERIIEEN c 
Eanios Kaffee, No. 1, per Pfd. .... 28e 
Santos Kaffee, No. 2, per Pd. .... 25€ 
Xamaica Kaffee, per Pd. au 30e 
Maracaibo, per WED. srnrsssersnensssnseneees 35c 
Yava Kaffee, No. 1, per Pd. mu. 50€ 


Geröftet in Bohnen oder gemahlen. 
Oben genannter Kaffee grün, 2c bils 


er. 
ne einer Beftellung von 1003. Kaf» 
fee ift die Fracht frei. ü 

fragt an nad) anderen Ürtileln, hr 
werdet fie billig befommen. 

GE. 9. Warfentin 
144 Lugan Ave. — Winnipeg, Man. 
— Telephon 21 222 — 


Neue und ge= 
brauchte Garen 


Mir bringen hiermit unferer werten 
NAundichaft zur Kenntnisnahme, dab 
wir ein großes Lager bon neuen und 
jecondhand Garen auf Lager führen, 
die wir unter Garantie und zu jehr 
herabaeießten Preifen anbieten. 
Deutjcher Agent: B. W. LEMKEY, 

Nei. Phone: 88 468 


MeGRAE & GRIFFITH LTD. 
309 Cumberland Ave., -— Winnipeg. 


A. BUHR 


Dentiher Neditsanmwalt 
vieljährige Erfahrung in allen Nechts- 
und Naclahiragen. Geld zu verleihen 

auf Stadtseigentum 
Office Tel. 24 963, Nei. 33 679 
+ + 


D. U. Dyd 


Uhrengejchäft und Neparaturs 
Werkitätte, 

— Rinfler, Man. — 
Ihren-Neparaturen und Gold-Arbeit 
werden Sauber, gewillenichaft und 

preiswert ausgeführt. 

„Senaue Negulierung” 
Sendet Eure Uhren durch die Pojt 





























Ahtung! 


Menn Sie beim Umziehen oder an 
deren Gelegenheiten um einen Trud 
benötiat find, menden Cie fih an 

Henry Thieffen, 1841 Glgin Ave. 
Prompte Bedienung, mäßige Preijfe. 

Liefere auch Hola und Kohlen. 
Phone 88 846 


>. Vogt 
9%, og 
Macdonell, Davies, Kohnien & Vogt. 
Nechtsanmwälte und Notare, 
vieljährige Erfahrung. 
649 Someriet Bldg., Winnipeg, Man. 
— Telephone 26 974 - 























” 

| Herbit Ansverfanf von 
achbranudhten Gars. 

1926 Chevrolet, 

19927 

1925 Star, Coach .essessnsssre s 95. 

1928 Whippet, Koad 


> 


1929 Kord 1% Ton Trud 


>2 
5 
c 
5 
gr) 





8350.00 
1929 Chevrolet, Tedan ....... 8350.00 

Sablungen können in bar und in 
Naten auf leichte Bedingungen gemacht 
werden. 











Lohn %. Loth, 
Winnipen, Man.,— Thelephon 29 176 
+ + 

- 

Holz und Kohlen 
Drumbeller, Lump surnesssseseneneneneene $10.50 
7 EP EETERSEEEIERSERLSTRIENNDERE 9.50 
Monogram (Touris) Noble, Noppers 


tor (GEote 

ten Breiien 
Telephon 87 551 - 

Ü. Wiens, 437 Glgin Ave. 


und gutes Holz zu redugier: 


Mennonitifche Yundfdan 


— Der abejjinische Naifer Nas Ta- 
fari hat der Antijklaverei-Sejellichaft 
in London gemeldet. das; er nicht nur 
durc einen Erlai den Sflavenbandel 
in jeinem Reiche verboten, fondern 
jogar Ichon eine Anzahl Sklaven- 
händler hat binrichten lajien, Stla- 
ven fjeien ichon befreit und Schulen 
für fie in der Sauptitadt Addis Aba 
ba eingerichtet worden. Der Sailer 
batte jchon bei jeiner Mrönung im 
leuten November veriprocden, den 
Sflavenbandel in feinem Neiche aus 
zumerzen. Man jchäßt nach einer 
VBeredhnung, dad; e8 noch 4,000,000 
Sklaven in der Welt gebe, und die 
Hälfte davon befindet fich in Abefli- 
nien. Der britiiche Botichafter in 
Addis Ababa it zum Mitalied des 
Komitees ernannt worden, welches 
Die neue Reform durchführen joll, 

Thönir, Ariz., 30. Oft. Kran 
Winnie Nutb Nudd, geitändige Mör- 
derin bon Fräulein Sedivia Samuel 
on und Frau Agnes Le Noi, wurde 
heute nad einer Löitündigen Auto» 
fahrt von Xos Angeles unter Barva- 
dung von Boltzeibeamten aus Ari 
zona und Californien in das bielige 
Countygefünanis überführt. 

- Salzburg, 29. Oft. Biüner- 
meiiter und Vertreter des Bauern 
bundes von Dit-Tirol biegen geitern 
in einer Verfammlung einitimmtig 
eine Entichliehung aut, in der fie er 
flären, dab fie vom 28. Oftober au 
feinerlei Steuern mehr zablen wer: 
den. Die Bürgermetiter und Ban 
ernvertreter erklärten, dal; der be 
voritebende Winter fie mit dem Sun- 
gertode bedrobe. Ihre Steuerver 
wergerung jei nur die „Winditille vor 
dem Sturm“, der mit gewaltiger 
Macht ausbrechen werde, es fei denn, 
die Regierung ändere ihre Landwirt- 
Icaftspolitif, 

Mosfan, 29. Oft. Hier wunrde 
die neue große Autofabrit Amo er 
öffnet. Bon amerikanischen Ange 
nieuren erbaut, mit den moderniten 
amerifaniihen Maichinen ausgeitat 
tet, wird dieles neue Werk, jobald es 
bollitändig in Gang gelebt it, 25, 
000 KRaitfraftiwagen jährli erzeu- 
gen; ichon in den bisher in Sana ge 
bracten Betriebsabteilungen jollen 
in den lebten Monaten dieies Nah 
res 2000 Xaltautos das laufende 
Band verlalien. Es itit, wie Die 
„PBrawda”“ jagt, ein zweites Detroit 

obne Ford! 

Zugleih it die „Ebarfowsfij 
Iraftoroitroj” eröffnet worden - 
eine gewaltige Iraftorenfabrif, die 
jäbrli 50,000 Traftoren beritellen 
joll. 

Zur llumwandlung der folleftivi 
jierten Bauermwirtichaften in moder 
ne, mit moderner Maichinerie verie 
bene Sroßbetriebe tit damit ein wid 
tiger Schritt vorwärts aetan. Zu 
aleich näber fich andere, feit langem 
im Bau befindliche Nielenwerfe der 
neuen rufliichen Snduitrie ihrer Bol 
lendung. 

Es bat einer jebr  wejentlichen 
Wendung der ganzen Wolitif der 
Sovietregierung bedurft, um Diele 
„Ziege an der Broduftionsfront”“ zu 
ermöglichen, 

New Morf, 30. Oft. Dentid 
land, obihon e$ augenblidlich wirt 
ihaftlih und politiich Frank iit, be» 
abiichtigt nach der Meinung des be 
fannten Sndujtriellen und Inge: 


nieurs, Dr. Carl 5. von Siemens, 
nicht jeine Schulden zu verleugnen, 
noch abjichtlich jich der Zablung jel- 
ner internationalen Verpflichtungen 
zu entziehen. 

Dr. von Siemens, der Ehrengait 
auf einer Situng des Bondklubs von 
New Norf war, jpradb im Namen des 
dDeutichen WBolfes und eriuchte drin 
gend um langmütige und anteilnch 
mende Zujammenarbeit der Ausland 
gläubiger, un dem XZand zu belfen. 
wieder auf die Kühe zu fonmten. Ob 
ichon das Land, Sagte er, von arbeits 
lojen Leuten itberichwenntt wäre, die 
jih in ihrer verzweifelten Yage dem 
Kommunismus, dem Sitlerrismus u. 
anderen „Ismen“ als Mittel, aus 
dem Elend zu kommen, zuneigen, 
fann und wird das Volf wieder hoc) 
fommen und wird der „Deutiche Stre 
dit wieder hinter feinen anderen zu 
ritckitehen”, Dr. von Siemens ijt der 


15 


Chef von Siemens und Halske, einer 
der größten Induitriegejellichaften 
Deutichlands. Er iit Präfident des 
Deutihen Wirtihaftsrats und Bräji- 
dent des Aufjichtsrats deuticher Ei- 
jenbabhnen. 

— Die Weizenpreije gehen ftarf in 
die Höhe, und als einen der Saupt- 
grimde nennt man das Abbrechen des 
rulliichen Weizenerports. Mosfau be- 
baudptet ja, es fonme mehr, Dod 
alaubt man den Soviet3 nur forweit 
man es jieht. 

— u der Ktinihin Infelgegend 
Sapans tit der zweite jtarfe Sat von 
Erditößen veripürt worden, eine un» 
bevohnte Sniel it ganz verichwun- 
den. 

— In Winnipegs Ghinefenvier- 
tel gab es wieder jcharfe Kämpfe, wo- 
bei ein Ehineje einen Leibihuß er- 
hielt, an dent er verichieden ilt, und 
zwei wurden leicht verwundet. 


LTD e DRITTELIDIITS TIITTTLITLITT DIITTTTTTTTITe PTTTTTTTTTTITSTTTETTTITTTIT KITTS TTTTILTTTIT TO TITTTTIIT IT TITTTTTTT TIL TTTTITITTTTT OPT ET TIITTTTIITTETTIIIIIU 


Pafere und Geld nad Rupland 


Beldiendungen werden durd eine Denticde Bank fchnell und fiher zum vorteilhaften 
Kurs weiter befördert. 


Kleiderpafete 


Die Muiter von verschiedenen Tuch, Banımwollen 


und Scidenitoffe, die man 


nadı Ruhland jenden fann, habe id erhalten und find bei mir zu fehen. 
In den angegebenen Preijen jind alle Unkosten eingeichlofien und der Emps 


fänger erhält das Paket ohne Ausgaben, 


Alz Betätigung der Ausführung jedes Auftrages erhält der Abjender eine 


Boitauittung augelandt. 


Nach Munich erhält der Abiender die Interichrift des Empfängers bei Dedung 


der extra Boitipejen von 15 Gents. 


Baumwollenitoffe, 


2041, Rlanell für Unterwäjche, 50 cm 
2045. Rlanell für Hemden, 70 cm. breit 


breit 50.60 für 1 Meter 


0.48 


2046. Stoff für Oberbemden, 50 cm. breit 0,90 
>042, Stoff für Oberhbemden, S0 cm. breit 0.36 
2050. Leinen Batijt, 80 cm. breit 0,54 
2051. Stoff für Bettladen, 150 cm. breit 0.78 
2092, Bettdede, Größe 130x200 cm. 4.00 
20094. Bettladen, Gröke 150x250 cm 2,60 
3003. Badehandtuch, Gröhe 60x120 cm 1.10 
3020. Damenftrümpfe, feidene, für 1 Paar 0.80 
3022. Damenitrümpfe, twollene, für 1 Paar 1.60 
3031. Herrenitrümpfe, twollene, für 1 Paar 1.36 
Gewebte Sadıen. 
4001. Unterhoien auf Einfutter 1.25 
4002. Unterhbojen auf Einfutter 2,48 
4003. Stombineichen Unterwäsche 3.00 
1004. Interbemd auf Einfutter 3.00 


Nuherdem mus für Porto hinzugefügt werden: für ein fa 


Bafet $1.80, 


ins Miatiihe Nufland $2.20; für ein 10fg. Palet 53.60; ins Aiatiihe Rubland 


53.60. 


Standard Pakete. 


No. des Breife 
Bafets Inhalt des Palets Europ. Niiat. 
Nuffl. Nupl. 
300. 4a. Mehl 42.75 $3.15 
282, Disfa. Mebl, 1. Sorte, 2a. Mannagrübe 3.10 3.50 
>84. 3fa. Mannagrüße, 1Yefa. Neis 3.10 3.50 
342, 4Yola. Neis, vom Peiten 3.15 3.55 
343. 414fa. Stüderzuder 3.45 3.85 
302. 1a. Sped, geräuchert, 1Y2fa. Mannagrüße, 1Yafa. Mehl 3.70 4.10 
205. 1fa. Schmalz, fg. Mebl, 1Yefg. Neis 4.70 5.10 
303. 1fg. Yutter, fg. Mehl, 1'sfg. Neis 5.20 5.60 
220. 0,18a. Tee, vom Beiten, O,4fa. Naffee, aeröitet, Ifg. Stüder 
suder, Ifg. Mehl, 1a. Mannagrüge, 1fg Neis 5.70 6.10 


Meil ich die Seldüberiendungen in U. ©. 


_ 


Y, Dollar machen muß und bee 


canadiiche Dollar in fetter Zeit fällt, fann ic die Beitellungen nur dann ausführen, 
wenn Sie mir bei der Beitellung den Unterfcdied vom Kurs mit einienden, den 
ein jeder in der Örtliden Bank oder Poit Office erfahren fann, 

Beitellungen auf Balete werden bon mir aufgenommen und prompt bom 


Berjandhaufe ausgeführt. 


& N. BSiedbredt 


794 Alexander Ave. — 


Winnipen, Man, — 


Bhone 87 152 








gefunden. (6ivöchige Kur $4.00,.) 


KRaifer 31 Herfimer St., 








Nerven und Herzleidende | 


baben in Taufenden von Fällen bei allgemeiner Herzihwäche, Schlaflofigkeit, 
Gereiztbeit, Kopfichmerzen, Angitzuitänden, Herzklopfen, Maitigfeit, Appetit- 
Iofigfeit, Verdauungsichtwäche, Gemütsdrud Migräne, Arterienverfalfung, Ners 
benichmerzen uim., Io alles verjagte, in der garantiert giftfreien, zu Haufe 
ohne Berufsitörung durchguführenden 


Taufende Anerfennungen von Geheilten bez. Werzten, darunter über 
Broihüren und Dankesichreiben umfonjt von Emil 
Noceiter, N. 9. 


Gmatofan-Kur eine lehte Hilfe 














| 200 von Baitoren. 





11. November i$ 


Hood 


Mennonttifdye Buandbfdyan‘ 


Robin 











FLOUR 


Tas Mehl für beites Brot 


9 Schul auf 
Wr. 
Uder 


eine 


Die Farm des 9. 
bon Wolf Point, Montana 
Rate, Minn. Er beadert 640 
gangenen Jahr und erivartet 
und Balt:Aniiedlung it im 
men geiwinnbrin Ernten, 
beime. Neben Anfied! 
Land vorhanden. Schreiben Tie 
BVreije für Landjucher an E, GE. 
Dept. N., Great Northern Railway, St. 


Zchult 

ß 
groper 
tandigen 
und viele 
it noc) 
um 


gende 
dieler ung 


ei 


der 


2 
3 


Y 


e 
Wachstum 


bon 
f 
Vcedy, General NAgricultural 
Baul, 


mennonitiichen Anfiediung in der Nähe 
fam drei Nahre zurüd von Mountain 
6000 Buichel im ber= 
in diejem Jahre. Luftres 
begriffen Die Leute befom- 
ihnen haben große, gemütliche Rarm= 
Menge billiges, unbebautes 
uber 


Weizen 


Die 


erntete 
Crnte 


eine garope 
Montana und niedrige 


Development Agent, 


Buch 


teie 


Minn, 








Pand Siedluugs-Dienft 


*Kamilien und Einzelperjonen, Den 
e3 darum zu tun tt, auf Yanıd anzuNe 
deln, erhalten Auskunft und Nat, wenn 
fie fich an eine der folgenden Adı ejien 
wenden: Land Gettlement Tffice, De 
partment of Nmmigration, Com ınercial 
Building, Winnipeg. Canadian National 
Railways, Kolonization Department, 
Room 100, Union Station, NSinnipeg, 
oder Kanadian Pacific Railway, Lolı 
nization Department, C.P.N. <tation, 


Winnipeg. 
Patente 


Shüten Sie Ihre dee! 
Schreiben Sie offen in Engliih um 
bollftändigen Rat und jenden Sie uns 

Einzelheiten Ihrer Erfindung. 


Sdugmarfe regiitriert. 
Wir gewähren wahre perjönliche 


Bedienung. 
Gegründet 








ien 





Dreißig Jahre. 


E. E. VROOMAN & CO. 
247 Atlas Bldg., Washington, D. C. 


Ermwähnen Sie die „Mennonitische 
Rundichau”, wenn Sie in obiger An» 
gelegenheit jchreiben. 


—— tt — m — te — nn 


7 


Erfahrung 





Mennonitiiche Katechismus” * 


mit Slaubensartikeln 10c. 


ohne Slaubensartifel, acheitet 20e 
Nundihaun Bubliihing 
672 Arlington St, — Winnipeg, Man. 
Steht hinter Deinem Namen der 
Bermerf dah „bezahlt bis 1933”? 
Dürften wir Dich bitten, cs zn er 
möglichen? ‚Bir brandien es zur 
weiteren Arbeit. m Voraus von 
Herzen Danf! 


me 


Houfe 


Beitellzettel 


R 





Ach fchide 
1. Die 
2. Den 


Bufammen beitellt: 


hiermit für: 
Nundichan.. 
Nugendfreund 


Menn 


Chr. 


Beigelegt find 


Name 


Boft Office 





Mormonentempel 


gebaut 


ungefähr 


einer Berjammlung zu 
taultralien, wurde em 
um Licht zu jparen, die Ubh 
Ztumde vorzuricen, mit ei 
Nede tiber gemadte Er 
tabrungen in  dieler ebung zu 
sall gebradt. Ein alter AJarmer 
erklärte: „Die Leute haben ihre U 
ren um eine Stunde vorgerücdt, aber 
die tube auf der Weide jind davon 
nicht benachrichtigt worden. Sie be 
teben darauf, in ihrem Kommen und 
n Jich der zu rid 


yn 
u 


3 yı rid, 

Antrag, 
a eine 
ter furzen 


Dezi 


Sonne 


nad) 


sn einem 18 Ruh langen und 
50 Bund fchweren Hat, den Fiicher 
Sawans gelangen batten, fanden jie 
erlegen des Meerungebeuers 
Verche eines Raufmanns, der Teit 
Ibmbrt ın emem Nabn ber 

iden Ivar. 


Die 8,202,818 Ginwohner von 
london bewohnen ein Gebiet 
693 Quadratmeilen, New Norf, 
1,220,000  weniaer Gimvohner 
bat, it nur über 309 
Duadratmeilen ausgebreitet. 

Mehr als 1000 Tonnen Sted- 


 nadeln werden alljährlich in Amerika 
produziert. 


altfzınverten 


Tritt fanft anf, und dan Fommit 


weit, GChinejiiches Sprichwort. 


Nadı dreitinjährigem Koricden 
Ztudieren it 8 Dr. William 
Sates sohn Sopfins Univer 
tat gelungen, ein Wörterbuch von 
2500 Zeichen der Maya Sprache zu- 
ellen, Es wird dazu die 
Sehermnilje über jenes 
alte VBolf der weitlichen 
ien, da3 zur ‚eit 
Wlder Sieroglp- 
aroisen 
Sonduras 
nur terliver 


1m 
HIV 


bon der 


tmenzum 
brele 
reich! begabt: 
zu lo 
ntantınz 


pben in Die 


Welt ichon 
und 
Steine ibrer 
ıten und Tempel in 
ingrub, die man bisher 
entzitrern fonnte, 
in London 


M 


joll 

ur 
verden. D r 

hof Names Wallis 

6000 bi3 

ın Hontareid 

balten jid 


in Europa auf, 


ein arofer 

$4,000,000 
Mormonenbi 
erflärte, 
7000 Mormonen 
befanden. Xm ganzen 
S00 Mormonenmiflionare 
200 davon in Eng 


dat ich 


Staat oder Proyinz pers eEEERIERER— B00p000000 | land und 15 in Zondon. 


und feinite Kuchen, 


LET OTTO IT OT TTS TTTTTTTTTTITT @ TTTTTTTTTTTT@ ITTTTTTTTTTT OT TTTTTTTTTTT  PITTTTTTTTTTT O TTTTTTTITITT TO TTS PT SI", 


J. T. CARTER, 
President & Treasurer 


H. F. BAIRD, 
Vice-Preside 


1000.00 


Notleidenden in 
porting Society of America, 
sablen, jobald jich 1000 neue 
jellichaft melden. 

Bis den 15. Dezember 
56.00 auf $2.50 berabgejekt 


Für Die 


bat Die 


Kamilien-Sruppe 
sjwei Berfonen $3.00 und jede 


Eine Rerion $2.50 
Berionen beiderleı Geichlechts 
Mitglied zu werden. Mpplifationen 

ien Ztaaten angenommen 
Vertreter und freiwillige 
Im näbere Musfunft über 

Deutich oder Engliih an: 
Nacvob Gwert, 


ım 


un 
ven 


man in 


Nubland 
Snceorporated 
Mitglieder 


Sejellichaft 


iverd 


Mitbelfer 
Unter 


verpflichtet fich die „Ihe Mutual Sup 
an die Nojtbern Mennonite Board 2 
für die Sterbefafie der genannten 
die Mitgliedichaftsgebühr ve 
wie folgt: 
& weitere Mitglied $1. 
16-61 Nahren jind beredil 
Canada und den Bereinig 


Alter 
ci Don 


bon 
ganz 


iind gewünfcht und gebeten mitzubelf 
tüßungsplan und Applifationen jchreik 


Seneral-Bertreter 


Der 


Nevifions: Komitee: 
ev, ’. R Enns 
Nev. SG, Görzen 
Nev. B. B. Epp 
Naat N. Neufeld, 


Editor Herman 9 


THE 
) 


Wltona 


Neufeld, Winnipeg. 


MUTUAL 


SUPPORTING 
AMERICA, 
‚Manitoba, 


SOCIETY 0X 


Manitou Canada 








M,st/KRYPTOK 8 


IKvistöße Bifoca 


Erlauben 
Brille 
10 
Brillen 
Yeuten, 
ieben 


Merkmal 
imitande, Die 


DIE 
jicht 
te 


N 


27 


Herborragende 
Taqe 
Die Brillen, 
5.00 vertauft 


Di Si 
fein 
vie 


e andersivo für 
DEN 
layen, 


denen gleichfommen, 
verlieren feiı Gent zen 
möchten Ihnen auch wijien 
fünnen. 


ıen zie 


Schiden Sie fein Geld! 
Garantiert unzerbredhlid,. 


Sie den Aiupon heute! 


Dr S J Ritzholz 


Senden 


Optical Co. 


mit 
Tage 


fleinite Nadel einzufädeln; 


Jufriedenheit oder 


Shur:-Dn 
Brillen 


zie für 


REE! 


Zie mir Nhnen berühmte Sup 
flaren, durchlichtigen Linjengläfern 
sur Probe zuzuichiden. Die Ichönite 
in vielen Nabren Getragen bon biel@ 
lleberall populär, Wusgezeichnetes Aut 
Hinterlafien auf dem Nafenrücden ie 

Leicht im Gewicht. Mit ihnen ift md 
feinste Schrift zu entziffern w 
Weit: und N 
Schachtel acht frei mit. Vol 
Geld zurüd. 


ls RI RS 


Diele 


Eine jchöne 
anf 10 Tage 
freie Probe. 

Bedenft das! 
Zdur=Q: 


Wenn 
wir für 


Brillen auf 

Zie glauben, 
$1.98 anbiete 
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ihre New Comfort Brille 
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Prozent größer als im vorberg 
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zum eritenmal eine Schlo 
je. „Bapa!“ ruft er ganz eritaunt, , 
läuft ja ein <divanz ohne Hund! 
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